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Die Öko-Ausgleichsflächen-Aufgabe, die
Beschaffung und Pflege naturbelassener
Flächen mit Tümpel- wie auf dem Titelbild
in Kühzogl- und Blumenwiesen, wurden
jüngst vom Gemeinderat im Kommunal-
bau-Vertrag verankert (siehe Seite 5).
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150 bis 200 Kubikmeter mehr an
Wasser als im Durchschnitt, der um
die 450 Kubikmeter am Tag liegt,
seien in dem Hitze-Sommer täglich
gefördert und verbraucht worden,
hat Bauhofleiter Dieter Hüttl festge-

stellt. Dennoch habe sich in den bei-
den Brunnen der obere Wasser-
stand, der 36 Meter unter der Erd-
oberfläche liegt, nur um etwa 15
Zentimeter abgesenkt. Die Pumpen
selbst würden „um einiges tiefer“ im

Wasser hängen. „Unsere Trinkwas-
serversorgung ist selbst im Rekord-
hitze-Sommer wie heuer absolut si-
cher“, betont der Gemeindewasser-
wart zufrieden. 

Text/Fotos: Sepp Gruber

Dem Wasserstand in den beiden je 500-Kubikmeter-Hochbehälter-Wasserbecken konnte die Sommerhitze nichts anhaben.

neuen Kinderkrippe St. Elisabeth und die Segnung
der Seniorenresidenz. Auch sonst war einiges los im
letzten Jahr: Mein besonderer Dank bei dieser Ge-
legenheit gilt auch allen Vereinen, Verbänden die per-
manent ehrenamtliche und kulturelle, sportliche, so-
ziale, gemeinschaftliche und kirchliche Angebote für
Groß und Klein bereithalten und so das Dorfleben in
besonderer Weise bereichern und prägen. 

Wir verantwortlichen Gemeinderäte und Verwaltung
sowie ich als Bürgermeister waren immer bestrebt
und sind es weiterhin, die örtliche Struktur, ihre Ein-
richtungen und den Wohnwert nicht nur zu erhalten,
sondern wenn möglich „weiter zu verbessern“. Man
erkennt es an diversen Baustellen. Die Zeit bleibt
nicht stehen und unsere Bürger sollen sich wohlfüh-
len. Viele Spaß beim Lesen der Gemeindezeitung.

Zu den bevorstehenden Feiertagen und anschlie-
ßenden Jahreswechsel wünsche ich Ihnen frohe und
besinnliche Weihnachtstage sowie ein glückliches,
gesundes neues Jahr.

Eurer
Georg Heindl
1. Bürgermeister      

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Unterneukirchen,

mit dieser Gemeindezeitung von der sie bereits die
39. Ausgabe in den Händen halten, wollen wir als
Kommune auf einige Ereignisse zurückblicken, aber
auch aktuelle Informationen geben und ein wenig
vorausschauen. Gleichzeitig heiße ich alle Neubürger
in unserer Gemeinde herzlich Willkommen. Ihnen
sollen die hier genannten Daten und Anschriften et-
was Hilfestellung im Einleben in unserem Ort geben.
Die größten bürgerschaftlichen Ereignisse im zu En-
de gehenden Jahr 2018 waren die Einweihung der

Liebe 
Bürgerinnen und
Bürger
unserer Gemeinde!

Trinkwasser-Pegel trotz Sommerhitze konstant
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In unserer Grundschule gibt es ab
diesem Schuljahr eine „Offene Ganz-
tagsschule“ (OGTS). Die Regierung
von Oberbayern genehmigte den
Antrag der Gemeinde auf Ganztags-
betreuung, teilte die Richtlinien mit
und bestätigte auf dieser Basis die
Übernahme des Großteils der Kos-
ten.

Es gibt zwei Betreuungsgruppen,
nämlich eine bis 14 und eine bis 16
Uhr. Für die Kurzgruppe sind aktuell
16 Kinder angemeldet, für die länge-
re 26. Eine Anmeldung muss für
mindestens zwei Tage die Woche er-
folgen. Es können bis zu fünf sein.
Für die Nachmittagsstunden gibt es
strenge Regeln, weil diese zu Schul-

stunden zählen. Kinder können nicht
fernbleiben oder früher weggehen.
Dafür seien schulische Ausnahme-
genehmigungen notwendig.
Die Gesamtverantwortung liegt bei
der Schulleitung. Der Freistaat über-
nimmt einen Großteil der Kosten. Er
stellt bis zu 36.200 Euro zur Verfü-
gung, die abhängig von der Anzahl
der Betreuungsstunden sind. Ob
dieses Budget voll ausgeschöpft
wird, müsse erst das Konzept zei-
gen, wie VG-Kämmerer Erwin Huber
erklärte. Die Gemeinde muss die
nicht vom staatlichen Budget abge-
deckten Ausgaben, mindestens
10.500 Euro, tragen. Zudem ist die
auf 14 und 16 Uhr erweiterte Schü-
lerbeförderung zu bewerkstelligen.

Auch sie verursache höhere Ausla-
gen für die Gemeinde.
Die Kostenfreiheit für beide Gruppen
ist damit an vier Tagen gedeckt. Der
fünfte Wochentag müsste eigentlich
von den Eltern bezahlt werden.
Doch der Gemeinderat beschloss,
die Betreuungskosten für den Frei-
tag zu übernehmen. Eine Vorausset-
zung für die Zustimmung der Regie-
rung war zudem, dass eine pädago-
gisch ausgebildete Fachkraft oder
jemand mit Lehramtsbefähigung zur
Leitung gefunden wird. Auch diese
Bedingung ist erfüllt: Sabine Junge
aus Burghausen, die in gleicher
Funktion bereits in der Weiß-Ferdl-
Schule in Altötting tätig war und ein
abgeschlossenes Studium der Er-
ziehungswissenschaften (MA) vor-
weisen kann, wurde als Leiterin ein-
gestellt. 

Die bisherige und für die teilnehmen-
den Kinder kostenpflichtige Mittags-
betreuung entfällt nun. Die beiden
bisher dafür verantwortlichen Frauen
werden in die Ganztagsbetreuung
übernommen. Wie jetzt bei der Mit-
tagsaufsicht, gibt es auch künftig ein
Essen. Während alle Kosten für die-
ses, über die Schulstunden hinaus-
gehende Bildungs- und Betreuungs-
angebot abgedeckt sind, muss die
Verköstigung von den Eltern bezahlt
werden. Hausaufgaben sowie an-
derweitige Betätigungen füllen den
Nachmittag. Mit Beginn des neuen
Schuljahres erfuhr die örtliche
Grundschule diese Aufwertung.

Text/Foto: S.Gruber

In unserer Grundschule ist ab dem neuen Schuljahr eine „Offene Ganztagsschule“
mit zwei verschieden langen Betreuungszeiten eingerichtet worden. 

Offene Ganztagsbetreuung eingerichtet
Regierung genehmigte Antrag der Gemeinde - Je eine Kurz- und Langgruppe
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Die Gemeinde investiert permanent in
ihre Trinkwasserversorgung. Nicht nur,
dass den Sommer über das Leitungs-
netz im westlichen Gebiet erweitert
wurde, auch für moderne Technik und
normalem Verschleiß unterliegende
Standartelemente gibt sie Geld aus.
Vor Monaten ist bereits unterhalb des
Wasser-Hochbehälters ein schweres
Schieberkreuz an der Hauptleitung
ausgetauscht worden. Von dort zwei-
gen etliche Versorgungsstränge ab.
Nun wurden mehrere digitale Zähler -
sowohl im Pumpenhaus wie auch im
Hochbehälter- in dortige Rohre sowie
an verschiedenen Außenstellen der

Ringleitung eingebaut. Sie optimieren
die Trinkwasser-Versorgungssicher-
heit. 
Verschiedene Werte werden per Funk
an den zentralen Rechner im Bauhof,
aber auch auf das Smartphone von
Bauhofleiter und Wasserwart Dieter
Hüttl und dem des Bürgermeisters
übertragen. So könne beispielsweise
die Förderung der Wassermenge zu
jeder Uhrzeit festgestellt, die Fließrich-
tung in der Ringleitung überwacht,
damit jeglicher Stillstand vermieden
und Rohrbrüche mit Wasserverlusten
schneller festgestellt, eingegrenzt und
gefunden werden. Das bisher akusti-

sche Alarmsystem, das bei der Elek-
trofirma Hager im Fall einer größeren
Störung „anschlägt“, bleibt zur Si-
cherheit erhalten. Eine weitere Maß-
nahme war der Austausch mehrerer
40 bis 50 Jahre alter Sperrventile, so-
genannte Schieber, im Hochbehälter. 
Inzwischen ist der Ausbau des Trink-
wassernetzes im westlichen Gemein-
debereich (fast) abgeschlossen. Das
Gesundheitsamt drängte wegen be-
lasteter Brunnen auf den Zentralan-
schluss. Trotz verlangter pauschaler
Anschlussgebühr von 16.000 Euro
legte die Gemeinde pro Hausan-
schluss etwa nochmal soviel drauf.

Text u. Foto: Sepp Gruber

Bauhofleiter Dieter Hüttl, der auch der Wasserwart der Gemeinde ist, zeigt im Hochbe-
hälter-Keller auf eines der ausgetauschten Absperrventile.

Die Technik der Wasserversorgung unterliegt ständiger Erneue-
rung und Verbesserung.

An den neu eingebauten Digitalzählern können die Wasserver-
bräuche effektiver kontrolliert werden.

Der Ausbau des Trinkwasser-Netzes im
westlichen Gemeindebereich ist (fast) ab-
geschlossen. 

Digitalzähler optimieren Versorgungssicherheit
Trinkwasser-Verbrauch und Leitungsströme nun jederzeit ablesbar
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Das Team unserer Verwaltungsge-
meinschaft bekam Verstärkung: Am
1.Juli wurde ein Fachinformatiker,
der für alle Bereiche der Elektroni-
schen Datenverarbeitung zuständig
ist, angestellt. Zuletzt war diese Auf-
gabe extern vergeben. Mirco Fuchs
(36), ein gebürtiger Bremer, der seit
fünf Jahren in Burghausen wohnhaft
und verheiratet ist, ist ab sofort da-

Das Aufgabengebiet der „Kommu-
nalbau GmbH“ erstreckt sich auf
mehrere Bereiche der kommunalen
Entwicklung. Ein neues Betätigungs-
feld, das bereits drei Jahre erfolg-
reich betrieben wird aber bislang
nicht im Vertrag stand, wurde nun
offiziell im Gesellschaftsvertrag ver-
ankert: Öko-Ausgleichflächen. Der
Gemeinderat fasste im Oktober den
Beschluss dazu. Nachdem die Öko-
Ausgleichsflächen-Aufgabe „auf
Dauer angelegt ist“, wie es hieß, sah
man es als erforderlich an, den Un-
ternehmenszweck im Vertrag zu er-
gänzen. Nun wurde festgeschrie-
ben, dass „die Kommunalbau
GmbH landwirtschaftliche Flächen
ankaufen oder anpachten und diese

als Öko-Ausgleichsflächen anlegen,
betreiben, pflegen und an Unterneh-
men und Kommunen für regionale
Bauvorhaben weiterverpachten“
kann und soll. Besonders im Bereich
Kühzogl sind Biotope (siehe Titel-
bild), Feucht- und Blumenwiesen
angelegt. Siehe auch Berichte in der
Sommer-Gemeindezeitung.  

Text/Foto: S.Gruber  

für innerhalb der VG zuständig. Die
Überwachung des Datenverkehrs,
die Fehlerbehebung von Systemen
und Datenbank und die Aufrechter-
haltung eines möglichst störungs-
freien Betriebsablaufes sind die zen-

IT-Fachmann angestellt

GmbH-Vertrag erweitert

Neu in der VG: Mirco Fuchs

tralen Aufgaben des IT-Administra-
tors. Der gelernte Informatik-Kauf-
mann, der sich zum Fachinformati-
ker weiterbildete, wird darüber hi-
naus auch die Computeranlagen
der Verwaltungsgemeinschaft Kirch-
weidach betreuen.
. Text/Foto: S.Gruber
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Seit 43 Jahren gibt es in Maderlehen das
Fernseh-/Radio-Fachgeschäft Mitterreiter,
das 1975 von Jakob Mitterreiter als Ein-
Mann-Betrieb gegründet wurde. Fast zur
selben Zeit -vor 40 Jahren- machte sich An-
ton Reichbrandstätter mit einem Elektro-In-
stallationsbetrieb in Engelsberg selbständig.
Zum 1.Januar 2019 fusionieren nun beide
Firmen. Aus EP Mitterreiter wird durch Zu-
sammenschluss die Reichbrandstätter
GmbH & Co.KG –so der neue Firmenna-
me- mit Betriebsstätten in Lupperting bei
Engelsberg und Maderlehen bei Unterneu-
kirchen. 
Der Grund der Zusammenlegung liegt in ei-
ner etwas über ein Jahr zurückliegenden
„privaten Fusion“: Johannes Mitterreiter und
Evi Reichbrandstätter -die Nachkommen
beider Firmengründer- hatten sich das „Ja-
Wort“ gegeben. Beide erlernten in ihren el-
terlichen Betrieben ihre elektrotechnischen
Berufe. Sie traten damit nicht nur in die
Fußstapfen ihrer Eltern sondern haben teils
auch die Firmen übernommen. Johannes
Mitterreiter ist Informationstechniker-Meis-
ter, seine Gattin Evi Elektromeisterin für Ge-
bäudetechnik. 
Aus kleinsten Anfängen im Wohnhaus Mit-
terreiter mit Reparatur und Verkauf von Ra-
dio- und TV-Geräten wurden nach einem
größeren Umbau in den 90er Jahren und
auch mit mehr Personal weitere Bereiche
wie Telefonanlagen-Einrichtungen, Anten-
nenbau und Verkauf von Hausgeräten dazu
genommen. Nach Abschluss seiner Ausbil-
dung zum Radio- und Fernsehtechniker
stieg Sohn Johannes in die Firma ein und
nach seiner Meisterprüfung  als Informati-
onstechniker kamen mit PC und Netzinstal-
lationen neue Arbeitsfelder hinzu. Ein wei-
teres Standbein sind die hauseigenen Re-
paraturen von jeglichen Geräten wie bei-
spielsweise Fernseher, Waschmaschinen
und Kaffeevollautomaten.
Elektroinstallation, Verkauf und Reparatur

von Elektrogeräten, Melk- und Milchkühlan-
lagen waren die Tätigkeitsfelder der ersten
Stunde der Firma Reichbrandstätter. Von
Kleinaufträgen über Installation im privaten
Wohnungsbau, Landwirtschaft, Gewerbe,
alternativer Energieanlagen erstreckt sich
jetzt der Bereich bis hin zu großen Projekten
wie Wohn- und Gewerbeobjekte. Im Jahr
2003 kamen Photovoltaikanlagen hinzu und
man entwickelte sich dabei zu einem der
stärksten Betriebe in der Region. Bei Elek-
trohausgeräten ist man Exklusivhändler der
Marke Miele. Industrie- und Garagentore mit
ihren Antrieben werden ebenfalls verkauft
und montiert. In der Landtechnik machte

sich Reichbrandstätter mit der Einrichtung
von automatischen Melksystemenwie Melk -
karusselle und Gruppenmelkstände einen
Namen. Aktuell werden etwa 1000 Milch-
viehbetriebe von Pfarrkirchen bis Erding und
von Landshut bis Siegsdorf betreut. 
Ab 1.Januar wachsen EP Mitterreiter und
Elektro Reichbrandstätter zusammen und
mit Johannes und Evi Mitterreiter über-
nimmt die nächste Generation der Gründer-
familien die Gesamtverantwortung.  Die
Zahl der Belegschaft beträgt über 50 Arbei-
ter und Angestellte, darunter sechs Elektro-
meister und einen Meister in Kältetechnik
sowie zehn Auszubildende. In beiden Fir-
men fanden bislang rund 70 junge Leute im
technischen wie im kaufmännischen Be-
reich eine gute Lehrstelle. 
Zu guter Letzt betont Geschäftsführer Jo-
hannes Mitterreiter für seine hiesigen Kun-
den, „dass in Maderlehen alles wie bisher
bleibt, sogar das Sortiment um Akkuwerk-
zeuge und Hochdruckreiniger noch erwei-
tert wird. Nur der Name ändert sich. Auch
als  Reichbrandstätter GmbH und Co.KG
steht wie bisher im Verkauf oder Servicefall
der Kundenwunsch im Vordergrund und wir
werden immer versuchen, diesen zu erfül-
len“. Text: S.Gruber

Aus EP Mitterreiter wird 
Reichbrandstätter GmbH & Co.KG

Radio- und Fernseh-Fachgeschäft fusioniert mit Elektrotechnik-Betrieb

Anzeige

Die Familien Mit-
terreiter (links) und
Reichbrandstätter
legen ihre Betriebe
ab 1.Januar 2019
zusammen und fir-
mieren unter
Reichbrandstätter
GmbH & Co.KG.
Betriebsstätten
bleiben wie bisher
Maderlehen/Unter-
neukirchen und
Lupperting/Engels-
berg.
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Dass Gemeindegrenzen in der Natur
kaum einsehbar und deren Verläufe
deshalb auch Ortsansässigen oft nicht
ganz klar sind, ist nicht neu. Öfters aber
wundern sich Neubürger oder Auswär-
tige über kilometerweit außerhalb des
jeweiligen Zentrums liegende Ortsteile,
die teils näher an einem anderen als
dem Hauptort liegen. Verwechslungen
sind dadurch nicht selten. Überra-
schungen hält bei uns in Unterneukir-
chen der Bereich der ehemaligen Ge-
meinde Hirten parat, in dessen Nähe
sich Unterneukirchen, Burgkirchen und
Garching treffen. 
Dass die Grenze zwischen Garching
und Unterneukirchen zunächst quer
durch den Harter Bannwald zur B 299
führt und nach einem Kilometer unter-
halb des Hilgerbergs Richtung Hart/Alz
einbiegt, ist vielen verborgen. Dann
aber teilt die Fabrikstraße den Ort: Der
Hauptsiedlungsteil von Hart sowie Kir-
che und Schule liegen westlich auf Gar-
chinger Gebiet; die östlich der Straße
stehenden Häuser, deren Bewohner
und das gesamte Werksgelände gehö-
ren zu Unterneukirchen. Unterhalb der
Hangkante zum Alztal macht der
Grenzstrich vor dem Mühlbach einen
kurzen Schwenk nach Westen, um
dann über die Mühlenstraße zur Alz
und 200 Meter drüber zu führen. Mehr
als ein Dutzend Hektar Auwald liegen
südlich des Flusses auf Unterneukirch-
ner Gebiet. Darauf befindet sich auch
der sogenannte „Grünauer-Steg“, den

die Kommune nach einem Unwetter
2003 wieder komplett herrichtete. An
den Kosten beteiligte sich auch Gar-
ching, deren Areal mit dem Weilern
Thalhausen und Hutlehen gleich dahin-
ter beginnt. Westlich über Rehdorf hi-
naus reicht Burgkirchens „zackiger Fin-
ger“ bis zu den Gehöften Achfeld und
Brandstätt, die somit gut acht Kilome-
ter Luftlinie vom Verwaltungssitz ent-
fernt sind.
Nicht auf der Alz, sondern wieder
knapp nördlich davon in der Au, läuft
nach diesem Süd-Abstecher die Linie
Garching-Unterneukirchen rund 500
Meter geschwungen weiter. Exakt un-
terhalb der Werksdeponie und ganz in
der Nähe des 2014 bei einem Hoch-
wasser vernichteten Rehdorf-Stegs auf
Burgkirchner Boden, treffen Unterneu-
kirchen und Garching mit diesem
Nachbarn auf einem unzugänglichen

Punkt nördlich der Alz zusammen.
Während die Trennungslinie zwischen
Garching und Burgkirchen von hier
südlich zum Walder Mühlbach bei Reh-
dorf im rechten Winkel abzweigt, ver-
läuft jene von Unterneukirchen und
Burgkirchen relativ gerade nach Hirten
weiter. Würde das sich sanft durch die
Natur schlängelnde Gewässer die
Grenze bilden, wäre diese hier sichtbar.
Aber nein: Sie ragt mal links, mal rechts
oft nur wenige Meter über den Fluss hi-
naus und macht den Verlauf spannend.
Alzfische werden flussabwärts auf we-
nigen Kilometern Länge zehn Mal zu
„Grenzgängern“ zwischen den drei
Kommunen.
Bis zur Gebietsreform 1978, als sich
die damals noch eigenständige Ge-
meinde Hirten  entschloss, sich nicht
an der Verwaltungsgemeinschaft Un-
terneukirchen-Kastl zu beteiligen son-
dern sich von Burgkirchen „einverlei-
ben“ zu lassen, gehörte gar eine Hirte-
ner Häuserzeile entlang der Staatsstra-
ße 2356 zu Unterneukirchen. Im Zuge
der Reform erfolgte auch diese „Berei-
nigung“. Der Grenzstrich wurde auf die
Straßenseite gegenüber verlegt, wo er
ziemlich genau bei der Einfahrt zur Au-
enstraße wieder Richtung Norden und
dann über die Anhöhe führt. Von hier
an, wobei Mühlthal und Plaickner die
süd-östlichsten „Außenposten“ Unter-
neukirchens bilden, grenzt östlich da-
von die Gemeinde Kastl an. 
Wegen der Nähe zu Hirten wird auch
das Wasserkraftwerk in Mühltal 1 in
Unterneukirchen öfter diesem Ort und
damit der Gemeinde Burgkirchen zu-
geordnet. Aber das 1920 in Betrieb ge-
stellte Kraftwerk und die Wehranlagen
davor und dahinter befinden sich auf
Unterneukirchner Grund und Boden.
Der Alzkanal sowie das Kraftwerk wa-
ren zur Energiegewinnung für die Kar-
bidproduktion der damaligen SKW ge-
baut worden. Von der Nachfolgefirma
„Alz-Chem“ ist das „Wasserschloss“,
wie es wegen seines klassizistischen,
schlossähnlichen Baus im Volksmund
auch genannt wird, 2009 von „Alzkraft-
werke Heider GmbH“ übernommen
worden und erzeugt damit weiter
Strom aus Wasserkraft. 

Text/Fotos: Sepp Gruber

„Spannender“ Grenzverlauf 
Unterneukirchen, Burgkirchen und Garching treffen nahe Rehdorf aufeinander

Das ehemalige „Caro“-Werk in Mühltal 1
gehört zu Unterneukirchen, obwohl das
Wasserkraftwerk ab und zu dem nahege-
legenen Hirten und damit der Gemeinde
Burgkirchen zugeordnet wird.

Der Grenzverlauf zwischen den Gemeinden Garching, Unterneukirchen und Burgkirchen
birgt weitab von ihren eigentlichen Orten etliche Überraschungen. 
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Seit nunmehr 97 Jahren sorgt die ört-
liche Elektrizitäts-Genossenschaft Un-
terneukirchen (EGU) dafür, dass die
Haushalte in der Gemeinde gut mit
Strom versorgt werden. Längst ist es
Normalität, dass diese Energie jeder-
zeit und reichlich fließt. Wie kompli-
ziert der Strom allerdings „hinter den
Kulissen“ zum Teil zu handhaben ist,
was alles damit zusammenhängt da-
mit er –und dies möglichst günstig-
zur Verfügung steht und was die Zu-
kunft mit sich bringen wird, dazu gab
es auf der diesjährigen Hauptver-
sammlung deutliche Einblicke.
Mit der Hauptaufgabe der EGU, näm-
lich mit Investitionen und Reparaturen
für ein stets intaktes Verteilernetz zu
sorgen, sei es allein längst nicht ge-
tan, hieß es dabei von verschiedenen
Sprechern. Die Aufgabenpalette für
Verantwortliche und Bedienstete
reicht darüber hinaus vom Einkauf
von Stromkontingenten an der Strom-
börse -in dem Bereich arbeitet man
eng mit der EG Feichten-Tacherting
zusammen- über Weiterleitung von
örtlich erzeugtem Ökostrom bis zu
den permanenten Abrechnungen für
Abnehmer und Einspeiser. Im EGU-
Bereich wurden im Berichtszeitraum
rund 5 Millionen KWh an Strom mehr
erzeugt, als gebraucht wurde, (siehe
auch Kästchen). Er floss ins öffentli-
che Netz und umgekehrt wurde der
benötige Verbrauch von dort wieder
bezogen. 

Vielfältige Verwaltungsaufgaben
Vorschriften der Bundesnetzagentur,
des Finanzamtes, Durchleitungsrege-
lungen fremder Anbieter und einiges
mehr würden Vorstand, Aufsichtsrat
und die beiden Mitarbeiterinnen im
Büro, Monika Hillgartner und Sonja
Kurz  zudem fordern, ließ der Vor-
standsvorsitzende der 162-Mitglieder-
Vereinigung, Josef Aicher, durchbli-
cken. Adi Hager nannte als zuständi-
ger Elektromeister der Genossen-
schaft mit dem Einbau digitaler Zähler
in allen Haushalten eine nicht mehr
allzu ferne, technisch aufwendige Zu-
kunftsaufgabe. Die Digitalisierung und
ihre damit verbundenen Möglichkei-
ten im globalen Netz würden aber

durchaus Risiken beinhalten, die nicht
unterschätzt werden dürften. Für die
Bürger sei aber einfach nur wichtig,
„dass der Strom fließt“, bemerkte er
augenzwinkernd.
Dass er das tut, dafür wurde wieder
einiges getan: Vorstand Aicher, der
die EGU im 16. Jahr leitet, berichtete
als 2017er-Hauptinvestitionen von der

Anschaffung zweier neuer Transfor-
matoren. Einer sei im Zusammenhang
mit der Sanierung der Kastler Straße,
wo auch die Stromkabel erneuert
wurden, angeschafft und der zweite
im Neubaugebiet „An der Garchinger
Straße“ notwendig geworden. Letztes
wurde auch stromtechnisch erschlos-
sen. Erfreulicherweise habe sich laut
Aicher der Reparaturaufwand im Ver-
sorgungsbereich im Berichtszeitraum
„in Grenzen“ gehalten. Der Gaspipeli-
ne-Bau verursachte dagegen mit der
Suche und Freilegung von Stromka-
beln einigen Aufwand. Der Stromver-
lust betrug 5,4 Prozent und hatte sich
im Gegensatz zum Vorjahr (6,1) ver-
ringert.

Gewinn dient 
Rücklagenstärkung

In der Bilanz schlug sich das Jahr
2017 mit 2,044 Millionen Euro nieder.
Angelika Neidl vom Bayerischen Ge-
nossenschaftsverband hatte den Ab-
schluss geprüft und die Zahlen den
Mitgliedern auf der Hauptversamm-
lung ausführlich erläutert. Das Anlage-
vermögen bezifferte sie mit 1,547 Mil-
lionen Euro. 61.000 Euro wurden in-
vestiert. Die Abschreibungen beliefen
sich auf 113.000 Euro. Für Bank-
schulden aus den Jahren 2011/12,

EGU auf Kontinuität bedacht
Stromverteilungs-eG schloss 2017 ab – Bilanzsumme 2 Millionen Euro – Wiederwahlen

EGU-Vorstandsvorsitzender Josef Aicher und der für die EGU zuständige Elektromeister
Adi Hager (links) an der im Vorjahr angeschafften Trafostation, die für das neue Baugebiet
„An der Garchinger Straße“ notwendig wurde und die dort die Stromversorgungs-Si-
cherheit gewährleistet.  

So sahen die Trafostationen früherer Jahre
aus.
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als zur Ableitung von Ökostrom ein
Freiluft-Trenntrafo und eine weitere
Übergabestation im Wert von über ei-
ne Million Euro angeschafft werden
musste, erfolgte die vereinbarte Til-
gungsrate. Am Ende stand ein erwirt-
schafteter Bilanzgewinn von 42000
Euro zu Buche. Nachdem die Spre-
cherin auch die Gewinn- und Verlust-
rechnung detailliert dargestellt hatte,
bezeichnete sie die Finanz- und Er-
tragslage als „geordnet“. Der G+V-
Überschuss von 82000 Euro, so hat-
ten Vorstand und Aufsichtsrat vorge-
schlagen, sollte der gesetzlichen und
der freien Rücklage zur Stärkung der

Reserven zugeführt werden. Alle Mit-
glieder waren einverstanden und ver-
zichteten damit erneut –wie schon
seit 2011- auf eine Dividendenaus-
schüttung.

Drei Wiederwahlen
Nachdem Hans Reichenspurner als
Aufsichtsratsvorsitzender kurz über die
Tätigkeit -sie bestand insbesondere
aus vier gemeinsamen Sitzungen mit
dem Vorstand- dieses Gremiums Ein-
blick gegeben hatte, fielen auch alle
weiteren formellen Beschlüsse über Er-
gebnisverwendungen und Entlastun-
gen einstimmig aus. Einmütigkeit

herrschte auch bei den Wahlen, was ei-
ne weitere Stetigkeit in der EGU be-
wies: Turnusmäßig liefen nach drei Jah-
ren die Amtszeiten von Vorstandschaft-
Mitglied Josef Kainzmaier und die der
Aufsichtsräte Günther Kurz und Tho-
mas Weinberger ab. Alle drei wurden
per Akklamation wieder mit diesen Auf-
gaben betraut.

Gemeinde profitiert
Für die Gemeinde würdigte 2.Bürger-
meister Jochen Englmeier das gute
Einvernehmen von Genossenschaft
und Kommune, speziell auch dem
Bauhof. Er lobte die „kurzen Wege in
der Zusammenarbeit“, die effektiver
seien als es andere Erfahrungen oft
zeigen würden. Ausdrücklich hob der
Vizebürgermeister die Kontinuität in
der Genossenschaft und die „hohe
Verantwortung“ hervor, die die ge-
wählte EGU-Spitze sowie die Be-
schäftigten „mit der nicht ganz einfa-
chen Stromwirtschaft und -abwick-
lung auf sich nehmen.“ Englmeier
wünschte, „dass die Turbulenzen auf
dem Strommarkt nicht bis herunter
auf unsere Genossenschaft durch-
schlagen.“ Text/Foto: S.Gruber    

Statistische Zahlen der EGU für 2017
Stromabnehmer:   1618   (Vorjahr 1608) 
Netzlänge:   180 Kilometer
Trafostationen:   44

Stromlieferung ins öffentliche Netz aus
1 Wasserkraftwerk:  10.012   Mio. kWh
4 Biomasse-Anlagen: 14.202   Mio. kWh
520 Fotovoltaik-Anlagen:     19.370   Mio. kWh

Summe Lieferung 
ins öffentliche Netz:           13.584   Mio. kWh 
Strombezug von dort:          18.427   Mio. kWh
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In der nachfolgenden Tabelle wollen wir die wichtigsten
Einnahme- und Ausgabearten betragsmäßig darstellen,
einerseits die Rechnungsergebnisse 2017 und dem ge-
genüberstehend die Haushaltsansätze 2018. Dabei han-
delt es sich um die Ursprungsansätze zu Beginn dieses
Jahres. 
Es haben sich im Laufe des Jahres wieder zahlreiche
Veränderungen ergeben. Allerdings ist in diesem Jahr –
wie schon im Vorjahr - kein Nachtragshaushalt geplant.
Insgesamt hat das Haushaltsjahr bisher auch heuer wie-
der einen positiven Verlauf genommen, insbesondere bei
der Gewerbesteuer und der Einkommensteuerbeteili-
gung deuten sich wieder sehr gute Ergebnisse an, was
dann spätestens 2020 bekanntermaßen zu erheblichen
Belastungen führen wird.

Zum Beispiel liegt die Gewerbesteuersollstellung, Stand
18.10.2018, bei über 1,9 Mio. €. Im Haushalt veran-
schlagt sind 1,4 Mio. €. 
Die Jahresrechnung 2017 bzw. der Haushaltsplan 2018
schließen in den Einnahmen und Ausgaben insgesamt
wie folgt ab. Die Beträge sind gerundet und beinhalten
etwaige Haushaltsausgabereste, d.h. Mittel die nicht ver-
braucht und daher ins neue Haushaltsjahr übertragen
wurden.

2018                  2017

Verwaltungshaushalt 5.152.600 € 5.957.000 €
Vermögenshaushalt 2.572.000 € 3.233.000 €

Gesamtvolumen 7.724.600 € 9.190.000 €

Finanzbericht der Gemeinde Unterneukirchen
Informationen zur Bürgerversammlung am 30.10.2018
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Frohe und besinnliche Weihnachten sowie Gesundheit, 
Glück und Erfolg fürs kommende Jahr wünschen wir allen 
Unterneukirchner Bürgerinnen und Bürger

Der Bürgermeister, die Gemeinderäte,
die Verwaltungsangestellten und die Bauhofmitarbeiter
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Musik verbindet! Dass diese zwei Worte keine abgenutz-
te Floskel sind, bewiesen und erlebten die Mitglieder der
hiesigen „Aufwecka-Blosmusi“, wie sich die Gruppe seit
heuer neu nennt, im Sommer einmal mehr. Zum dritten
Mal unternahm die Truppe eine Radltour - diesmal
durchs Frankenland. Außerdem bot sie nach 2015 wie-
der eine Musik-Schifffahrt  auf dem Chiemsee an, die
erneut reges Interesse fand. 

Nach Bodensee und Altmühltal radelten Max und Kon-
rad Schneiderbauer, Hans Reichenspurner, Gottfried
Wimmer, Manfred Wolfswinkler, Josef Zieglgruber und
Franz Hechfellner diesmal einen Teil des Main-Radwegs
-von Bamberg bis Würzburg- ab. Mit je zwei Tenorhör-
nern und Trompeten, einer Posaune, einem kleinem
Schlagzeug und der Trommel, die teils aus den Ruck-
säcken ragen oder auf dem Gepäckträger transportiert
wurden, erregten wie schon zwei Mal positives Aufse-
hen. Damit -und natürlich mit ihrer Blasmusik- waren sie
wieder eine vielbestaunte und gern gesehene Gesell-
schaft auf ihrer rund 200-Kilometer-Tour. Mehrere Bier-
gärten oder Lokale füllten sich, wenn sie ihre Instrumen-
te ertönen ließen.
Außerdem ging es an einem herrlichen August-Samstag
mit flotter Blasmusik übers „Bayerische Meer“. Die aus
dem Anlass etwas verstärkte Musiker-Kerntruppe bot
den über hundert Unterneukirchner Bürgern und „Fans“
auf dieser kleinen „Gemeindereise“ schöne Stunden.
Nicht nur die schneidige Blasmusik auf diversen Deck’s
des Schiffes sorgten für musikalischen Hochgenuss,
auch das Wetter spielte mit einem lauen Sommerabend
optimal mit. Ein Zufall war, dass ein Schiff der Flotte de-
fekt im Wasser trieb, das “Aufwecka“-Schiff es aus
“Seenot“ rettete und an den Bernauer-Steg schleppte.
Der herrliche Sonnenuntergang über dem Wasser war

das an dem Abend meistfotografierte Motiv. Gewisser-
maßen als „Gastgruppe“ war der Shanty-Chor aus dem
Landkreis, in dem etliche Unterneukirchner mitwirken,
mit dabei.  

Text S.Gruber/Foto: Aufwecka/S.Gruber

Zum 3.Mal per Radl mit ihren Instrumenten unterwegs: Die
„Aufwecka“-Musiker vor dem Residenzschloss in Würzburg, wo
sie vor dem UNESCO-Weltkulturerbe spontan spielten. 

Das größere, von den „Aufwecka“-Musikern gecharterte
Chiemseeschiff musste ein kleineres Ausflugsschiff aus „See-
not“ retten und schleppte es in den Bernauer Hafen. 

„Aufwecka“ radelten und „schipperten“
Dorf-Musiker im Frankenland und auf dem Chiemsee unterwegs
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Alle Bürgerinnen und Bürger von
Unterneukirchen können sich kos-
tenlos alle Medien in der Gemeinde-
bücherei ausleihen. Es gibt ein
reichhaltiges Angebot von ca. 5000
Medien wie 

Bilderbücher für Kinder ab 2 Jahre
Kinder- und Jugendbücher
Krimis, Thriller, Liebes-, Familien-,
Historische- und Heimatromane.
Sachbücher für Kinder und Erwach-
sene
Zeitschriften ( z.B. Garten, Wohnen,
Kochen, Test, …)
Kinder CDs 
Hörbücher

Die Gemeindebücherei ist im Erdge-
schoß der Grundschule mit Eingang
an der Pfarrer-Edhofer-Straße zu er-
reichen. Die Öffnungszeiten sind
montags und freitags von 16.00 Uhr
bis 18.00 Uhr.
Im Jahr 2018 wurden bis Oktober
273 Bücher neu erworben. Davon
sind 78 topaktuelle Erwachsenenro-
mane, viele von der Spiegelbestsel-
lerliste. 155 Kinder-, Jugendbücher
bzw. –sachbücher und 40 Sachbü-
cher für Erwachsene wurden eben-
falls neu in den Bestand aufgenom-
men. Sie wollen nur noch gelesen
werden!
Im November 2017 konnten 29 Vor-
schulkinder des Kindergartens St.
Elisabeth den Bibliotheksführer-
schein; kurz Bibfit, hier in der Ge-
meindebücherei erwerben. Durch
den Bibfit lernen die Kinder, wie die
Ausleihe funktioniert, welche Bücher
zur Auswahl stehen und wie man

die Medien schonend behandelt. An
den Besuchstagen wurde vorgele-

sen, gemalt, erzählt und erklärt. Das
Bibfit – Paket, das einen Rucksack,
Ausmalblätter und die Urkunde ent-
hält, wurde von der Sparkasse Un-
terneukirchen gesponsert. Außer-
dem gab es für jedes Kind ein klei-
nes Büchlein von der Buchhandlung
Fraundorfner, Altötting.

Weiterhin gibt es einen Stempel im
Lesepass für alle Kinder, die sich ein
Buch hier ausleihen. Bei zehn Stem-
peln wartet ein kleines Geschenk.

Ich freue mich auf jeden Besuch von
Euch!
Eure Büchereileiterin
Angelika Schneiderbauer 

VR-MITGLIEDSCHAFT

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Mitgliedermehrwertprogramm

VR Mitgliedschaft

- das lohnt sich!
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Jasmin Aicher ist die „Beste Bäcke-
rei-Fachverkäuferin Bayerns 2018“.
Die 23-jährige Angestellte der Bä-
ckerei/Konditorei Schönstetter-Hu-
ber, gewann beim Landesentscheid
diesen ehrenvollen Titel. Mit dem Di-
plom hat sich die gebürtige Unter-
neukirchnerin auch für die Deutsche
Meisterschaft im November qualifi-
ziert.
Mit dem hervorragenden Noten-
schnitt von 1,1 beim Ausbildungsab-
schluss war Jasmin Aicher heuer In-
nungsbeste und erhielt dafür sogar
einen Staatspreis. Gleichzeitig hatte
die „Fachverkäufer/in im Lebensmit-
tel-Handwerk mit Schwerpunkt Bä-
ckerei/Konditorei“, wie die Berufsbe-
zeichnung offiziell heißt, die Teilnah-
me an der Meisterschaft erreicht.
Die Verantwortlichen ihres Betriebs,
aber auch vorher schon eine Lehre-
rin der Berufsschule, animierten sie
zum Mitmachen beim Bayernent-
scheid. Mit voller Unterstützung ihrer

Bayerns beste Bäckerei-Verkäuferin
Jasmin Aicher von der Bäckerei/Konditorei Schönstetter gewann Landesentscheid

Bäckerei - Konditorei Schönstetter GmbH
Carl-Benz-Straße 1
84579 Unterneukirchen

Bäckerei . Konditorei 

Telefon 08634  - 6 26 66 0
info@baeckerei-schoenstetter.de
www.baeckerei-schoenstetter.de

Brot ist ihre Berufs-„Welt“: Jasmin Aicher (Mitte), die frischgebackene „Beste Bayerische
Bäckerei-Fachverkäuferin“ mit ihrem Diplom. Ihren Chefinnen, Konditoren-Weltmeisterin An-
gelika Huber (links) und Unternehmerin Marlene Huber, schreibt die Siegerin durch deren
großzügige Unterstützung den Erfolg deutlich mit zu.
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Arbeitsstätte bereitete sie sich akri-
bisch vor. Beim Leistungsnachweis,
der über acht Stunden ging, hatte
sie unter den gestrengen Augen der
Jury einen Frühstücks- und auch ei-
nen Verkaufstisch mit besonderen
Backwaren zu dekorieren, musste
eine Schiefertafel mit einem Werbe-
spruch beschriften, ein Verkaufsge-
spräch zum Thema „ballaststoffrei-
ches Gebäck“ führen, einen „Gugel-
hupf“ fachgerecht einpacken und
den Juroren backtypische Fragen
beantworten. Ihr Resümee: „Das
war schwerer als die Abschlussprü-
fung“.  Dass sie am Ende die Beste
war und auf der vom „Landesver-
band für das Bayerische Bäcker-
handwerk“ verliehenen Urkunde
Platz 1 stand, sei dann „eine riesen
Freude“ gewesen.
Mitte November nahm Jasmin Aicher
an der Deutschen Meisterschaft teil.
Zum Zeitpunkt war aber bereits Re-

daktionsschluss für die Gemeindezei-
tung. Die Voraussetzungen waren
dann anders: „Man kann sich auf die
Aufgaben nicht einstellen, denn erst

zu Beginn der drei Prüfungstage er-
fährt jeder, was er zu tun hat“. Sie sah
die Herausforderung und den damit
verbundenen Stress als Lebenserfah-
rung an. Wie es auch ausgeht – da-
nach hat die ehrgeizige Fachkraft, die
in ihrer Freizeit gerne Krimis liest, ein
weiteres Berufsziel vor Augen: Sie will
sich nebenher zum Handelsfachwirt -
gewissermaßen der Meistertitel des
Bäckerei-Fachverkäuferberufs - aus-
bilden lassen. 
Weil dieser tolle Berufserfolg einer ih-
rer Angestellten nicht der erste war,
den man in der Bäckerei/Konditorei
Schönstetter-Huber feiern konnte,
wurde dem Handwerksbetrieb in dem
Zusammenhang nun auch ein beson-
deres Prädikat verliehen: Er wurde
von der „Handwerkskammer für Mün-
chen und Oberbayern“ per Urkunde
als „Vorbildlicher Ausbildungsbetrieb“
ausgezeichnet.  

Text/Foto: S.Gruber

6. begehbarer Adventskalender Unterneukirchen
vom 1. Dezember 2018 bis 6. Januar 2019

Beim begehbaren Adventskalender
wird bis zum 24. Dez. 2018 an jedem
Abend ein weihnachtlich dekoriertes
Fenster, eine Haustür oder ähnliches
geöffnet. So kann nach und nach der
gesamte Adventskalender bei einem
Spaziergang in Unterneukirchen be-
staunt werden. 
Ab 1. Dez. 2018 von 16:30 bis 22 Uhr.
Alle „24 Fenster und Türen“ erstrahlen,
wenn sie einmal geöffnet sind, zwi-
schen 24. Dez. 2018 und 6. Januar
2019.

Unter der Schirmherrschaft 
des Musik- und Kulturvereins 
Unterneukirchen.

1. Dezember
Familie
Kurz

Untergrund 2

2. Dezember
„Hof-Kaffee“

Untergünzl 1

3. Dezember
Gasthaus
Leidmann
Bräustr. 1

4. Dezember
Familie
Lehner
Flurstr. 4

5. Dezember
Familie
Zauner

Ludwig-Thoma-Str. 12

6. Dezember
Familie
Huber

Flurstr. 8

7. Dezember
Familie

Werkstetter
Kohlfußstr. 24

8. Dezember
Familie
Zeiler

Ludwig-Gangh.-Str. 8

9. Dezember
Familie

Schneiderbauer
Berngehen 2

10. Dezember
Familie

Schmidhuber
An der Alten Post 12

11. Dezember
Muki-Gruppe
Kirchenweg 3

12. Dezember
Lagerhaus

Mauerberger
Kastler Straße 14

13. Dezember
Familie

Osl
Enzianstr.3

14. Dezember
Tennisheim

Bei der Schulturnhalle

15. Dezember
Physiotherapie
Rathausplatz 11

16. Dezember
Kulturhaus
Kirchenweg 2

17. Dezember
Familie
Hager

Kastler Str. 13

18. Dezember
Familie

Fredlmeier
Mauerberger Str. 5 A

19. Dezember
Kindergarten
Humboldtstr. 1

20. Dezember
Familie
Urban

Berngehen 1

21. Dezember
Familien

Obermaier/Kargl
Bajuwarenstr. 16

22. Dezember
Familie
Czech

Unterkaiser 9

23. Dezember
Grundschule

Pfarrer-Edhofer-Str. 8

24. Dezember
Familie
Flohr

Pfarrer-Edhofer-Str. 4 a

Seit Mitte November nun auch Deutsche Vi-
zemeisterin: Jasmin Aicher. Bericht folgt in
der nächsten Ausgabe, da die Entschei-
dung am Tag der Drucklegung stattfand.
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In der Nacht zum Samstag, 28. Juli, bot der Himmel ein beson-
deres Schauspiel: Es gab eine Mondfinsternis, in dessen Ver-
lauf sich der Erdtrabant blutrot verfärbte. Gleichzeitig zeigte sich
unweit des Monds der Mars ebenfalls als rötlicher Punkt am
Nachthimmel. Sepp Gruber fing dieses Naturschauspiel, das
es in der Form angeblich erst in rund hundert Jahren wieder
gibt, von seinem Haus aus zu dem Zeitpunkt mit einem Tele-
objektiv ein, als beide Himmelobjekte ziemlich genau über dem
Wahrzeichen unseres Dorfes, der Johanneskirche, standen.       
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Rückblick 2018 und Ausblick auf 2019
Aus der Kirchenverwaltung – Von Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer

Die Aufwecka-Blosmusi organisierte wieder eine Berg-
messe, diesmal auf der Fürmannalm bei Anger. Bei bes-
ten Wetter kamen 180 Bürger aus Unterneukirchen und
Umgebung um gemeinsam mit Pfarrer Schächner die
Messe zu feiern. Anschließend gab es eine Einkehr auf
der Alm. Für die Unterhaltung sorgten die Aufwecka und
drei Alphornbläser. 

Der Turm unserer Pfarrkirche wurde wieder saniert, nachdem im oberen
Teil Risse im Putz festgestellt wurden. Da auch in letzter Zeit Feuchtigkeit
im Kirchenboden und in der Unterkirche aufstieg, mussten  alle Regen-
rinnen-Abläufe kontrolliert werden. An der Süd-Ostseite wurde die Ur-
sache festgestellt. Der Anschluss zur Sickergrube war defekt. Dieser ist
nun erneuert. Die Buntglasflächen wurden ebenfalls teilweise neu ver-
kittet und die Fensterfassaden erhielten einen neuen Farbanstrich. Im
kommenden Jahr ist ein barrierefreier Zugang auf der Südseite zur Kir-
che und Sakristei geplant. 
Dazu wurden Planer eingebunden, um ein Konzept zu erstellen. Der Kir-
chenzugang soll breiter und tiefer werden, damit innen auch Rollator ab-
gestellt werden können. Außerdem ist geplant ein behindertengerechtes
WC einzubauen, was auch zur Folge hat, daß die Sakristei insgesamt
umgestaltet werden muss. Die Umsetzung hängt auch von der Zusage
der Diözese ab, dass diese Maßnahme mit 65% gefördert wird. Die neue
Kirchenverwaltung, die ab Januar im Amt ist, entscheidet dann über die
Prioritäten und Umsetzung je nach Finanzierbarkeit durch die Pfarrge-
meinde.  

Bergmesse der Vereine

Das alljährliche Gipfeltreffen mit Pfarrer Hermann
Schächner, Bürgermeister Georg Heindl, Kirchenpfleger
Josef Schneiderbauer und Chauffeur Sepp Steiner fand
heuer auf dem Gletscher der Zugspitze auf 2900m statt.
Mit der neuen Eibsee Seilbahn begaben wir uns auf den
Gipfel und dann hinunter zum Gletscher. Heimwärts
kehrten wir noch bei bestem Wetter im Kloster Reutberg
bei Bad Tölz ein. Von dort aus hatte man herrlichen Blick
auf die Alpenkette. 

„Gipfeltreffen“ auf der Zugspitze
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Lydia Brechels
Kieferinger Straße 1, 84579 Unterneukirchen
Fon: +49 (0) 86 33 - 5 07 62 56  
Mobil: +49 (0) 151 - 10 41 75 98
E-Mail: info@sonne-in-gasteig.de · www.sonne-in-gasteig.de

Marianne Reichstaller wurde beim
Pfarrkirta für 25 Jahre täglich Kirche
auf- und zusperren geehrt. Pfarrer
Schächner dankte ihr für ihre Zuver-
lässigkeit. Nun hat sie den Schlüssel
an ihre Schwägerin, Roswitha
Reichstaller (links) übergeben, die
nun ab 9 Uhr vormittags bis in die
Abendstunden für offene Kirchen
sorgt.

Sehr gut gefüllt war die Christkönigskirche zum Festtag der Firmung der Pfar-
reien Unterneukirchen und Kastl. 51 junge Menschen haben sich im letzten hal-
ben Jahr intensiv auf dieses besondere Sakrament unter dem Motto „Feuer und
Flamme sein“ vorbereitet. Bei strömenden Regen standen die Kinder des Kin-
dergartens St. Elisabeth bereit, um Bischof Dr. Stefan Oster mit Blumen und ei-
nem Lied willkommen zu heißen. Dieser nahm sich Zeit, um jedem Kind seinen
Segen zu erteilen. Dann ging es im Kirchenzug zum Festgottesdienst.

Firmung 2018

Schlüsselübergabe
bei den Kirchen

Eintrag ins Goldene Buch
Eine Freude war es Bürger-
meister Georg Heindl, das
kirchliche Oberhaupt des Bis-
tums Passaus, Bischof Dr.
Stefan Oster, der sich anläss-
lich der Firmung in Unterneu-
kirchen befand, zum Eintrag
ins Goldene Buch zu bitten. 

Im Rathaus gab Heindl einen
kurzen Überblick über das
stete Wachstum der Gemein-
de. Besonders beeindruckte

Oster, der die Gemeinde zum ersten
Mal besuchte, die 23-jährige Tätig-
keit Heindls als ehrenamtlicher Bür-
germeister.
Test u. Bilder: Sepp Schneiderbauer
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Es ist schon bemerkenswert, wenn
in der heutigen Zeit junge Menschen
ihre berufliche Zukunft dem Dienst
der Kirche widmen wollen. Zu diesen
Personenkreis gehört Verena Federl,
die derzeit ein Praktikum im Pfarrver-
band Unterneukirchen mit den dazu-

gehörigen Pfarreien Kastl, Mauer-
berg und Burgkirchen/Wald absol-
viert. 

Die 23jährige junge Frau wurde in
Deggendorf geboren. Aufgewach-
sen ist sie in Fürstenzell, wo sie be-

reits seit ihrer Kindheit als Ministran-
tin aktiv war. In ihrer späteren Funk-
tion als Jugendleiterin bei den Minis-
tranten und in der Pfadfinderschaft
St. Georg wurde ihr bewusst, wie
schön und wichtig es ist, den eige-
nen Glauben nicht nur selbst aktiv zu
leben, sondern ihn auch mit anderen
Menschen zu teilen. Gerade deshalb
begann sie nach der Schulzeit und
dem Abitur am Maristengymnasium
in Fürstenzell 2013 in Regensburg
katholische Theologie zu studieren.
In den Fächern „Neues Testament“
und „Dogmatik“ setzte sie im Laufe
der Zeit ihre Schwerpunkte. Im Juli
2018 schloss sie mit dem Studium
den theoretischen Teil ihrer Ausbil-
dung erfolgreich ab und absolviert
nun ein pastorales Praktikumsjahr.
„Ich freue mich sehr, dass ich dieses
Jahr bei Euch im Pfarrverband Un-
terneukirchen verbringen darf, um
neue Erfahrungen zu sammeln, mit-
zuarbeiten und in zahlreichen Be-
gegnungen auch Gott immer wieder
neu zu begegnen“, waren ihre Wor-
te.

Verena Federl neue Pfarreipraktikantin

Pfarrer Hermann Schächner und Pfarrgemeinderatsvorsitzende Ursula Schenk (li) be-
grüßten Verene Federl als neue Praktikantin (Foto + Text: Hans Gruber)
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Fatima und Rom waren die diesjähri-
gen Zielorte der Pilgereisen des Pfarr-
verbandes mit den Pfarreien Unter-
neukirchen, Burgkirchen/Wald, Kastl
und Mauerberg. Pfarrer Hermann
Schächner hatte als Reiseleiter alles
bestens vorbereitet und so konnte
nichts mehr schiefgehen  - die Teil-
nehmer waren begeistert. 
Zuerst wurde der Marienwallfahrtsort
Fatima angesteuert. Bereits um 3.30
Uhr früh gings für die  22 Teilnehmer
mit dem Bus zum Münchner Flugha-
fen, wo ein Airbus der Air Portugal ab-

hob und etwa dreieinhalb Stunden
später in der portugiesischen Metro-
pole Lissabon landete. Eine freundli-
che Reiseleiterin erläuterte zunächst
die wichtigsten Infos über Portugal,
bevor per Bus eine Stadtrundfahrt
folgte. Die Altstadt „Alfama“ mit ihren
historischen Bauten wurde zuerst be-
sichtigt, bevor es dann zum Geburts-
haus des heiligen Antonius von Padau
ging. Über jenes Bauwerk waren die
Pilger etwas überrascht, glaubte man
doch bis dahin, dass dieser Heilige ei-
gentlichen ein gebürtiger Italiener sei.

Aus dem Staunen kam man nicht
mehr heraus, als das Kloster „Monas-
teiro dos Jeronimos“ besichtig wurde.
Diese gewaltige Klosteranlage wurde
ab 1501 in hundert Jahren erbaut,
darin wurden die „Lissabonner Verträ-
ge“ im zweiten Anlauf 2009 unter-
zeichnet, nachdem die Iren ein Jahr
zuvor die Verträge ablehnten. Über
den schön angelegten  Platz „Rossio“
in der Altstadt wurde der gigantische
Schiffsbahnhof am Atlantik besichtigt,
der im letzten Jahr eingeweiht wurde
und zum Anlegen für die Kreuzfahrt-
schiffe gebaut wurde. Anschließend
ging die Fahrt zum 126 Kilometer ent-
ferntem Hauptziel, dem in Zentralpor-
tugal gelegenem Wallfahrtsort Fatima.
Beste Unterkunft fand man hier im
Hotel der Steyler-Missionare. Für Pfar-
rer Hermann Schächner wurde gleich
ein markanter Strohhut gekauft, damit
man ihn unter den vielen Priestern
besser bemerkt. Eine Lichterprozes-
sion beendete den schon etwas
stressigen ersten Tag. Am zweiten
Tag wurde zur Entspannung in die
Küstenstadt Nazaré gefahren, einem
Surferparadies. Tags darauf blieb man
in Fatima. Hier erschien die Gottes-
mutter den im letzten Jahr heilig ge-
sprochenen Hirtenkindern Fancisco
und Jacinta Morto und Lucia dos
Dantos zum ersten Male am 13. Mai
1917 und in den Folgemonaten mit
Ausnahme vom August (19.) jeweils
noch viermal am 13. Monatstag. Die
beiden Geschwister Morto starben
noch im Kindesalter, während Lucia
im hohen Alter von 97 Jahren 2005 in
Coimbra starb. Sie konnte noch die
drei Offenabarungen Mariens an
Papst Johannes Paul II. übergeben,
worin auch das Attentat auf ihn ange-
kündigt war. 

Die Töginger Firma Baierl & Demmel-
huber baute als Generalunternehmer
die Dreifaltigkeitskirche mit 3000 Sitz-
plätzen, die weltweit viertgrößte Kir-
che der Neuzeit. Mit dem Besuch der
Gräber der drei Hirtenkinder und einer
erneuten Prozession bei leichtem Nie-
selregen wurde dieser beeindrucken-
de Tag beendet. Herrliches Sommer-
wetter gab es wieder am vierten Tag,

Pilgerreisen des Pfarrverbandes
nach Fatima und Rom

In unmittelbarer Nähe des Petersdomes stellten sich die Rompilger zu einem Foto.
(Text/Fotos: Hans Gruber)

Beeindruckt waren die Pilger mit Pfarrer Hermann Schächner (li.) vom Marien-Erschei-
nungsplatz in Fatima
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als am Platz vor der großen Basilika
eine Messe mitgefeiert wurde. Nach
dem Besuch des Wachsmuseums
konnten die Pilger im Hauptmuseum
eine Besonderheit betrachten. Auf der
Krone der Gottesmutter ist die Kugel
des Papstattentates durch den Tür-
ken Ali Agca vom 13. Mai 1981 ein-
gearbeitet. Am letzten Tag wurden die
Geburtshäuser und die Taufkirche der
drei Hirtenkinder besucht. Auf dem
Kreuzweg, der zu den Orten der Ma-
rienerscheinung führt, kam bei den
Pilgern noch einmal eine innere Ruhe
auf, bevor wieder heimgeflogen wur-
de.

Pfr. Hermann Schächner mit
Landrat E. Schneider im Flieger
„Roma aeterna“ – das ewige Rom
war das nächste Ziel einer 20 köpfi-
gen Pilgergruppe des Pfarrverban-
des Unterneukirchen anfangs Sep-
tember. Bereits um 3 Uhr früh fuhr
ein Bus zum Münchner Flughafen,
wo der Lufthansa Airbus nach einer
Stunde Flugzeit auf dem römischen
Flughafen Fiumichino landete. Die
erste Überraschung gab es bereits
im Flugzeug, als man Landrat Erwin
Schneider und die Bürgermeister
sahen. Die Reiesleitung oblag auch

hier Pfarrer Hermann Schächner, der
die Stadt am Tiber von seiner Studi-
enzeit an der päpstlichen Universität
Gregoriana her bestens kennt. Im
Ferienhaus der Pollottinerschwesten
fand man eine sehr gute Unterkunft.
Die Pallottiner sind ein deutscher Or-
den und wurden von Vinzenz Pallotti
gegründet. Gleich am ersten Tag
wurden die Kuppel des Petersdo-
mes und die Engelsbrücke und En-
gelsburg besichtigt. Die Lateranba-
silika, die spanische Treppe und der
Trevibrunnen standen u.a. am zwei-
ten Tag auf dem Programm. Ein be-
sonderer Tag folgte, als man bei der
Papstaudienz zusammen mit der
„Landrat-Schneider Gruppe“ Plätze
in den vorderen Reihen zugewiesen
bekam und so Papst Franziskus aus
nächster Nähe zuwinken konnte.
Beim Abendessen in einer Pizzeria in
Stadteil Trastevere konnten die Rei-
senden italienische Delikatessen und
südländischen Flair geniessen. 

Total begeistert waren die Pilger von
den Schildkröten, die man tags da-
rauf in den vatikanischen Gärten sah
und das Wohnhaus von Papst Be-
nedikt XVI. erblickte. In den Kata-
komben der unterirdischen „ungari-

schen Kapelle“ läutete Pfarrer
Schächner zu heiligen Messe, bevor
die Fahrt zu St. Paul vor den Mauern
ging.  Nicht vergessen wurde natür-
lich auch der Petersdom mit einer
Fläche von 15000 Quadratmetern
und einem Fassungsvermögen von
60 000 Personen in fünf Kirchen-
schiffen. „San Pietro in Vaticano“, die
Grabeskirche des Apostels Simon
Petrus, ist die größte katholische Kir-
che der Welt. Sie wird täglich von
durchschnittlich 20 000 Menschen
besucht und wurde von 1506 bis
1626 erbaut. Den letzten Tag ließen
die Pilger in einer Trattoria mit Bier in
Maßkrügen ausklingen, allerdings zu
Volksfestpreisen – aber man ist ja
nicht alle Tage in Rom. 

Bei beiden Pilgerreisen kam neben
der Religiösität auch die Kulinarik
nicht zu kurz – portugiesische und
italienische Spezialitäten wurden auf
die Teller gezaubert, selbstverständ-
lich begleitet von Portwein und
Grappa. 
Obregado und grazie mille -  der
Dank der beiden Pilgergruppen galt
Pfarrer Hermann Schächner für die
hervorragende Organisation der Rei-
sen.  
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Pfarrei und Pfarrgemeinderat luden
zu einem Ehejubiläumstag ein und
15 Paare folgten der Einladung, die
ihr Kommen nicht bereuten. Kirch-
lich und weltlich wurde unter der Fe-
derführung von Irene Glöckl ein Fest
geboten, das bei allen sicherlich in
bester Erinnerung bleiben wird. 
Pfarrer Hermann Schächner holte
die Paare wie bei der ersten Hoch-
zeit am Kirchenportal der Johannes-
kirche ab und mit feierlicher Orgel-
musik erfogte der Einzug ins festlich
geschmückte  Gotteshaus. Für den
musikalischen Rahmen zeigten sich
Hans Glöckl mit  Querflöte und Ros-
marie Staar an der Orgel und mit
brillanten Sologesängen verantwort-
lich. Gemeindereferentin Alexandra
Kalchauer erzählte eine passende
Geschichte. Ein alter Mann bat einen
Gärtner um Rat beim Kauf eines Blu-
menstockes. Er fragte den Gärtner
nach der Garantie, ob dieser Blu-
menstock auch im kommenden Jahr
noch blühen werde. „Das hängt von
der Pflege ab“ bekam er zur Antwort
– genau so verhält es sich in der
Ehe.

Mit den vier Worten „wie geht es
dir?“ befasste sich Pfarrer Hermann
Schächner in seiner Ansprache. Oft

gäbe es dann eine Antwort „geht
scho“ oder „passt scho“. Doch wie
geht´s einem wirklich, soll man dem
Partner darauf eine Antwort geben?
– dies sei eine Frage des Vertrauens.
Viele können sich diese Fragen nicht
mehr stellen oder den Lebensweg
teilen, weil ein Partner schon ver-
storben ist. Darum sei es heute
wichtig, einmal danke zu sagen.
Wenn man Ja zu einander sagt,
dann gehe man immer ein Wagnis
ein. Vor einer Hochzeit gäbe es
meist gute Ratschläge, aber nur die
Liebe führe verstärkt zusammen.
Wenn man das Leben in einer guten
Ehe teilt, entsteht daraus eine wahre
Freundschaft, in der man Verständ-
nis aufbringen und auch Kompro-
misse eingehen müsse. Ein bemer-
kenswerter Akt dieser Dankandacht
war die Segnung aller Paare einzeln
durch Pfarrer Schächner, begleitet
mit dezenter musikalischer Umrah-
mung. Dabei entstanden mit dem
Pfarrer auch persönliche Gespräche.
Erwin und Gabi Thiel, Sonja Kurz,
Conny Zeiler, Petra Fredlmeier, so-
wie  die Kinder Elisabeth Kurz und
Sarah Zeiler erbaten bei den Fürbit-
ten Gottes Segen für die Paare, aber
auch für die Verstorbenen. 
Beim weltlichen Teil im Pfarrheim

Elisabeth & Franz Kammhuber 67 Jahre verheiratet

Zusammen mit Pfarrer Hermann Schächner stellten sich die Paare zu einem Erinnerungs-
foto. (Text/Foto: Hans Gruber)

entbot der Kinderchor unter der Lei-
tung von Irene Glöckl  mit dem Lied
„Ehejubiläum“ seinen Gruß. Bei wei-
teren Liedbeiträgen erhielten die Kin-
der  immer wieder kräftigen Applaus.
Anschließend wurde das Ehepaar
des Jahres ermittelt, wobei die Rol-
len im täglichen Lebensablauf ver-
tauscht wurden. Die Männer muss-
ten Kartoffeln schälen, einen Knopf
annähen und ein Hemd zusammen-
legen. Die Frauen durften dagegen
Krawatten binden, drei Nägel in ein
Stück Holz einschlagen und einen
Meter Schnur ohne Maßband ab-
schneiden. Nach der Auswertung
standen Inge und Hans Gruber als
Sieger fest und erhielten einen Sekt
als Preis. 

Irene Glöckl hatte einen besinnlichen
Bilderbogen zusammengestellt, pro-
jiziert via Beamer auf die Leinwand,
wobei sie bereits Fotos von der vo-
rausgegangen Andacht miteinbaute.
Als treffende musikalische Umrah-
mung hatte sie das Lied „Wir lieben
uns 20, 25, usw. Jahre“ von Rein-
hard May ausgewählt. Bei dieser
Präsentation, die zum Nachdenken
anregte, herrschte Stille im Pfarr-
heim. Die Bewirtung im Pfarrheim
übernahm der Pfarrgemeinderat.
Bevor man auseinander ging, erhiel-
ten die Paare noch bepflanzte Gieß-
kannen mit der Aufschrift: „Lass Lie-
be auf uns regnen, lass es gießen
und uns segnen, lass uns immer neu
begegnen, lass es immer so sein“.  

Die Ehejubiläen 
im einzelnen: 

15 Jahre: Cornelia und Manfred Zei-
ler; 20 Jahre: Sonja und Günther
Kurz; 25 Jahre: Petra und Willi
Fredlmeier, Klaudia und Hans Huber,
Anneliese und Karl Kurz; 35 Jahre:
Irmgard und Josef Zwirglmeier; 40
Jahre: Monika und Karl Spindler,
Gabi und Erwin Thiel, Elisabeth und
Hans Osl, Renate und Josef Ei-
mannsberger; 45 Jahre: Ingrid und
Georg Kanizmaier, Inge und Hans
Gruber; 50 Jahre: Barbara und Alois
Schwanthaler, 55 Jahre: Alois und
Helga Hüttl, stolze 67 Jahre: Elisa-
beth und Franz Kammhuber. 
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„Geh weida Zeit, bleib steh!“ – diesen
Wunsch hatten sicherlich  viele der
Stammtischgäste, als sie erfahren ha-
ben, dass ihre geliebte „Wohnstube“,
das „Grünauer Bierstüberl“ abgerissen
wird. Mit einem lachenden und einem
weinenden Auge blickt auch die Wirtin
Hildegard Hauser auf die Zeit zurück:
mit einem lachenden, weil die 86jähri-
ge ins neue Haus der Tochter Petra
eingezogen ist und es nun ruhiger wird
– mit einem weinenden, weil ihr die
Gäste jetzt schon fehlen. 1927 erbau-

Hidegard Hauser 
(Text/Fotos: Hans Gruber)

ten Peter und Katharina Grünauer in
Kohlfuß an der B 299 zwischen Gas-
teig und Unterneukirchen ein Einfami-
lienhaus und eröffneten ein Jahr spä-
ter, also vor 90 Jahren einen Kramer-
laden. Der Laden florierte, man konnte
alles erwerben, was für den täglichen
Bedarf und darüber hinaus notwendig
war. Einige Jahre später erfolgte ein
Anbau, 1950 war der Aufbau zu einem
zweistöckigen Haus fertig. Mit 14 Jah-
ren stieg die Tochter Hildegard ins el-
terliche Geschäft mit ein. Damals war
die Zeit noch nicht so hektisch, man
kam  beim Einkaufen auch zum Rat-
schen zusammen. Die Kramersleut
schenkten dabei auch Flaschenbier
aus. Auch die im „Habergerhaus“ (das
spätere Elektrogeschäft Wagner) an-
sässigen Polizisten waren oft zu Gast.
Doch dieser „unerlaubte Bierkonsum“
war einigen ein Dorn im Auge. Unfrei-
willig musste Polizeimeister Hans Roh-
leder Anzeigen nachgehen, war er
selbst dort oft „auf a Hoibe“ vorbeige-
kommen. Als die Grünauerleut keinen
Ausweg mehr wussten, und sich die
Anzeigen häuften, wurde von ihnen ein
Entschluss gefasst: wir stellen einen
Antrag auf die Eröffnung einer Schank-
wirtschaft. Somit war 1950 das Bier-
stüberl Grünauer geboren.  Die Toch-
ter Hildegard, die sich nach der Ver-
ehelichung Hauser schrieb, übernahm
in jungen Jahren gleich das Regiment.
Rückblickend erzählt sie von einer Zeit,

die sie nicht missen möchte. Das Bier-
stüberl war früher ganztags ohne Ru-
hetag geöffnet, zur „Feierabendhoibe“
war die Bude täglich voll. „Bei uns hats
immer a Gaudi gebn und d Leut ham
zu mir Vertrauen ghabt“, erzählt die
Wirtin.  „ I brauch an Schnaps, i hab
mi mit jemand gstritten“ – mit diesem
Wunsch kam einst  ein Firmenchef
schon am Morgen zu ihr. Die Situation
wurde ausgeredet und am Abend war
alles wieder im Lot. Oft kamen die
Stammgäste zu ihr, wenn sie Proble-
me oder auch Liebeskummer hatten –
als Psychologin brachte Hilde Hauser
vieles in Ordnung. Unter dem Namen
„Hilde´s-Heim“ war das Wirthaus weit-
um bekannt und schon längst kein In-
sidertip mehr. Zigarettendiebe bestraf-
te sie sofort mit einer „gscheitn
Watschn“. Großes Aufsehen gab´s ein-
mal, als ein ihr bekannter junger Mann
aus einer Jackentasche einen Auto-
schlüssel und dann auch das Fahr-
zeug entwendete und bei der Spritz-
tour zu Schrott fuhr. „Net schlecht
gschaut hab i, als Walter Werner hoch
zu Roß zum Stammtisch kam“, erzählt
die Wirtin weiter. Lang nicht verzeiht
haben die Stammgäste ihr den Kauf
eines 190er Mercedes, obwohl am
Biertisch immer ein Opelvertreter saß.
Sämtliche Bürgermeister waren bei ihr
zu Gast, „dem jetzigen hab i scho ´s
Bier eingschenkt, wia er langsam flüg-
ge wordn is“. Auch Pfarrer Johann Ed-
hofer, der Erbauer der Pfarrkirche kam
gern vorbei. „Schafkopft und graucht
is wordn, am Rosenmontag gab´s im-
mer a Faschingsspektakel und d Leut
ham eana Brotzeit a soiber mitnehma
derfa“, so Hilde Hauser, deren Füße
ihr zunehmend Probleme bereiten. „A
bisserl gfreit hab i mi scho, wia i ins
neue Haus zogn bin, so quasi von da
oan Tür ausser in die ander nei“. Dass
die Stammgäste sie jederzeitbesuchen
dürfen jetzt im „Rentnerleben“  das ist
sowohl für Hilde Hauser als auch ihre
Tochter Petra selbstverständlich. Beim
„Noagerlfest“ war ein „Vergelt´s Gott“
angesagt von Hilde Hauser an ihre
Stammgäste für ihre jahrzehnte lange
Treue. Als zum Zapfensteich die letzte
Halbe eingeschenkt wurde, herrschte
gedämpfte Stimmung – verständlich
nach den Aus einer 68 Jahre dauern-
den Wirthaustradition. 

Bierstüberl Grünauer ist nun Geschichte

Ein Bild der Vergangenheit: Die Stammgäste mit Bürgermeister Georg Heindl (li.) und
stellvertretendem Landrat Stefan Jetz (2. von re.) mit den „Hauser-Oma-Enkeln“ Felix
und Maxi.



25

Sowohl kirchlich als auch weltlich wurde das Fest Mariä
Himmelfahrt gebührend gefeiert. Pfarrvikar Sunil nahm
beim Gottesdienst in der Pfarrkirche nach altem Brauch
die Kräutersegnung vor, der Kirchenchor unter der Lei-
tung von Christa Hager brillierte eindrucksvoll mit der Et-
taler Liebfrauenmesse von Arthur Piechler.
Zur weltlichen Feier beim 34. Dorffest war die Anlage um
die Brauerei Leidmann zu einer wahren Volkfestarena
umfunkioniert. Ideales Biergartenwetter, ein kleiner Ver-
gnügungspark und schmissige Klänge der  „Blasmusik
Unterneukirchen“ mit Chef Thomas Kamhuber waren ne-
ben einer perfekten Arbeit der Veranstalter die besten
Voraussetzungen für ein in allen Punkten gelungenes
Event. Die Hauptorganisation lag erneut in den bewähr-
ten Händen des Gartenbauvereins mit seinen über 30
Helfern, der sich über den Tag verteilt auf über 800 Be-
sucher  freuen konnten. „Net ganz soviel wie die Jahre
vorher, aber wir sind  trotzdem mehr als zufrieden“, lau-
tete das Fazit vom Gartlerchef Manfred Zeiler. Bereits zur
Mittagszeit füllte sich der Festplatz mit etwa 500 Besu-
chern, die sich die leckeren Grillschmankerl, Rollbraten,
oder Leberkäs mit süffigen Getränken munden ließen.

Die vielen gespendeten Kuchen verlockten viele, gleich
sitzen zu blieben und den Nachmittagskaffee zu genie-
ßen. Wegen der schmackhaften Steckerlfische von Alex
Salzinger waren die Biertische abends noch einmal gut
gefüllt. Zum 34. Male war das örtliche Jugend-Rotkreuz
mit einem Lostand vertreten. Die Adlerschützen aus
Hart/Alz hatten  im Leidmannsaal einen Stand aufge-
stellt, an dem Kinder und Jugendliche am Lichtgewehr
auf 10 Meter Entfernung ihr Können unter Beweis stellen
konnten. Sportleiter Ulrich Fuchs war mit der Beteiligung
der jungen „Zukunftsschützen“ sehr zufrieden. Walter
Eder stellte seine Bockerlbahn unentgeldlich zur Verfü-
gung. Als die Kinder merkten, dass „Schaffner“ Alois
Gruber Süssigkeiten dabei hatte, ging der Ansturm erst
richtig los. Der Sportverein mit Vorstand Jochen Englmei-
er  bot erneut ein unterhaltsames Kinderprogramm. Die
Kinder und auch die „klein gebliebenen Erwachsenen“
konnten sich an der Rollenrutsche, auf der Hüpfburg, auf
einer Riesenluftschlange, am riesigen Erdball, mit Peda-
los, Tretcars, oder Moonhoppers richtig austoben. 
Der Dank von Gartlerchef Manfred Zeiler und Bürger-
meister Georg Heindl im Namen aller Beteiligten galt

Gelungenes Doffest mit über 800 Besuchern

Von der Öffentlichkeit kaum wahr genommen, aber ungeheuer wich-
tig: Sigi Wenig (4. v. li.) mit seinem Damenteam in der Küche.

Die riesen Luftschlange war von den Kinder oft in Beschlag ge-
nommen

Zünftig beisammen saßen die Dorffestbesucher
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nicht nur den zahlreichen ehrenamtlichen Helfern und
den Nachbarn, die für dieses Fest Verständnis aufbrach-
ten, das um 11 Uhr begann und gegen 22 Uhr endete,
sondern vor allem auch  Margot und Sebastian Leid-
mann dafür, dass das Gasthaus und das Brauereigelän-
de „besetzt“ werden durfte. Die vielen Gäste aus Nah
und Fern lieferten nicht nur einen eindrucksvollen Beweis
der  dörflichen Gemeinschaft, sondern beflügelten die
Verantwortlichen auch für das 35. Dorffest im nächsten
Jahr wieder zu planen. Der Reinerlös fließt wieder ge-
meinnützigen Zwecken zu. Text u. Fotos: Hans Gruber

Schwerstarbeit verrichten musste „Schaffner“ Alois Gruber (von
li.) mit der Bockerlbahn bei der Promifahrt mit GBV Vorstand Man-
fred Zeiler, AWO-Chef Wolfgang Czech, Hans Mitterbauer vom
JRK, SV-Boss Jochen Englmeier, die Schützenmeister der Adler-
schützen Hart und Falkenschützen Mauerberg Dr. Werner Bauer
und Thomas Kamhuber, Festbräu Sebastian Leidmann, Kultur-
vereinschef Sepp Steiner, der Harter GBV-Vorstand Hans Joa-
chim Fuchs, FFW-Seniorenchef Sepp Langlechner, Kreisbäuerin
Maria Reichenspurner und Bürgermeister Georg Heindl

Gruppenfoto mal anders: die „Blasmusik Unterneukirchen“ bei ei-
ner Spielpause auf der Hüpfburg

Über wenig Arbeit brauchten sich die Grillmeister Christian Eicher,
Peter Gehringer und Leo Häusler nicht beklagen.

Bei herrlichen Sommerwetter ging am
Sonntag, 8. Juli, am Pfarrheim das
heurige Pfarrfest über die Bühne. Für
die Kinder ist es natürlich immer wie-
der eine Freude, wenn sie endlich die
Luftballons, mit ihren Namenszettel
versehen, in die Luft steigen lassen
dürfen. Zunächst herrschte totale
Windstille, so dass die Ballone gleich-
mäßig in die Höhe steigen konnten
und schnell dem Blickfeld entschwan-
den. Leichte Thermikwinde brachten
die Luftballone dann richtig in Fahrt.
Die Ballone von Raphael Kurz und
Tom Beier flogen gen Süden und lan-
deten noch am selben Tag 85 Kilome-
ter entfernt an der Abfahrtsstelle zum
Kehlstein  und an der Brettgabel zum
hohen Brett. Die freundlichen Finder
schickten die Karten spantan zurück

mit jeweils freundlichen Grüßen aus
Berchtesgaden. Größeres Glück hatte
Jakob Obermeier. Dessen Ballon hielt
sich länger in der Luft und legte eine
Gesamtstrecke von stolzen 250 Kilo-
meter zurück, bis er in Hermagor im
österreichischen Kärnten von einem
Ehepaar entdeckt wurde. Am Ernte-
dankfest hatte die Wartezeit für die
Kinder nun ein Ende. Raphael Kurz
(von li.), Jakob Obermeier und Tom
Beier nahmen aus den Händen von
Pfarrvikar Vicent und Pfarrgemeinde-
ratsmitglied Irene Glöckl freudestrah-
lend und unter kräftigem Beifall der
Kirchenbesucher Ballone mit der zu-
rückgelegten Flugstrecke und  Gut-
scheine für den Bayernpark in Reis-
bach entgegen. 

(Text/Foto: Hans Gruber)

Sieger des Luftballonwettbewerbs geehrt



27

Zum zweiten Male
veranstaltete der
Obst-und Garten-
bauverein am
Stockschützenheim

für die Kindergruppe „Marienkäfer“ eine
Olympiade, bei der Theresa Eicher als
Gesamtsiegerin auf dem Podest stand.
Obwohl der olympische Gedanke „Da-
beisein ist alles“ im Vordergrund stand
und die Kinder sichtlich Spaß daran
hatten, nahmen die „Nachwuchsgärt-
ner“ den Wettkampf ernst, standen
doch eine Menge Sachpreise parat. 
Gartlervorstand Manfred Zeiler, seine
Frau Conny und Christine Häusler hat-

ten im Vorfeld eine kreative Olympiade
zusammengestellt, bei der nicht weni-
ger als zwölf Disziplinen absolviert wer-
den mussten. Beim Kegeln bildeten
neun leere Shampooflaschen die Ke-
gelfiguren, die mit einem Tennisball bei
vier Versuchen umgeschoben wurden.
Viona Czech und Maxi Hauser brachten
dabei jeweils zwölf Shampooflaschen
zu Strecke. Theresa Aicher ging beim
Karten-Memoryspiel als Siegerin hervor,
wobei der Zeitfaktor eine Rolle spielte.
Die beste Treffsicherheit bewiesen bei
Dosenwerfen Hanna Gehringer und Sa-
rah Zeiler. Alois Gruber hatte hierfür ex-
tra eine Anlage gebaut, die er dann

dem Verein schenkte.  Auch die Bier-
filzlrallye war interessant. Auf dem aus
Holz bestehenden Roulett war ein Ring
aufgeschraubt, um den aussen Bierde-
ckel mit Punkte geklebt waren. Auf ei-
nen mittig eingeschraubten  Drehteller
wurde eine Flasche befestigt, mit der
man mit dem richtigen Dreh Punkte er-
zielen konnte. Dieses Spiel war für Linus
Czech klare „Männersache“. Sechs
Bälle mussten dann in einen Eimer ge-
worden werden, Theresa Aicher ge-
wann diese Diziplin. Einen riesen Spaß
hatten die Kinder beim Gummistiefel-
weitwerfen, wobei einer auf das Dach
flog. Sarah Zeiler schleuderte einen
Stiefel 16 Meter weit. Hanna Gehringer
hatte beim Lufballonrennen die besten
Nerven, das Handicap hier war der
Luftballon zwischen den Beinen, der
nicht runterfallen durfte. Hanna Ober-
meier kam beim Löffellauf mit Zwiebeln
ohne Probleme am schnellsten ins Ziel.  
Die Eigenschaft einer späteren perfek-
ten Hausfrau bewies Theresa Eicher, als
sie  verschiedenen Schraubgläsern die
richtigen Deckeln zuordnen musste.
Ruhige Nerven bewies Jakob Obermei-
er beim Zielschießen mit einer Spiel-
zeugpistole. Reine „Frauensache“ war
dann wieder das Perleneinfädeln für
Viona Czech. Beim Haribo-Schnures-
sen ohne die Hände zu benutzen lag
wieder Theresa Eicher vorne. Den Ge-
amtsieg holte sich Theresa Eicher vor
Hanna Gehringer und Sarah Zeiler. Be-
vor die Eltern ihre „Olympioniken“ mit-
nehmen durften, heizte Manfred Zeiler
den Grill an und auch die Helfer beim
letzten Dorffest ließen sich die Schman-
kerl zu leckeren Salaten und süffigen
Getränken schmecken. 

Kinderolympiade mit Grillfeier 

Gartlerchef Manfred Zeiler (hinten von li.) Hanna Gehringer, Christine Häusler, Gesamtsiegerin
Theresa Aicher und Conny Zeiler, sowie Hanna und Jakob Obermeier (vorne von li.), Linus
Czech, Sarah Zeiler, Magdalena Eicher, Maxi Hauser und Viona Czech stellten sich nach der
Siegerehrung zu einem Foto (Text/Foto: Hans Gruber).   



28

Impressionen
vom Ferienprogramm
2018
Durch das große freiwillige Engagement der Ver-
eine, Organisationen und von Privatpersonen ist
es auch heuer wieder gelungen ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm auf die Füße zu
stellen. Allen die dazu beigetragen haben, ge-
bührt der Dank des Jugendreferenten Albert
Kamhuber und der Gemeinde Unterneukirchen.

Bunter Sommertraum auf Keilrahmen mit Acryl Kleiner Herzchenlampenschirm ließ Herzen höher schlagen

SVU nimmt DFB-Fußballabzeichen ab

Falkenschützen zeigten Luftgewehr-Dreistellungskampf

Die Hammerschmiede war einfach der Hammer

Reiterspaß auf Gut Katharinenhof

Schnupper-Kartfahren war wieder ein Renner



2929

Aufgeregte Tänzerinnen begeistern beim Highlife-Tanzcamp

Das Erste Hilfe-ABC des Lebens ist doch kinderleicht!

Bunter Nachmittag für die Kleinsten war das Größte

Fußballprofi Bastian Kurz war heuer Gast beim SVU-Ferienkicker 

Abenteuer-Premiere bei den Kelten und Römern Spiel, Satz und Sieg für 18 Kinder beim Schnupper-Tennis

Schnupper-Stockschießen in Deutschlands längster Stocksporthalle

Von „Wasser marsch“ bzw. „Wassermatsch“ nicht genug gekriegt
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Passend zu den sonnigen Tagen: Tischdeko aus Sonnenblumen

34 Kinder bei Tanz & Bewegung sowie Let's Dance

Ferienkinder erkundeten Wald und Wild

Das Stück „Ferienmaus Kirikus“ wurde vom Theaterstadl eingeübt 

Alle hatten viel Spaß beim Schnupper-Tischtennis Zeltlager der KLJB und JU mit Wasserschlacht und Olympiade

Grusel- und Gespensterführung in Burghausen

Beim 7. Tretbulldog-Rennen triumphiert erstmals ein Mädchen
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Zielwasser  war bei den Adlerschützen Hart gefragt

Ferien-Zwergerl bastelten Zwergerlschule

Reiten fordert Mut, Koordination und Geschicklichkeit

Neuer Barfußpfad im Schulhof begeistert langfristig

Viel Spaß und Spannung gab's beim Bogenschießen in Hart

Winterdienst
Neben vielen Rechten
bringt „Bürger sein“ auch
einige Pflichten mit sich,
unter anderem bei Stra-
ßenreinigung und Winter-
dienst. So sind die Anlieger
zur Reinigung des Gehstei-

ges verpflichtet. Zur Verhütung von Gefahren haben in der
Winterzeit die Anlieger die Gehwege im sicheren Zustand
zu erhalten, insbesondere an Werktagen, aber auch an
Sonn- und Feiertagen von Schnee zu räumen und bei
Schnee-, Reif oder Eisglätte mit geeigneten, abstumpfen-
den Mitteln (Sand oder Splitt) zu streuen.
Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fuß-
gängerüberwege sind freizuhalten.
Ferner müssen die Grundstückseigentümer auch darauf
achten, dass bei starkem Schneefall der Straßeneinlauf-
schacht freizuhalten ist, damit bei Tauwetter das Wasser
wieder ungehindert abfließen kann. Die Verpflichtung der

Anlieger zum Räumen und Streuen beginnt an Werktagen
um 7 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 8 Uhr und endet
jeweils um 20 Uhr. Wir weisen auch darauf hin, dass zu-
geparkte Straßen aus haftungsrechtlichen Gründen nicht
geräumt werden können. 
Außerdem möchten wir Sie bitten, den Schnee von Geh-
steigen und Privatgrundstücken wegen Verletzungsgefahr
nicht auf die Straße zu schaufeln.
Die Gemeinde selbst ist verpflichtet, an „gefährlichen“
Stellen zu räumen und bei Bedarf zu streuen. 
Unser Winterdienst ist bestrebt, sehr guten Service zu
bieten, kann aber bei dauerndem Schneefall nicht in allen
Ortschaften sofort präsent sein. Priorität haben grund-
sätzlich die Schulbuslinien.
Viele Kommunen sind bereits dazu übergegangen, allge-
meine Wohngebiete aus Kostengründen nicht mehr zu
räumen. Wir wollen den gewohnten Service so gut es
geht aufrecht erhalten, sind aber verpflichtet, uns auch an
die Unfallverhütungsvorschriften zu halten, die besagen,
dass das Personal nur 10 Stunden am Tag auf den Fahr-
zeugen eingesetzt werden darf.   Text: Gemeinde
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Frage: Welche Lärmbelästigungen
müssen durch einen Gewerbebe-
trieb in der Nachbarschaft hingenom-
men werden?
Antwort: Die zulässige Lärmbelästi-
gung hängt einerseits von der Ge-
bietsnutzung und andererseits von
der Tageszeit ab. Grundsätzlich dür-
fen während der Nachtzeit (22 Uhr bis
6 Uhr) keine lärmintensiven Arbeiten
ausgeführt werden. In Wohngebieten
gelten darüber hinaus strengere
Lärmgrenzwerte als in Misch- und
Gewerbegebieten. Hier einige Bei-
spiele:
Gebiet tags nachts
Reines Wohngebiet

50 dB (A) 35 dB (A)
Allgemeines Wohngebiet

55 dB(A) 40dB(A)
Mischgebiet

60 DB(A) 45 dB(A)
Gewerbegebiet

65 dB(A) 50 dB(A)

Bauherren, Bauunternehmer und Bau-
leiter haben die Pflicht, beim Betrieb
von Baumaschinen auf die Einhaltung
der Richtwerte zu achten. Unabhängig
davon haben sie zu jeder Zeit vermeid-
bare Geräusche von Baumaschinen zu
vermeiden. (Art. 12 BayBO).

Frage: Dürfen auf einer Baustelle zu
jeder Zeit lärmintensive Arbeiten aus-
geführt werden?
Antwort: Lärmintensive Arbeiten dür-
fen i. d. Regel nur am Tag, zwischen
7 Uhr und 20 Uhr durchgeführt wer-
den. Außerdem ist noch zu berück-
sichtigen, in welchem Gebiet die Bau-
stelle liegt. So werden in einem
Wohngebiet höhere Anforderungen
an den Lärmschutz gestellt als in ei-
nem Misch- oder Gewerbegebiet.

Frage: Darf an Sonn- und Feierta-
gen auch lautstark gearbeitet werden.

Dürfen z. B. Reparaturarbeiten am
Haus durchgeführt werden?
Antwort: An Sonn- und Feiertagen
sind öffentlich bemerkbare Arbeiten
und solche Arbeiten, die geeignet
sind die Feiertagsruhe zu beeinträch-
tigen, nicht zulässig. Das heißt, Arbei-
ten an der Gebäudefassade sind z. B.
nicht zulässig. Renovierungsarbeiten
in der Wohnung, die zu keinen Beläs-
tigungen in der Nachbarschaft führen,
können durchgeführt werden.

Frage: Zu welchen Zeiten dürfen
Kreissäge / Motorsäge / Rasenmä-
her / Rasentrimmer / Heckensche-
re / Vertikutierer / Häcksler /
Laubsauger betrieben werden?
Antwort: An Werktagen zwischen 7
Uhr und 20 Uhr. (Geräte- und Maschi-
nenlärmschutzverordnung). Wir emp-
fehlen, an Samstagen freiwillig nach
14 Uhr auf ruhestörende Arbeiten zu
verzichten, einer guten Nachbarschaft
zuliebe... Der laute Laubsaugereinsatz
sollte aus ökologischen Gründen

ganz vermieden werden. Laub sollte
unter Bäumen und Sträuchern als
Nährstofflieferant und Bodenschutz
belassen werden. Auf Rasenflächen
und Wegen sind der Rechen bzw. Be-
sen und Schaufel das umweltverträg-
lichste Gerät.

Frage: Gibt es eine „Mittagsruhe“
während der es zu keiner Lärmbeläs-
tigung für die Nachbarschaft kommen
darf?
Antwort:: In Unterneukirchen gibt es
keine allgemein geschützte Mittagsru-
he. Das heißt, auch während der Mit-
tagszeit kann Lärm verursacht wer-
den, wenn die zulässigen Grenzwerte
eingehalten werden. Wir empfehlen
jedoch, in der Mittagszeit von 12 - 14
Uhr auf ruhestörende Arbeiten zu ver-
zichten. Ihr Nachbar wird es Ihnen
danken.

Frage: Dürfen Motoren von Kraft-
fahrzeugen oder Krafträdern unnö-
tig im Stand betrieben werden?
Antwort: Es ist verboten Verbren-
nungsmotoren unnötig, d. h. ohne
Nutzung der Motorkraft, laufen zu las-
sen. 

Frage: Grillen - was ist erlaubt?
Antwort: Grundsätzlich bleibt festzu-
halten, dass Grillen im Freien zulässig
ist, sofern es gelegentlich und zeitlich
eingeschränkt betrieben wird. Obers-
tes Gebot ist dabei die Rücksichts-

Häufig gestellte Fragen zum Lärmschutz
„Nehmen Sie Rücksicht!“ ist neben einer gewissen Toleranz die wichtigste Re-
gel im Bereich des Lärmschutzes. Jedoch kommt es insbesondere in der war-
men Jahreszeit (Frühling und Sommer) erfahrungsgemäß vermehrt zu Be-
schwerden über Lärmbelästigungen. Der eine genießt laute Rockmusik der an-
dere kann sie nicht ertragen, der „donnernde Motorradauspuff“ ist für einen
Musik, für den anderen der reine Terror. Abgesehen von allen gesetzlichen Re-
gelungen, urteilen und Grenzwerten handelt es sich bei der Lärmproblematik
um eine Frage des Anstandes, der gegenseitigen Rücksichtnahme und nicht
zuletzt der Toleranz. Mit dieser Veröffentlichung wollen wir  Verständnis und
auch Sensibilität für die Bedürfnisse anderer wecken.
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nahme auf die Nachbarn. Nach den
Vorschriften des BGB muss dieser
das Grillen im Garten dulden, wenn er
dadurch nur unwesentlich beeinträch-
tigt wird. Es sollte daher darauf ge-
achtet werden, dass keine dauerhaf-
te, übermäßige Rauchentwicklung
entsteht, die womöglich noch durch
die Windrichtung begünstigt auf das
Grundstück des Nachbarn zieht.
Tipp: Künden Sie ihm Ihr Vorhaben
rechtzeitig an, damit er Fenster/Türen
schließen kann und benutzen Sie
beim Grillen Alu-Auffangschalen. Die-
se sorgen dafür dass das Fett aus
dem Fleisch nicht zu sehr in die Glut
tropft und sich dadurch unnötig
Qualm entwickelt.
Größere Rücksichtnahme wird auf-
grund der engen räumlichen Verhält-
nisse beim Grillen auf dem Balkon
oder auf dem gemeinschaftlichen
Grundstück eines Mehrfamilienhau-
ses erforderlich. Der sicherste Tipp
zur Vermeidung von Streitigkeiten hier
zum Abschluss: Laden Sie Ihren
Nachbarn doch gleich mit ein!

Frage: Dürfen im Garten Partys ge-
feiert werden?
Antwort: Grundsätzlich ja. Aber: Das
Recht auf Nachtruhe ist stets zu
beachten! Feiern im Freien oder in
nicht geschlossenen Räumen, wie z.
B. Familienfeiern, Gartenfeste in
Wohngebieten, sind als „Ausdruck
der Geselligkeit“ zu dulden. Das Aus-
maß des Lärms darf jedoch nicht ge-
sundheitsgefährdend sein. Zudem
müssen die gesetzlichen Ruhezeiten
(etwa die Nachtruhe von 22 bis 6 Uhr)
eingehalten werden. Insbesondere
gibt das Grundrecht auf Entfaltung
der Persönlichkeit einem Wohnungs-
inhaber oder Mieter nicht das Recht,
einmal im Monat durch lautstarkes
Feiern die Nachtruhe der Nachbarn
zu stören. (LG Frank./M. in; 6.3.1989;
Az. 2/21 O 424/88).

Frage: Muss eine Lärmbelästigung,
die von einer übermäßig lauten Mu-
sikanlage in der Nachbarwohnung
ausgeht, hingenommen werden?

Antwort: Bei übermäßiger Musikbe-
schallung z. B. aus einer Nachbarwoh-
nung kann es sich um eine unzulässi-
ge Lärmbelästigung nach dem Gesetz
über Ordnungswidrigkeiten handeln.
Sollte der Verursacher oder die Verur-

sacherin nicht einsichtig sein, kann die
Polizei zu Hilfe gerufen werden.

Frage: Wie ist der Lärm von spielen-
den Kindern z. B. im Außenbereich
von Kindergärten zu beurteilen?

Antwort: Geräusche, die von spielen-
den Kindern ausgehen, sind von den
Nachbarn grundsätzlich als sozial adä-
quate Lebensäußerungen der Kinder
hinzunehmen. Die geltenden Immissi-
onsrichtwerte können daher nicht un-
mittelbar auf den in Kindergärten oder
von Kindern beim Spielen verursach-
ten Lärm angewendet werden.

Zuletzt bleibt noch zu sagen,
dass Lärm eine sehr subjektive

Empfindung ist.
Bei vielen Beschwerden, die uns er-
reichen, haben die Beschwerdeführer
den „Lärmsünder“ nicht einmal darauf
hingewiesen, dass sie sich durch ihn
gestört fühlen. Dies sollte für den

mündigen Bürger jedoch der erste
Weg sein. Genauso kann man auf
der anderen Seite erwarten, dass je-
mand, der z.B. weiß, dass er am
Abend feiert, seine Nachbarschaft in-
formiert, dass es einmal lauter wer-
den kann. In den meisten Fällen ist
damit die Spannung aus der Situati-
on genommen. Der Nachbar hat Ver-
ständnis und der Gastgeber wird
eher geneigt sein, seine Nachbar-
schaft vor allzu großen Belästigungen
zu schützen. Der Ruf nach der Polizei
oder Ordnungsamt bringt in der Re-
gel keine Entspannung der Situation.
Im Gegenteil, die Fronten zwischen
den Parteien verhärten sich, jeder
nutzt seine - vermeintlichen - Rechte
bis zum Letzten aus; Ruhe und Frie-
de kehren nur selten wieder ein. Da-
her appellieren wir an Rücksicht, Ein-
sicht und Toleranz, damit „Lärm“ und
seine Folgen für niemanden zur Be-
lästigung werden.

Rathausplatz 11
84579 Unterneukirchen

Tel.: 0 86 34 - 98 60 444

Öffnungszeiten:
Dienstag - Samstag

17:30 Uhr  - 22:00 Uhr
Sonntag

11:30 Uhr - 14:00 u. 17:30 - 22:00 Uhr
Montag Ruhetag



Erfolgreiche Schul- und Ausbildung
Gemeinde ehrte ihre junge Elite - R

20
Eva-Maria Antwerpen (Abitur Note
bitur sowie Ausbildung Elektronike
weils 1,5), Regina Charkowsky (Fa
1,8), Tim Fredlmeier (Sozialversich
niel Fuchs (Koch 1,8), Christian G
dette Hechenberger (Mittlere Reife
(Abitur 1,6), Johannes Hinterberg
1,4), Veronika Kamhuber (Abitur Fa
(Elektroniker Energie- und Gebäud
cher (Koch 1,8) Melanie Walln
Zwirglmaier (Trockenbaumonteur 

2017
Verena Bichler (Mittlere Reife Note 1,1), Johannes Eder (Mittlere Reife
1,8), Tim Fredlmeier (Fachabitur Berufsoberschule 1,7), Ömer Güler
(Fachabitur Fachoberschule 1,6), Angelika Hinterberger (Chemielabo-
rantin 1,3), Matthias Kainzmaier (Wirtschaftsschule 1,8), Verena Kauf-
mann (Mittlere Reife 1,9), Martin Leitner (Bankkaufmann 1,9), Xena
Mandola (Köchin 1,7), Veronika Schneiderbauer (Technische Produkt-
designerin 1,6), Dennis Weinberger (Chemikant 1,0), Tobias Winklharrer
(Industriekaufmann 1,2).

Erfolgreiche Schul- und Ausbildungsabschlüsse ihrer jungen Bür-
ger sind der Gemeinde stets eine Ehrung wert. Die „Elite der Ge-
meinde“, wie sie Bürgermeister Georg Heindl stets bezeichnet,
die bei ihren Schul- oder Berufsabschlüssen eine „1“ vor dem
Komma aufweisen kann, wurde bislang meist auf den jeweiligen
Bürgerversammlungen vorgestellt. Dort erfolgte die kommunale
Anerkennung in Form von lobenden Worten des Bürgermeisters,
Blumen und kleinen Geldgeschenken. Weil aber an diesem Abend
unter der Woche mehrere Burschen und Mädchen aus Studien-,
Arbeits- oder anderen Gründen der Einladung nicht Folge leisten
konnten, war fast immer ein zweiter Termin notwendig. Seit dem
letzten Jahr ist diese Ehrung nun auf die Tage um den Jahres-
wechsel gelegt worden, weil dort Ferien- oder Urlaubszeit ist. Dies
wird auch heuer so gehandhabt, weshalb die gemeindliche Nach-
wuchselite von 2018 erst in der nächsten Gemeindezeitung ver-
öffentlicht werden kann.



gsabschlüsse der letzten drei Jahre
Rückblick auf die letzten drei Jahre

2015
Christoph Alke (Ausbildung Feinwerkmechaniker Note 1,5), Johanna
Bruckhuber (Abitur 1,3), Maria Brunnhuber (Mittlere Reife 1,6), Elisabeth
Glöckl (Abitur 1,8), Emanuel Hartl (Fachabitur 1,1), Verena Holler (Indus-
triekauffrau 1,2), Anton Holzner (Automobil- und Nutzfahrzeugtechnik
1,8), Konrad Holzner (Maurer 1,3), Bernhard Jändl (Mittlere Reife 1,5),
Veronika Kamhuber (Fachabitur 1,6), Niclas Kurz (Metallbauer/ Kon-
struktionstechnik 1,3), Annalena Leitner (Konditorin 1,1), Andreas Mayr
(Automobil- und Nutzfahrzeugtechnik 1,7), Sandra Meisl (Betriebswirt-
schaftslehre 1,5), Franziska Schneiderbauer (Heilerziehungspflegerin
1,3), Janina Schwalb (Abitur 1,9), Bettina Schweiger (Mittlere Reife 1,2),
Michaela Stadler (Bürokommunikation-Kauffrau 1,6), Markus Stölzl (KfZ-
Mechatroniker 1,5), Sebastian Tschirch (Elektroniker für Betriebstechnik
1,3), Juliane Wallner (Verkäuferin 1,7), Stefanie Wallner (Kinderpflegerin
1,8), Andreas Wiesenbauer (Osteopathische Medizin 1,2). 

16
e 1,6), Max Breitenladner (Facha-
er für Automatisierungstechnik je-
achabitur 1,3), Simon Fink (Abitur

herungs-Fachangestellter 1,3), Da-
Grameslberger (Abitur 1,7), Berna-
e 1,6), Eva-Theresa Hechenberger
ger (Elektroniker Betriebstechnik

achoberschule 1,4), Stefan Mitterer
detechnik 1,9), Christian Rottenai-
er (Frisörin 1,3) und Korbinian
1,0).
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Vor über 3000 Jahren hat der Moses vom Berg Sinai
die zwei steinernen Tafeln heruntergeschleppt, in die
der liebe Gott die Zehn Gebote gebrannt hat. Fas Fünf-
te heißt: So sollt nicht begehren deines Nächsten Hab
und Gut. Was aber musste er sehen, als er nach seinem
strapaziösen Berg-Trip-Trip ins Lager seines auser-
wählten Volkes zurückkam? Es tanzte um das Goldene
Kalb. Das Geld, das Gold, der Besitz war zum Gott er-
hoben.
Als Hass, alle Kriege, alle Lügen haben darin ihre
Wurzeln. Etwas haben zu wollen, was einem andern
gehört, das ist Neid. Kein Laster hat eine größere
Bandbreite. Zwischen zwei Menschen, zwei Familien,
Städten, Staaten, Völkern Religionen. Aus Neid hat
Kain den Abel erschlagen, ließ Herodes die Kinder er-
morden, wurde Jesus ans Kreuz genagelt.

Der Neid entzweit ganze Familien...
Alter Neid entzweit ganze Familien. „Wennst deine
Verwandtschaft kennenlernen willst, dann musst du,
mit ihr erben“, sagte Ludwig Thoma.
Das geht bis in die historischen Dynastien hinein. Der
Kaiser Wilhelm II., sein Österreich-Kollege Franz (der
mit der Sissi), der Zar Nicki von Russland und der
King Edward, von England waren Vettern. Sie haben
den Ersten Weltkrieg geschehen lassen, der die Ursache
für einen Hitler und den Zweiten Weltkrieg war.
Aktionärsschlachten und Spekulationen bringen spar-
same Menschen um ihr Geld, die zum Teil selber da-
ran Schuld sind, wenn sie in ihrer Gier nach mehr in
risikoreiche Anlagen gingen. Bei wem kommt kein stil-
ler Neid auf, wenn er von einem millionenschwer-ge-
knackten Jackpot hört.

Es gibt immer jemanden, 
der noch mehr hat

Der Neid ist ein Nimmersatt. Es gibt immer jemandem
der noch mehr hat. Mehr Geld, mehr Grund, schickeres
Auto, größeres Haus, Luxusjacht, Macht, besseren Pos-
ten, Ansehen, Liebe, Einfluss, um die er/sie dann be-
neidet wird. Porsche wollte VW schlucken, blieb im

Halse stecken. Winterkorn und Co. aus den Branchen
Auto, Banken, Computer, verdienen p. A. Millionen.
Verdienen? Nein, sie nehmen sich´s und oft genug wird
es ihnen nachgeschmissen. Der Neid ist eine Mühle, ein
Sog, ein Strudel. Einmal drin bist du hin.
Doch jetzt kommt der Trost. Der Ausgleich. Auch der
kommt von Gott. Er hat uns die Vernunft gegeben. Sie
ist die einzige Waffe, gepaart mit ihrer Schwester, der
Zufriedenheit. Denn, mit dem Reichtum wächst auch
fast immer die Last. Was tut ein Mensch mit so viel
Geld, Macht und Besitz? Er will es sichern und ver-
mehren. Damit hat er Sorgen. Dabei geht er in Kon-
kurrenz und Kampf gegen Seinesgleichen.
Manchmal ist der Reichtum gar nicht da, sondern vor-
getäuscht, eine Blase. Ein Wort genügt, und sie platzt.
Beispiel Kirch, Lehman Brothers. Dann werden sie vor
Gericht gezerrt.

Gesundheit ist das höchste Gut
Mega-Institutionen kommen ins Strudeln, wie VW.
Wer denkt noch an Grundig, Neckermann, Quellle,
Hypo-Bank Commerzbank? Der reiche Henry Ford
konnte keinen Zwetschgendatschi essen, weil er ma-
genkrank war. Das in die Jahre gekommene „Bundes-
schätzchen“, die Uschi, hat zuerst Ärger mit dem
Mann und nun mit dem Sohn.
Was nutzt Reichtum, wenn man dauernd Schmerzen
hat, nur von gekauften Leuten umgeben ist, nur um
des Geldes wegen beliebt, hofiert und gefürchtet wird?
Darum ist eben der Gesundheit die Zufriedenheit das
höchste Gut und für beides können wir selber schon
einiges Tun. Der Rest ist Gnade.
In einer Strophe unserer Nationalhymne heißt es: Da-
nach lasst uns alle streben, brüderlich mit Herz und
Hand. So, jetzt hör ich auf. Denn wenn ich weiter so
schwärmen würde dann käm´ vielleicht das Fernse-
hen, um mich für „Das Wort zum Sonntag“ abzuwer-
ben. Den Älteren noch bekannt als Pfarrer Adolf Som-
merauer.

Bleims g´sund
Gustl Geith

Besinnliches zum Jahresausklang
von Gustl Geith

Der Neid
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Nutzung von Regenwasser
zur Gartenbewässerung

Um Trinkwasser zu sparen, beab-
sichtigt eine zunehmende Zahl von
Hauseigentümern sog. „Regenwas-
sergewinnungsanlagen“ zu errichten
und das aufgefangene Wasser ins-
besondere zum Gartengießen und
für die Toilettenspülung zu verwen-
den.

In der gemeindl. Wasserabgabesat-
zung ist festgelegt, dass gesammel-
tes Niederschlagswasser ordnungs-
gemäß für Zwecke der Gartenbe-
wässerung und zur Toilettenspülung
verwendet werden darf.

Ferner ist es gestattet, Grundwasser
zur Gartenbewässerung zu verwen-
den.

Vor der Errichtung oder Inbetrieb-
nahme der Regenwassergewin-
nungsanlage haben Sie als Grund-
stückseigentümer die Gemeinde ent-
sprechend in Kenntnis zu setzen.
Es ist auf jeden Fall sicherzustellen,
dass von Ihrer Regengewinnungsan-

lage keinerlei Rückwirkungen auf das
öffentliche Wassernetz möglich sind.

Hinweis zu einem separaten
„Gartenwasserzähler“:

Bei kleineren und mittleren Gärten
rechnet sich die Installation eines se-
paraten Gartenzählers erfahrungs-
gemäß nicht, da aufgrund der ge-
meindl. Entwässerungssatzung oh-
nehin 13 cm Abwasser/Jahr vom
Abzug ausgeschlossen sind!

Reinigung der Gehsteige
und Straßen durch 

die Anlieger
Auch heuer wieder möchte die Ge-
meinde wieder die Grundstückei-
gentümer dazu aufrufen, nicht nur
die Gehsteige, sonder auch den
Straßenbereich in ca. 1 m Breite bis
hin zum Gehweg mit Wasserführung
zu reinigen. Bitte helfen Sie mit, Kos-
ten zu sparen. Laut der gemeindli-
chen Satzung handelt es sich hier
ohnehin um eine Pflichtaufgabe der
Anlieger.

Spielplätze - 
Wichtiger Hinweis für 

Eltern und Jugendliche
Der Aufenthalt auf Spielplätzen ist
nach Einbruch der Dunkelheit nicht
gestattet. Es wird darauf hingewie-
sen, dass das Mitnehmen von Glas-
behältnissen verboten ist, da Glas-
scherben eine große Gefahr für spie-
lende Kinder  sein können. Eventuell
anfallender Müll muss mit nach Hau-
se genommen werden. Die Gemein-
de weis ausdrücklich darauf hin,
dass bei Zuwiderhandlung Anzeige
wegen Hausfriedensbruch erstattet
wird.

Eine Bitte an die Bauherrn
Mit Aushändigung Ihres neuen Bau-
antrages erhalten Sie von unserem
Bauamt diverse Merkblätter und Hin-
weise, welche es im Zusammenhang
mit dem Bauvorhaben zu beachten
gilt. Bitte berücksichtigen Sie vor der
jeweils geplanten Maßnahme unsere
Hinweise! Dies kann Ihnen unnötigen
Ärger und Kosten ersparen.

Hofcafé Untergünzl
Familie Reichenspurner 

Untergünzl 1 • 84579 Unterneukirchen 
Telefon: 08633 507840 

www.Hofcafe-Unterguenzl.de 

von 9 bis 18 Uhr 

Untergünzler Frühstücksbuffet
Frühstücken mit Genuss von 9 Uhr bis 11 Uhr

Bitte Tisch reservieren!
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Sichtbehinderung durch Hecken und überhängende Äste
Bei der Gemeindeverwaltung gehen immer wieder Hinweise aus der Bevölkerung ein, dass Hecken zu hoch sind oder
Zweige in den Gehweg oder Straßenraum ragen. Dies ist nicht nur unangenehm für den Fußgänger; es stellt auch eine
Gefahr für den Straßenverkehr dar, wenn sie Sichtverhältnisse eingeschränkt sind oder wenn größere Fahrzeuge den
Ästen ausweichen müssen. Wir möchten Sie bitten, darauf zu achten, dass das Straßenlichtraumprofil (Höhe 4,5 m,
Gehweg 2,5 m) eingehalten wird, d. h. alle Äste, die bis auf einer Höhe von 4,5 m in die Straße ragen, müssen beseitigt
werden, um auch höheren Fahrzeugen wie Bussen und LKWs die Durchfahrt zu ermöglichen. Ebenso hinderlich und
verkehrssicherheitsgefährdend sind zu hohe und zu breite Hecken oder andere Ge-
wächse die auf den Gehsteig oder in den Kreuzungsbereich ragen, da oftmals die
Sicht auf einmündende Straßen und abbiegende Fahrzeuge versperrt ist. Wir weisen
darauf hin, dass Hecken im Kreuzungsbereich nur 0,8 m hoch sein dürfen. Schnei-
den Sie diese auf die zulässige Höhe zurück. Das Naturschutzgesetz sieht für das
Roden und Zurückschneiden die Zeit von 1. Oktober bis 28. Februar vor.
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Trägerschaft:
Kath. Pfarrkirchenstiftung
Hr. Pfarrer Herrmann Schächner
Kirchenweg 1, Tel.: 08634/7337
E-Mail: pfarramt.unterneukirchen@ bistum-passau.de

Ansprechpartner:
Pfarrer Herrmann Schächner
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer, Tel.: 08633/7772
E-Mail: sepp.schneiderbauer@web.de

KiGa-Leitung: Michaela Grund

Elternbeiratsvorsitzende:
Dominique Spangenberg, Tel.: 08634/2516792

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.00-16.00 Uhr

Beiträge Kindergarten:
mehr als 20 bis einschl. 25 Wochenstunden 102,- Euro
mehr als 25 bis einschl. 30 Wochenstunden 111,70 Euro
mehr als 30 bis einschl. 35 Wochenstunden 121,70 Euro
mehr als 35 bis einschl. 40 Wochenstunden 131,70 Euro
mehr als 40 bis einschl. 45 Wochenstunden 142,- Euro
mehr als 45                        Wochenstunden 152,50 Euro
Hinzu kommen 4.- Euro Spielgeld & 2,50 Euro Getränkegeld

Beiträge Krippengruppe:
mehr als 10 bis einschl. 15 Wochenstunden 110,- Euro
mehr als 15 bis einschl. 20 Wochenstunden 135,50 Euro
mehr als 20 bis einschl. 25 Wochenstunden 151,- Euro
mehr als 25 bis einschl. 30 Wochenstunden 170,- Euro
mehr als 30 bis einschl. 35 Wochenstunden 189,50 Euro
mehr als 35 bis einschl. 40 Wochenstunden 214,50 Euro
mehr als 40 bis einschl. 45 Wochenstunden 242,50 Euro
mehr als 45                      Wochenstunden 271,- Euro
Hinzu kommen 4.- Euro Spielgeld & 2,50 Euro Getränkegeld

Es kann nur in ganzen Stundenschritten gebucht werden. Die
Buchungszeiten können täglich unterschiedlich sein, müssen
jedoch jede Woche den gleichen Rhythmus haben.
Änderungen können unter bestimmten Umständen vorge-
nommen werden (Arbeitszeit etc.), müssen schriftlich gegen-
über der Kindergartenleiterin erfolgen und können immer nur
zum Quartalsende wirksam werden (bei Reduzierung).
(Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben, 12 Monate)

Mindestbuchungszeit: 
Kindergarten: 7.45 - 12.30 Uhr
Kinderkrippe: 15 Stunden/3 Tage
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr 
(zusätzl. zu buchen: 7.00 - 7.45 Uhr)
Abholzeit: ab 12.00 Uhr bis zum Ende der gebuchten Zeit.

Mittagessen:
täglich von 12.30 - 13.30 Uhr
Kosten: 2,20 Euro pro Essen/Tag Krippe, 3,00 Euro Kiga
Kindergartenfest:
Mai-/Frühlingsfest, Samstag, 25. Mai 2019

Anmeldewoche:
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr Sept. 2019/20 wird wie-
der in alphabetischer Reihenfolge, nach dem ersten Buchstaben
des Familiennamens des Kindes, durchgeführt.

Am Mittwoch, den 20. März 2019 für die Buchstaben A - M
von 16 - 18 Uhr.
Am Donnerstag, den 21. März 2019 für die Buchstaben N -Z,
von 16 - 18 Uhr.
Aufnahmekriterium: nach Alter
Anmeldeformulare können  bereits vor dem Anmeldetermin im
Internet ausgedruckt und soweit wie möglich ausgefüllt mitge-
bracht werden.
Internetadresse: (Anfang März)
www.pfarrgemeinde-unterneukirchen.de (Link Kindergarten)

Kindergarten St. Elisabeth in Unterneukirchen

Adresse:
Kindergarten St. Elisabeth
Humboldstraße 1
84579 Unterneukirchen
Telefon: 08634/7426
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Das zurückliegende Jahr war für unse-
ren Kindergarten "St. Elisabeth" geprägt
von vielen spannenden Erlebnissen und
einer erfolgreichen Zeit. 
Die Reise durch das neue Kindergar-
tenjahr begann mit dem Martinsumzug.
Zuerst konnte man den Gottesdienst in
der Kirche besuchen, welcher  durch
die lichtspendenden Laternen erhellt
wurde und zu einem besonders besinn-
lichen Gottesdienst einlud. Auch dieses
Jahr nahmen viele Eltern am Umzug
teil. Mit den selbst gebastelten Laternen
zogen unsere Kindergartenkinder fröh-
lich von der Kirche bis zum Pfarrheim.
Dort wartete bereits der frierende Bett-
ler auf den Hl. Martin und nahm dan-
kend den wärmenden geteilten Mantel
entgegen. Der Elternbeirat lud im An-
schluss zu Glühwein, Punsch und  Mar-
tinsgänsen ein.  
Am Adventswochenende  nach der hei-
ligen Messe konnten viele leckere Plätz-
chen am Weihnachtsmarkt gekauft
werden. Der Elternbeirat finanziert aus
den Erlösen verschiedene Anschaffun-
gen für die Kinder. 
Im Altersheim konnten die Kindergar-
tenkinder mit einem besonderen sozia-
len Engagement die Herzen der Be-
wohner gewinnen. Die Kinder statteten
dem Altersheim einen Weihnachtsbe-
such ab und erhellten die Gemüter mit
Weihnachtsliedern. 
Ein weiteres Highlight war der Fa-
schingsumzug. Die Kinder zogen mit
kreativen Verkleidungen durch das Dorf.
In der Stockschützenhalle angekom-
men wurde der Fasching mit Essen,

Getränken und heiterer Laune ausgie-
big gefeiert.
Nach Ostern erfolgte die Schlüssel-
übergabe und der Umzug in den neuen
Anbau der Kita. Während der Bauarbei-
ten im vergangenen Jahr wurde es
dann sogar plötzlich ganz aufregend
und interessant für unsere Kinder. Hier
erlebten sie den traditionellen "First-
baumklau".
Ziel des Familienausflug war dieses
Jahr der Bergtierpark in Blindham. Viele
waren sich einig, dass als größte Attrak-
tion die  Indoorhalle gewertet werden
konnte. Am Ende des Tages war in den
müden aber glänzenden Augen der
Kinder abzulesen, wie wundervoll dieser
Tag sich gestaltet hatte.
Im Sommer fand bei schönem Wetter
die Einweihungsfeier der Kitaerweite-
rung statt. Die Feier wurde gleichzeitig
als "Tag der offenen Tür" für alle Besu-
cher geöffnet. Mit Kinderschminken, Ta-
toos und z. B.  Schätzspielen im Pro-
gramm war für Unterhaltung und Spaß
gesorgt. Der Elternbeirat organisierte
die Verpflegung und kümmerte sich um
die Spenden für die Tombola. Bei der
großen Tombola konnten die Kinder vie-

le tolle Gewinne abräumen. Zahlreiche
Firmen aus der Umgebung haben für
die Tombola gespendet. An dieser Stel-
le nochmal herzlichen Dank an alle, die
sich daran beteiligt haben. Die Erlöse
aus dieser Aktion kommen wieder den
Kindern zu Gute.
Wie jedes Jahr gab es im August auch
ein Ferienprogramm. Hier wurde mun-
ter mit den Kindern gebastelt. So ent-
standen Windlichter und Schmetterlin-
ge. Danach tobten die Kinder im Gar-
ten. Die Sprenkleranlage trug bei hei-
ßem Wetter zur Abkühlung bei und
machte zudem unheimlich viel Spaß.
Den christlichen Abschluss bildete der
Gottesdienst. Für viele Kinder bedeute-
te es gleichzeitig das Ende der Kinder-
gartenzeit. So wurden die Vorschulkin-
der gesegnet und in einen neuen Le-
bensabschnitt in der Schule entlassen.
Und wieder einmal ging ein erfolgrei-
ches Kindergartenjahr zu Ende. Beson-
derer Dank gilt an dieser Stelle dem
Kindergartenpersonal. Jeden Tag aufs
Neue beweisen Sie Einfallsreichtum und
Kreativität und bringen damit Farbe ins
Leben der kleinen und großen Kinder.
Mit ihrem Einsatz und dem Miteinander
unterstreichen sie eine von vielen gelun-
genen Kindergartenjahren unter einer
hervorragenden Führung. Viel Unter-
stützung erfahren sie vor allem durch
die Hilfe von engagierten Eltern, ehren-
amtlichen Helfern und Spendern. An
dieser Stelle noch einmal herzlichen
Dank an alle, auf deren Hilfe „St. Elisa-
beth“ immer zählen kann. 

Askin Demir

Highlights des Kindergartenjahres 2017/18
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Eröffnung der Zahnarztpraxis

Dr. Rajinder SANGER
Zahnarzt und Kieferchirurg

Schöne amalgamfreie Zähne 

Gesundes Gebiss

Implantate

Kronen, Brücken, Prothesen

Zahnspangen

Dr. Rajinder Sanger
Zahnarzt und Kieferchirurg

Tüßlinger Straße 8
Terminvereinbarung ab 15.01.2019
unter: 0176 / 22936309

Es freut mich, Sie über die baldige Eröffnung
meiner Zahnarztpraxis in Unterneukirchen zu
informieren und möchte mich als Ihr Zahnarzt
vorstellen.

• Abitur: Christian-Doppler-Gymnasium in
Salzburg 
• Studium Humanmedizin: Leopold-Franzens-
Universität in Innsbruck 
• Praktische Ausbildung Allgemeinmedizin in
verschiedenen Krankenhäusern in Österreich
und Deutschland
• Studium Zahnmedizin: Leopold-Franzens-
Universität in Innsbruck 
• Facharztausbildung für Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie: Universitätsklinik Innsbruck

Seit 2006 bin ich selbständig in eigener Pra-
xis niedergelassen.
Aufgrund meiner umfassenden Ausbildung
biete ich ein breites Spektrum der konservie-
renden und chirurgischen Zahnmedizin an. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eröffnung 

im Januar 

2019
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Der Obst- und Gartenbauverein konnte
beim Festabend im Leidmannsaal sei-
nen 90. Geburtstag feiern. Die früheren
Vorstände Josef Schneiderbauer und
Franz Kainzmaier wurden zu Ehrenvor-
sitzenden ernannt, Monika Mitterer ge-
wann den Fotowettbewerb.
Vorstand Manfred Zeiler begrüßte unter
den Anwesenden auch eine Reihe von
Ehrengästen. In ihren Grußworten be-
zeichneten Bürgermeister Georg
Heindl, Martin Huber, Ingrid Heckner,
Pfarrer Hermann Schächner und Ga-
briele Hofer den Zusammenhalt inner-
halb des Vereins, als wichtig. Für die
Gärten, die Landschaftspflege und
auch für die Gesellschaft sei der Gar-
tenbauverein unverzichtbar und liefere
immer wieder positive Beispiele. Mit
den  Worten „Der Garten ist der letzte
Luxus unserer Tage, denn er fordert
das, was in unserer Gesellschaft am
kostbarsten geworden ist: Zeit, Zuwen-
dung und Raum“ wurde voll ins
Schwarze getroffen. Der Garten sei
Wohlfühl- und Erholungsraum und grü-
nes Wohnzimmer zugleich. Dazu pass-
ten auch die Worte des bengalischen
Dichters Rabindranath Tagore „Dumme
rennen, Kluge warten, Weise gehen in
den Garten“. Clemens Jobst erlebte ei-
nige lustige Begebenheiten in seiner
41jährigen Zeit als Kreisfachberater
auch in Unterneukirchen mit. So drohte
1992, als der verstorbene Konrad
Schneiderbauer nicht mehr kandidierte,
die Auflösung des Vereins. Der damali-
ge zweite und jetzige erste Bürgermeis-
ter Georg Heindl sprang ein und mach-
te sich auf die Suche nach einem Vor-
stand. Es gelang ihm, mit einem Blu-

menstrauß bewaffnet, Kathi Kainzmaier
zu überzeugen, dass ihr Franz der ge-
eignete Vorstand sei. Die Gartenbauver-
eine bezeichnete er zurecht als das
„grüne Gewissen“ der öffentlichen Ver-
waltung, eine echte Stütze in der Kom-
mune im Dienste der Bürger. Dass in
Unterneukirchen Vorbildliches geleistet
wurde, sei vor allem der Verdienst von
Persönlichkeiten, die sich neben ihrem
Beruf in ihrer Freizeit in den vergange-
nen Jahrzehnten für die gemeinsamen
Anliegen des Gartenbauvereins und der
Gemeinde engagiert und eingesetzt ha-
ben, ihnen gebühre an dieser Stelle ein
besonderer Dank auch im Namen des
Kreisvorstandes Stefan Jetz und des
Landrates Erwin Schneider. 
Schiftführerin Getrud Urban ließ die ver-
gangenen 90 Jahre, verfasst von Hans
Gruber, von der Gründerzeit bis zum
heutigen Tage, Revue passieren. Man-
fred Zeiler hatte nun eine angenehme
Pflicht zu erfüllen und ernannte unter
Beifall der Anwesenden Josef Schnei-
derbauer  und Franz Kainzmaier zu Eh-
renvorsitzenden.
Schneiderbauer trat 1964 in die
Fußstapfen seine Vorgängers Hans Hit-
zinger. Die erste Amtshandlung von
Schneiderbauer war die Umbenennung
vom Obstbaumverein in Obst- und Gar-
tenbauverein. Unter seiner Regie wur-
den erstmals Ruhebänke aufgestellt,
Blumenschmuck-Prämierungen durch-
geführt und dem neu formierten Lan-
desverband beigetreten. Am 18. Febru-
ar 1976 legte er sein Amt nieder. Franz
Kainzmaier übernahm am 4. April 1992
das Ruder der Vereins. Es verging
kaum ein Tag, wo er im Ort nicht nach

den Rechten sah und alles wieder in
Ordnung brachte. 14 Jahre später
übergab er den Vorsitz an die jüngere
Generation. 
32 Einsendungen wurden beim Foto-
wettbewerb verzeichnet. Alle Anwesen-
den durften abstimmen, die drei besten
erhielten Rasplgutscheine. Auf dem
dritten Platz landete die zehnjährige Sa-
rah Zeiler mit der Aufnahme ihrer zwei
Hasen. Anton Hanrieder belegte mit ei-
nem Eichkätzchen den zweiten Platz.
Das Foto mit den zwei Schafen ihres
Sohnes brachte Monika Mitterer den
Sieg, ihr Foto ziert zugleich das GbV-
Jahresprogramm 2019.

Zwei neue Ehrenvorsitzende bei den Gartlern

Bürgermeister Georg Heindl (re.), sowie Clemens Jobst (von li.) und Vorstand Man-
fred Zeiler gratulierten Fanz Kainzmaier und Josef Schneiderbauer zum Ehrenvor-
standstitel, sowie Monika Mitterer zum Gewinn des Fotowettbewerbes. 

Die Ehrengäste (von li.):MdL Dr. Martin Huber, Gabiele
Hofer und Andreas Baumgartner; Pfarrer Hermann
Schächner (von re.), Brigitte Koreck, Clemens Jobst,
Bürgermeister Georg Heindl und Altbürgermeister Franz
Kammhuber. (Fotos u. Text: Hans Gruber)

Zum guten Gelingen des Abends tru-
gen auch die beiden Musiker Martin
Mayerhofer und Ludwig Hochreiter bei,
die vor allem bei lustigen Gstanzln auf-
horchen ließen. 
Auf einer aufgestellten Wand waren Fo-
tos zu betrachten, die das Vereinsleben
des Gartenbauvereins einst und jetzt
widerspiegelte. Bevor die Besucher
dem Heimweg antraten, durfte jeder
noch ein Herbtstöckerl mitnehmen. 
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Adventfeier mit Verleihung der Jahres-
spange für 10 Jahre JRK - Mitglied-
schaft Thomas Zach

Kennst Du dieses Verbandsmaterial?

Ferienprogramm: Wundenschminken 

Der Losstand beim Dorffest hat so
manchem Glück gebracht.

Gemeinsamüberquerenwireinen „Fluss“.Wir backen Apfeltaschen.

Hier ist Teamwork gefragt.

Verleihung des Großen Ehrenzei-
chens für 50-jährige Dienstzeit an
Hans Mitterbauer.

Unsere selbst gebastelten Rentiere

Erste Hilfe ist doch kinderleicht!

Für ein paar Tage war das Zeltla-
ger an der Grünen Lagune unser
Zuhause.

Gruppenstunden: 
Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr.

im Jugendrotkreuzheim, Kulturhaus
E-Mail-Kontakt: jrk-uk@web.de

Jugendrotkreuz 
Unterneukirchen 2018

San-Dienst beim Kinderfaschingszug
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Öffnungszeiten

Mo. – Fr.      08:00   –  12:30 Uhr                    
14:00   –  18:00 Uhr       

Di. und Do.  08:00   –  12:30 Uhr                    
14:00   –  19:00 Uhr    

Samstag     08:00  -   12:00 Uhr

Mitterweg 42 · 84518 Garching/Alz
Telefon: 0 86 34 / 16 16

www.brunnen-apotheke-garching.de

Dr. Hauschka Kosmetik  

Weihnachtsaktion
10 % Rabattaktion vom 03.12.18 – 08.12.18

Petra Heim-Sauer
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Zusammensetzung des 
Unterneukirchener

Gemeinderates

Georg Heindl (1. Bgm.)
Jochen Englmeier (2. Bgm.)

Johannes Mitterreiter (3. Bgm.)
Marianne Bichler

Ulrike Czech
Sibylle Eder

Bernhard Eimannsberger
Josef Eimannsberger

Adolf Hager
Markus Kainzmaier
Albert Kamhuber

Konrad Mitterreiter
Christoph Reichenspurner
Johann Reichenspurner
Josef Schneiderbauer

Ausschussmitglieder:
Haupt-, Finanz-, Bau– und 

Umweltausschuss
Georg Heindl (Vors.)
Jochen Englmeier 

Josef Eimannsberger 
Johannes Mitterreiter
Markus Kainzmaier
Marianne Bichler

Rechnungsprüfungsausschuss
Johann Reichenspurner (Vors.)

Konrad Mitterreiter
Bernhard Eimannsberger

Josef Schneiderbauer
Sibylle Eder 

Kulturreferent 
Markus Kainzmaier 

Familien– u. Seniorenreferentin
Ulrike Czech 

Sportreferent
Christoph Reichenspurner 

Gewerbe– u. Wirtschaftsreferent
Adolf Hager 

Landwirtsch.– u. Umweltreferent
Johann Reichenspurner 

Jugend– und Schulreferent
Albert Kamhuber 

Feuerwehrreferent
Konrad Mitterreiter 

Kindergartenreferent
Josef Schneiderbauer 
Mitglieder im VG-Rat 
Georg Heindl (Vors.)
Jochen Englmeier 
Albert Kamhuber 

Johannes Mitterreiter 
Mitglieder im Schulverband

Georg Heindl 
Bernhard Eimannsberger 

Fraktionssprecherin CSU
Marianne Bichler

Fraktionssprecher FW
Johannes Mitterreiter

Fraktionssprecher SPD
Josef Eimannsberger 

Kreisräte
Georg Heindl 

Maria Reichenspurner

Sie waren heuer wieder im schnellen
Einsatz – die fahrbaren Rasenmäher.
Dies aber nicht zum Zweck ihrer eigent-
lichen Bestimmung, sondern im Renn-
modus bei der „Formel 1“ der beson-
deren Art auf dem „Maderlehner-Ring“.
Trotz Tropenhitze zog das von den Ra-
senmäher-Bulldog-Freunden e.V. zum
11.Male aufgezogene Motorspektakel –
das größte Fest in dem Jahr im Ort- an
beiden Tagen jeweils rund 500 Zu-
schauer an.
Der Abend davor war den Mini-Motor-
rädern vorbehalten. Beim Rundenren-
nen ging es darum, wer in zwei Mal 20
Minuten die meisten Schleifen auf dem
130m langen, ausgeleuchteten „Mader-
lehner-Kurs“ absolviert. Bei „Halbzeit“
lagen der Sieger von vor zwei Jahren,
Wolfgang Oberbauer und RBF-„Präse“
Hans Mitterreiter, damals Zweiter, mit

61 Runden gleichauf. Im zweiten Ab-
schnitt zog Lothar Fredlmeier an ihnen
vorbei. Mit 124 Runden vor Wolfgang
Oberbauer (123) und Christian Wolf
(122 Runden) aus Polling holte sich
Fredlmeier erstmals den Sieg. Span-
nende Fahrerduelle, glimpflich abge-
gangene Stürze auf dem reichlich mit
Strohballen gesicherten Parcours und
einige Motor-„Streiks“ sorgten bei dem
Nachtspektakel für Stimmung. Die in-
formativ-spaßigen Kommentare von
Vereinssprecher „Flo“ Brückner taten
ein Übriges zu der erneut gelungenen
Veranstaltung dazu.

Beim Rasenmäher-Rennen ab Sonn-
tagmittag  jagten 28 Piloten erst ihre
Boliden in Zweier-Packs in möglichst
kurzer Zeit –trotz eingebauter Spiel-Auf-
gabe- über die Rennstrecke, dann war
ihre Geschicklichkeit auf einem abge-
steckten Wiesenparcours mit sieben
lustigen Hindernissen gefragt. Hier wur-
de auch Pfarrer Hermann Schächner zu
einer Spaß-Runde animiert und er
machte zur Begeisterung der Zuschau-
er mit. Als Bester aus dem „Gemisch“
von Geschwindigkeit und Gaudi erwies
sich erneut Stephan Maier aus Prutting
bei Rosenheim, der sich zum vierten
Mal in Folge den Sieg holte. Für den
Nachwuchs wurde eine eigene Klasse
eingerichtet. Der Geschickteste unter
den elf Startern war Thomas Mefert aus
Tüßling. Text/Fotos: Sepp Gruber

„Heiße“ Rennen 
mit Minibikes und Rasenmäher 

Tempo und Geschicklichkeit waren beim Rasenmäher-Rennen wieder gefragt.

Lothar Fredlmeier schaffte mit dem Minibike
die meisten Runden
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Jahreshauptversammlung des VdK Ortsverbands

Am 9. März fand
die Jahreshaupt-
v e r s a m m l u n g

2018 im Betriebsrestaurant der Alz-
Chem AG in Hart a. d. Alz statt. Peter
Balzerreit-Bäcker, kommissarischer 1.
Vorsitzender begrüßte als Ehrengäste
die Bürgermeister Herrn Mende und
Herrn Heindl, Herrn Pfarrer Schmidt,
sowie die ca. 40 Mitglieder die der
Einladung der Vorstandschaft gefolgt
waren.  
Anschließend gedachte man der 11
verstorbenen Mitglieder. Er berichtete
über die Aktivitäten des VdK im abge-
laufenen Berichtsjahr. Dies waren ne-
ben Geburtstagsbesuchen bei hohen
runden Geburtstagen, Krankenbesu-
che, die Teilnahme an Beerdigungen
und die Niederlegung eines Kranzes
am Volkstrauertag in Unterneukir-
chen. Die jährliche  Haussammlung
„Helft Wunden heilen“ erbrachte wie-
der ein gutes Ergebnis. Davon ver-
bleibt im Ortsverband ein großer An-
teil  und steht hier für soziale Zwecke
zur Verfügung. Peter Balzerreit-Bä-
cker dankte den Bürgern für  ihre
Spenden. Sein besonderer Dank galt
den Sammlern für ihren Einsatz. Der
Mitgliederstand beträgt 396 Perso-
nen. Elisabeth Scheibengraber, zu-
ständig für die Kasse, berichtete von
einem ausgeglichenen Haushalt.Die
Entlastung erfolgte bereits durch den
Kreisverband.

Bürgermeister Mende sagte, dass
wegen der vielen sozialen Probleme
die Mitgliedschaft in einem Sozialver-
band sinnvoll ist, um eine gewichtige
Stimme in der Politik einbringen zu
können.  Aufgrund der Haushalts-
überschüsse sollten Gelder für die
Mütterrente, zur Vermeidung von Al-
tersarmut und für die Sozialhilfe zur
Verfügung gestellt werden. 

Frau Helga Hinterberger, Kreisfrauenbe-
auftragte des VdK ging auf das Thema
„Armut bei Frauen im Rentenalter“ ein.
Kreisgeschäftsführer Josef Ascher stell-
te die Änderungen in der Pflegeversi-
cherung vor. Einstimmig wurde  Peter
Balzerreit-Bäcker in der nachfolgenden

Vorstandswahl zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt. Er löst Paul Dirksen ab, der sein
Amt aus gesundheitlichen Gründen zu-
rückgeben musste. Für 9 Jahre ehren-
amtliche Arbeit in der Vorstandschaft
des Ortsverbands überreichte ihm der
neugewählte 1. Vorsitzende ein Prä-
sent. Mit einer Urkunde, Ehrennadel
und Präsent wurden Mitglieder für 5- 65
Jahre Mitgliedschaft bzw. ehrenamtli-
che Arbeit in der Vorstandschaft geehrt.
Zur Adventfeier lädt die Vorstandschaft
am 30. November ein.
Die nächste Jahreshauptversammlung
wird am 8. März 2019 durchgeführt.
Beide Veranstaltungen finden im Be-
triebsrestaurant der AlzChem in Hart
statt und beginnen jeweils um
14.00Uhr.

Die geehrten Mit-
glieder mit der
Vorstandschaft.
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Die Junge Uni-
on Unterneu-
kirchen hat die-
ses Jahr aktiv

an der Dorfpolitik mitgewirkt. So
wurde zu Jahresanfang ein Antrag
beim Gemeinderat eingereicht, um
kostenlose Windelsäcke für Kinder
in den ersten beiden Lebensjahren
zu erwirken. Auf diese Initiative hin
wurde ein Begrüßungsgeld von 50€
für jeden neugeborenen Einwohner
unseres Dorfes beschlossen. Der
Vorsitzende Michael Mitterer zeigte
sich mit dem Ergebnis zufrieden:
„Die Familienfreundlichkeit der Ge-
meinde zu unterstreichen ist ein
wichtiges Ziel unserer Jungen Union.
Diesem Ziel wird mit dem Begrü-
ßungsgeld genauso Rechnung ge-
tragen wie mit Windelsäcken. Wir
begrüßen diesen Beschluss somit
ausdrücklich.“ Highlight im Außerpo-
litischen war auch in diesem Jahr

wieder das Menschenkicker-Turnier,
welches mittlerweile bis weit über
die Grenzen Unterneukirchens hi-
naus bekannt ist. So waren in die-
sem Jahr unter den 14 teilnehmen-
den Mannschaften auch wieder
Teams aus dem ganzen Landkreis
vertreten. Das Team Kases Keller
aus Erlbach und Umgebung schaffte
es sogar zum wiederholten Male ins
Endspiel. Dort unterlagen sie aber
erneut dem „Brohofa Stammtisch“,
der den Titel das dritte Mal in Folge
für sich gewinnen konnte. Der Bur-
schenverein konnte sich Platz 3 si-
chern.

Im vergangenen Jahr konnte auch
die Fahrt zum Nachtrodeln nach
Schladming wieder angeboten wer-
den. Die eisige Piste hielt dabei die
Fahrer nicht davon ab, sich mit ihren
Rodeln den Berg hinab zu stürzen
und den Abend danach in der Hütte

ausklingen zu lassen. Wir werden
das Nachtrodeln im Jahr 2019 auch
wieder anbieten. Der Termin wird
über Aushänge und auf unseren So-
cial Media-Kanälen bekannt gege-
ben. 

Im Rahmen des Ferienprogramms
organisierte die Junge Union zusam-
men mit der katholischen Landju-
gend Unterneukirchen das traditio-
nelle Zeltlager bei den Becks. Wie
jedes Jahr waren alle verfügbaren
Plätze schnell nach Anmeldebeginn
belegt. Für die Kinder war ein ab-
wechslungsreiches Programm mit
unter anderem einer Waldführung,
Basteln, Olympiade und Nachtwan-
derung geboten. Ein herzliches Dan-
keschön an die Landjugend für die
gute Zusammenarbeit.
Die JU Unterneukirchen war auch
auf dem politischen Aschermittwoch
der CSU sowohl in Passau als auch
bei der hiesigen Veranstaltung beim
Leidmann stark vertreten. Wer 2019
Interesse hat, mit nach Passau in die
Dreiländerhalle zu fahren, meldet
sich bitte bei Michael Mitterer. Die
Geschäftsstelle wird wieder einen
Bus organisieren.

Außerdem können die engagierten
JU´ler auf weitere gelungene Veran-
staltungen zurückblicken: 
Fackelwanderung nach Altötting,
Christbaumsammlung und das
Sommerfest in Straß. An dieser Stel-
le möchte sich die Junge Union Un-
terneukirchen bei allen Unterstützern
und Helfern herzlich bedanken.

Vorankündigung:
JU Lichter- und 

Fackelwanderung 
von Unterneukirchen nach Altötting
Süd, Vrsl. am Sonntag, 13. Januar
2018 (bitte Zeitungsmeldung beach-
ten!)
Treffpunkt: Christkönigskirche, um
16:15 Uhr, Dauer ca. 90 min.
18:30 Uhr Andacht in der Kirche St.
Josef in Altötting Süd

Christbaumsammlung
am Samstag, 12. Januar 2019, Un-
kostenbeitrag: 2 € pro Baum, Bäu-
me werden ab 9 Uhr abgeholt.

JU kümmert sich um Familien und Dorfgeschehen

Highlight im Außerpolitischen war auch in diesem Jahr wieder das Menschenkicker-
Turnier.

Kanal- und Kläranlagen schlucken vieles, aber 
... die Toilette ist kein Müllschlucker

Wie jedes Jahr müssen wir auch heuer darauf hinweisen, dass feste Ab-
fälle wie Damenbinden, Feuchttücher, Slipeinlagen, Tampons, Kondome,
Ohrenstäbchen in die Restmülltonne gehören und nicht in den gemeind-
lichen Kanal. Insbesondere Frittierfett führt zu Verstopfungen im Kanalnetz,
kann nur mit hohem Kostenaufwand wieder entfernt werden und darf des-
halb nicht über die Toilette entsorgt werden. Es wird vom Problemstoff-
mobil gesammelt.
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Faschingstermine
Donnerstag, 31. Januar, 

Freitag, 1. Februar
Samstag, 2. Februar und 

Sonntag 3. Februar

Gaudikanone
in der Blümlhalle

Sonntag, 13. Februar

AWO-Fasching
Pfarrheim

Dienstag, 26. Februar

Seniorenfasching
14.00 Uhr, Pfarrheim

Mittwoch, 27. Februar

Mütterverein Faschingskranzl
14.00 Uhr, Leidmann

Montag, 4. März

Rosenmontagsball
Maderlehnerstammtisch, Leidmann

Musik- und Kulturverein 
Unterneukirchen e.V.

Adventsingen 2018
„Gsunga und gspuit 
auf Weihnachten zua”

in der Christkönigskirche
am 19. Dezember 2018
Beginn: 19.30 Uhr

Im Rahmen ei-
ner 4-tägigen
Berlinfahrt des
CSU- und JU-
Ortsverbandes
Ende Septem-
ber unter der
Leitung von
Marianne Bich-
ler hatten die

40 Teilnehmer Gelegenheit, einer Plenarsitzung des Deut-
schen Bundestags beizuwohnen. Anschließend fand eine
einstündige Diskussion mit Staatssekretär Stephan Mayer,
MdB, statt. Abgerundet wurde der Besuch mit einem Blick
von der Reichstagskuppel auf Brandenburger Tor und Re-
gierungsviertel. Zum Programm gehörten daneben eine
Führung bei der Fa. Fliegl Fahrzeugbau in Triptis, ein Be-
such des Stasigefängnisses Hohenschönhausen und des
Mauerpanoramas am Checkpoint Charlie, eine Spreefahrt
durch das sonnige Berlin sowie die Besteigung der Kuppel
des Berliner Doms. Abends hatten die Teilnehmer Gele-
genheit, das politische Kabarett „Distel“ oder ein Musical
im Theater des Westens zu besuchen oder in einem der
vielzähligen Berliner Gaststätten gemütlich beisammen zu
sitzen. 

CSU und JU besuchen
Deutschen Bundestag
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Als im November sich zum 36. Mal
der Theatervorhang öffnete, wurde
das Theaterstück „Geisterstund am
Weiher drunt“ aufgeführt..
Die Eintritte am Premierenabend
(17.11.2017) wurden zugunsten der
Ruperti-Werkstätten in Altötting ge-
spendet. Gleich im Anschluss an die
erste Aufführung konnte der Leiter
Ludwig Haunolder einen Scheck von
900,- € auf der Theaterbühne von
den Akteuren entgegennehmen. Bei
seiner Ankündigung, das Geld ziel-
gerichtet für eine Schaukel und ei-
nen Ausflug zu investieren, stieß er
im Publikum nicht nur bei den 14
Personen der Ruperti-Werkstätten,

Im Jahr 2018 entdeckte der Theaters-
tadl mit dem Kinderstück „Kirikus und
die Körner der Zufriedenheit“ beim Fe-
rienprogramm viele junge Schauspiel-
talente. Die Nervosität stieg bei vielen
Kindern, als sich die Reihen der Zu-

schauer im Pfarrsaal füllten. Bei gro-
ßem Applaus merkten die „Mäuse und
Ameisen“, dass sie das 40 minütige
Stück wirklich grandios auf die Bühne
gebracht hatten.

Im Leidmannsaal hieß es im November
wieder „Vorhang auf“ für das Stück
„Liebe & Blechschaden“ von Hans
Gnant. 9 Akteure gaben unter der Re-
gie von Hedi Patzelt wieder ihr Bestes.
Dabei wurden bei 8 Aufführungen die
Lachmuskeln von über 900 Zuschau-
ern strapaziert. 
Wie schon in den vergangenen Jahren
zuvor hatte die Regisseurin auch dies-
mal wieder ein Händchen bei der

Stückauswahl. Mit „Liebe & Blech-
schaden“, das bereits auch vom Ko-
mödienstadl (u. a. mit Max Grieser) in-
szeniert wurde, bescherten Hedi Pat-
zelt und ihre Akteure den Zuschauern
im ausverkauften Leidmannsaal erneut
einen kurzweiligen und heiteren
Abend. Der lang anhaltende Applaus
bewies somit, dass Sepp Ofner, Mari-
anne Speckbacher und Johannes
Jändl in den Hauptrollen sowie Fritz
Mayer, Renate Überacker, Helmut
Sextl, Marianne Bichler, Veronika Jändl
und Katharina Kainzmaier bestens mit
den Schauspielern des Komödien-
stadls mithalten konnten. Die intensive
Probenphase und das aufwendige
Lernen hatten sich somit genauso ge-
lohnt wie die vielen Stunden der Helfer
beim Bühnenaufbau, Kartenverkauf
und der Saalbestuhlung. Wirtin Margot
verwöhnte mit ihrem Team wie jedes
Jahr die Truppe vor und nach den Auf-
führungen kulinarisch.  
Am letzten Aufführungstag wurden
Marianne Speckbacher für ihr 20-jäh-
riges Bühnenjubiläum, Rena-te Über-
acker und Helmut Sextl für ihr jeweils
10-jähriges Bühnenjubiläum geehrt. 
Mit einer kleinen Erinnerung an die zu-
rückliegende Theaterzeit bedankte
sich die Vorstandschaft bei den drei
verdienten Akteuren und somit schloss
sich der Theatervorhang im Jahr 2018
in der 37. Spielzeit.

Ein Rückblick 
vom Theaterstadl...

Spieler Franz Jändl (von rechts), Regis-
seurin Hedi Patzelt und „Theaterpräse“
Claudia Langlechner übergaben an Lud-
wig Haunolder und Stefan Langlechner
von den Ruperti-Werkstätten den Scheck.

mit denen Herr Haunolder zur Pre-
miere gekommen war, auf tosenden
Applaus.

...ins Jahr 2017:

...ins Jahr 2018:
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Grundschüler schützen
sich vor Gewalt

Es gehört zu den Grundbedürfnis-
sen jedes Menschen, sich vor Ge-
walt zu schützen und genau das
sollen die 105 Schüler der Grund-
schule Unterneukirchen in diesem
Schuljahr lernen. Ein Selbstverteidi-
gungskurs mit dem Namen „Nicht
mit mir! – Schütz dich vor Gewalt!“
soll den Kindern helfen, Gefahren
zu vermeiden, gefährliche Situatio-
nen zu erkennen und sich im Notfall
zur Wehr setzen zu können. Die
ausgebildete und lizensierte Kurslei-
terin Frau Lena Besold wird die al-
tersgerecht aufbereiteten Techniken
den Kindern in vier Einheiten zu je
90 Minuten vermitteln.  

Um allen Schülern dieses wertvolle
Konzept der Prävention, Selbstbe-
hauptung und Selbstverteidigung
zu ermöglichen, benötigt der Eltern-
beirat der Schule noch dringend fi-
nanzielle Unterstützung. Trotz eines
Elternbeitrags können die Kosten
nicht vollständig gedeckt werden.
Also, warum heuer nicht mal für die
Grundschüler spenden? 

Spenden werden unter IBAN DE 71
7016 9576 0000 0109 28  Raiffei-
senbank Unterneukirchen entge-
gengenommen. Verwendungs-
zweck: Spende für Schulprojekt
Spendenquittungen sind jederzeit
möglich. 

Bauanträge rechtzeitig
zur Sitzung einreichen

Der Gemeinderat hat in seiner Ge-
schäftsordnung festgelegt, dass
Anträge fristgerecht bei der Ge-
meinde eingereicht werden müssen
um in der darauf folgenden Sitzung
behandelt werden zu können.

Entsprechend der Geschäftsord-
nung der Gemeinde Unterneukir-
chen sind Bauanträge somit spä-
testens bis zum 8. Tag vor der Sit-
zung bei der Gemeinde einzurei-
chen.

Die Gemeinderatssitzungen finden
immer am Donnerstag um 18:30
Uhr der dritten Woche jedes Mo-
nats statt.
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Drei Jahre nachdem sich die Kegler
des TuS Alztal Garching und des KC
Bavaria Unterneukirchen verbrüder-
ten konnte die Spielgemeinschaft
mit dem Meistertitel der Bezirksliga
A im Sportkeglerkreis Chiemgau
und dem damit verbundenen Auf-
stieg einen tollen Erfolg einfahren.
Während die Garchinger Kegler
erstmals den Sprung in die Bezirk-
oberliga schafften, feierten die
"KCBler" nach den Saisonen
1988/89 und 1999/2000 bereits ih-
ren dritten Aufstieg. Stammspieler
der Meistermannschaft waren die
Garchinger Franz Huber und Günter
Haider sowie Georg Schuhbeck,
Sebastian Dunst, Andreas und
Franz Reichenspurner aus Unter-
neukirchen. Als Ersatzspieler trugen
Maxi Stutz, Johannes Reichenspur-
ner, Reinhard Pöpperl, Sebastian
Dirnberger und Thomas Kroner zum
Titelgewinn bei.

Die Meisterschaft wurde nach einer
bis zum letzten Schub spannenden
Saison 2017/2018 mit 31:5 Punkten
und derer zwei vor dem hartnäcki-
gen Verfolger SKC Töging-Erharting
3 fixiert. Unterm Strich verbuchte
die 2015 ins Leben gerufene Spiel-
gemeinschaft Unterneukirchen-Gar-
ching in 18 Spielen nur zwei Nieder-

lagen und ein Unentschieden. Wäh-
rend der Vorrunde wurden alle neun
Duelle gewonnen. Als die jeweiligen
Sextette auch noch beim ersten
Rückrundenspiel triumphierten stell-
te man mit zehn Siegen in Serie ei-
nen neuen Vereinsrekord auf. Die
Erfolgswelle brachte nach dem 6.
Spieltag durch einen Auswärtssieg
beim damaligen Tabellenführer SKK
Bad Endorf die Spitzenposition. Da-
bei verpasste Franz Huber mit 599
Holz nur denkbar knapp die magi-

sche 600er-Grenze. Die erste Nie-
derlage fing man sich am 11. Spiel-
tag bei Croatia Traunreut ein. Als
sich die Spielgemeinschaft dann am
15. Spieltag zu Hause dem Mitkon-
kurrenten Bad Endorf beugen
musste und es eine Runde später
bei Rotweiß Bischofswiesen nur zu
einem Unentschieden reichte, wur-
de es an der Tabellenspitze richtig
eng und es kam am letzten Spieltag
zum spannungsgeladenen Fernduell
um die Meisterschaft zwischen Un-
terneukirchen-Garching und Tö-
ging-Erharting 3. Der Vorsprung auf
den Mitkonkurrenten betrug beim
Showdown gerade Mal 2 Tabellen-
und 2,5 Mannschaftspunkte. Nach-
dem Tögings Gegner, der Tabellen-
dritte Bad Endorf im letzten Punkt-
spiel zu Hause wenig Gegenwehr
zeigte und die Innstädter relativ
hoch mit 6:2 die Punkte entführten,
stand fest, dass Unterneukirchen-
Garching beim Rangvierten SKC
Winhöring mindestens ein Unent-
schieden braucht. 

"Nach einem extrem spannenden
Spiel konnte schließlich der Sieg un-
ter freudiger Anteilnahme der mitge-
reisten Fans nach Hause gebracht
und somit die Meisterschaft in der
Bezirksliga A mit dem damit verbun-
denen Aufstieg in die Bezirksliga
Oberbayern bejubelt werden."

SpG Unterneukirchen-Garching steigt auf
Töging-Erharting 3 fehlen nur zwei Punkte zum Meister - Franz Huber Zweitbester

Die 2015 ins Leben gerufene Spielgemeinschaft Unterneukirchen-Garching feierte mit den
Kegelbrüdern Andres Reichenspurner (von links), Sebastian Dunst, Günter Haider, Georg
Schuhbeck, Franz Reichenspurner, Franz Huber und Johannes Reichenspurner die Meis-
terschaft der Bezirksliga A Chiemgau und steigt damit normalerweise in die Bezirksoberliga
auf. Foto und Text: PresseService Albert Kamhuber



52

13. Musikschülerkonzert
Am Sonntag den 18.März fand das
13. Musikschülerkonzert des Musik-
&Kulturvereins Unterneukirchen in der
Aula der Grundschule, aufgeteilt in 2
Konzerten, statt.

Brauchtumsveranstaltung:
„Boarisch g'redt“

Die einheimischen Mundartdichter
Maria Bauernschmid, Renate Schein-
gruber, Ernst Müller, Ernst Franz und
Rupert Bauer trugen ausgewählte
Geschichten, Gedichte, Erzählungen
und Anekdoten aus der Region im
Kulturhaus vor. Musikalisch umrahmt
wurde die Veranstaltung durch die
„Innauer Saitenmusi“.

Wanderung zu den
„Geologischen Orgeln“

Am Donnerstag den 2. August be-
stand wieder die Möglichkeit Interes-
santes über die Entstehungsge-
schichte der "geologischen Orgeln",

Ferienprogramm: 
„Sommertraum“

Am 06. August organisierten die bei-
den Unterneukirchner Künstlerinnen
Hildegard Lehner und Zita Kurz wie-
der im Rahmen des Ferienprogramms
ein Kunstprojekt mit Kindern. Die Kin-
der durften unter Anleitung jeweils ein
Bild unter dem Motto „Sommertraum“
selber gestalten.

Buchbesprechung 
im Kulturhaus

„Der Waldteufel von Haunsberg“ 
von Zita Kurz

Nach dem historischen Roman
"Kuḧzogl: Und das ewige Licht leuch-
te Ihnen" folgt nun ein weiteres Buch
von Zita Kurz, welches kürzlich veröf-
fentlicht wurde: "Der Waldteufel von
Haunsberg". In einer Buchbespre-
chung wurde das neue Buch von der
Autorin im Rahmen der Kunstausstel-
lung im Kulturhaus am 6.August vor-
gestellt.

Ankündigung geplanter 
Veranstaltungen des

Musik- & Kulturvereins:
15./16.12.2018 

Dorfweihnacht am Dorfplatz

19.12.2018 
Adventskonzert 

„G'sunga und g'spuit auf Weihnach-
ten zua“ in der Christkönigskirche -

Beginn 19:30 Uhr

07.04.2019 
Musikschülerkonzert

in der Aula der Volksschule

Juli 2019 
Eröffnung des 

„Kapellen- und Marterlweges“
mit dem Fahrrad

Kunstausstellung 
im Kulturhaus

Am 31. August fand die diesjährige
Vernissage zur anschließenden
Kunstaustellung statt. Die Malgruppe
AQUILEGIA und die Unterneukirchner
Künstler Josef Eimannsberger, Kurz
Zita, Hans Mitterbauer, Käthe Weiser
und Nicola Weiß stellten ihre Bilder,
Skulpturen, bemalte Keramiken und
Karten im Kulturhaus aus.

Die Teilnehmer des ersten Konzertes

Vermittlung von Musikunterricht
durch den Musik- & Kulturverein

Unterneukirchen:
Wer, ob groß oder klein, Interesse
hat ein Instrument zu erlernen kann
sich wie folgt informieren:
www.musik-kulturverein.de oder 
Tel. 08634 7488 Familie Glöckl

und allgemein Wissenswertes im Zu-
sammenhang mit den „geologischen
Orgeln“ zu erfahren. Die Kreisheimat-
pflegerin Frau Heinrich referierte wie-
der und stellte sich den Fragen der In-
teressenten. Es bestand die Möglich-
keit zu Fuß, per Fahrrad oder mit dem
Auto anzufahren.

Musikalisch umrahmt wurde die Ver-
nissage durch die Saxophongruppe
von Hr. Wolter.

Musik- und Kulturverein Unterneukirchen e.V.

Die Teilnehmer des Zweiten Konzertes
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Auf eine eher durch-
wachsene, aber den-
noch nicht ganz un-
zufriedene Bilanz
konnten die „Hufei-
senfreunde Leid-

mann“ im gleichnamigen Lokal zu-
rückblicken. „Auch wenn´s nicht so
erfolgreich war, wie die letzten Jahre,
so sind wir trotzdem am Ende zufrie-
den“, resümierte Vorstand Otto Riedl.
Zum ersten Male seit zehn Jahren
ging man kein einziges Mal als Sieger
von Platz.
Der plötzliche Tod von Robert Stelzl
im Frühjahr und das gesundheitsbe-
dingte Aufhören von Ludwig Wimmer
haben über die ganze Saison hinweg
deutliche Spuren hinterlassen. Be-
gonnen hat die Saison eigentlich im
April bei der Ortsmeisterschaft im
Stockschießen, als man als Titelver-

teidiger angetreten, diesmal den un-
dankbaren vierten Platz belegte. Ab
Mai startete dann die Hufeisensaison.
Nach einem 12. Platz im Eggstätt
stand man bei der offenen Kreismeis-
terschaft des Kreisverbandes Mühl-
dorf im Finale, das man mit Pech ge-
gen den Veranstelter vom KSV Sal-
mannskirchen mit 12:11 denkbar
knapp verlor. Nach einem siebten
Platz beim internationalen Hufeisen-
turnier in Trostberg mussten man sich
beim Turnier auf heimischer Anlage
als Ausrichter und Titelverteidiger wie-
der mit dem vierten Platz begnügen.
Nach einem dritten und einem zwei-
ten Platz in Zangberg und beim Nach-
barverein in Kiefering wurden in Grün-
thal und Thalhausen Mittelfeldplätze
geholt. Ein beonderes Erlebnis war
wiederum das Grenzlandturnier in
Kössen mit 51 Mannschaften, wo mit

dem dritten Platz der Einzug in Finale
knapp verpasst wurde. Mit dem 10.
Platz in Polling wurde die Saison be-
endet. Im Durchschnitt gehen bei Tur-
nieren etwa 15 bis 20 Teams an den
Start, die große Ausnahme ist dabei
immer das Turnier in Kössen, wo je-
des Jahr über 50 Mannschaften aus
Bayern und Österreich vertreten sind. 
Die Vereinsmeisterschaft holte sich
heuer Willi Bespflug vor Otto Riedl
und Max Mayr. Seit 14 Jahren wird
die Turnierstatistik von Max Mayr auf-
gezeichnet. In dieser Zeit habe man
an 91 Turnieren teilgenommen, gegen
etwa 1700 Teams gespielt und dabei
20mal die Plätze eins und 41mal zwei
oder drei geholt. 39mal konnte man
eine zweite und viermal eine dritte
Mannschaft in Rennen schicken. Otto
Riedl ging bei 80 Turnieren an den
Start, gefolgt von Hans Wastlhuber
(63) und Willi Bespflug (62). Dieses
Trio fuhr auch zusammen mit Ludwig
Wimmer die meisten Siege ein. 

Solange das Wetter passt, wird im-
mer mittwochs ab 14 Uhr auf dem
Gelände der Brauerei Leidmann trai-
niert. Im Winter halten sich die „Hufis“
mit Eisstockschießen in Maierhof
oder in der Stockschützenhalle fit. Die
Hufeisenfreunde freuen sich über je-
den Neuzugang, egal ob männlich
oder weiblich. Es gehört neben Ziel-
genauigkeit auch etwas Kraft dazu,
denn die Wurfgeräte haben doch et-
wa 800 Gramm und die Daube liegt
17 Meter entfernt. „Geselligkeitstaug-
lich“ sollte man auch sein, dann steht
einer Mitgliedschaft nichts mehr im
Wege. 

Licht und Schatten bei den „Hufis“

Sie sind nicht nur die besten Werfer, sondern weisen auch die meisten Einsätze auf: Willi
Bespflug (von li.), Otto Riedl und Hans Wastlhuber (Text/Foto: Hans Gruber)
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Nach zwei Tagen Hitze mit Temperatu-
ren jenseits der 30 Grad ließen sich die
72 Kinder und über 20 Organisatoren
des SVU-Jubiläums-Ferienkicker den
Spaß auch durch die Wetterkapriolen
am Freitag nicht verderben. Zwar muss-
te man das Training bereits nach etwa
einer Dreiviertelstunde abbrechen, damit
die Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren
Regen- bzw. warme Wechselkleidung
nachordern und anziehen konnten. Zu-
dem wurde der Rest des Vormittagspro-
gramm mit einem Film im Gymnastik -
raum überbrückt. Aber nach dem Mit-
tagessen konnte man das dreitägige
Fußballcamp planmäßig mit DFB-Fuß-
ballabzeichen und dem WM-Endspiel
vor den Augen unzähliger Eltern, Ge-
schwister und Freunde zu Ende bringen.
Zahlreiche Sponsoren, von denen auch
viele schon zum 10. Mal dabei waren, si-
cherten auch finanziell den Erfolg des
10. Ferienkicker: Das Gasthaus Raspl
"Alte Schmiede" und sein Küchenteam
versorgten die 80 hungrigen Sportler

Genau so bereitwillig wie er vorher die zahlreichen Fragen der Kinder beantwortet, so geduldig er-
füllte Fußballprofi Bastian Kurz die Autogrammwünsche der SVU-Ferienkicker.

drei Tage lang mit Schnitzel, Spaghetti
und Lendchen. Die Brauerei Leidmann
stellte über 300 Liter Getränke in den
drei heißen Sporttagen bereit! Kurt Blüml
von möbel-eins.de steuerte eine Geld-
spende und drei Sitzsäcke für das Bingo
bei, Rosmarie Wagenspöck (ABUS
Fenster), Raumgestaltung Meßner, KFZ
Kainzmaier und Metallbau Herbert Kurz
übergaben Barspenden. Intersport
Modlmair  stattete zum 10. Mal das Trai-
ner-und Betreuerteam aus, die Pizzeria
Il Cappello überraschte die Kinder mit ei-
nem kleinen Gutschein.
Schon traditionell kam auch wieder ein
hochklassiger Fußballer in den SVU-
Sportpark. Nachdem vergangenes Jahr
der Garchinger Christoph Buchner vom
SV Wacker Burghausen Rede und Ant-
wort stand, meinte es der Terminkalen-
der des Fußballprofis Bastian Kurz heuer
endlich gut und das Unterneukirchner
Eigengewächs nahm sich viel Zeit für die
Nachwuchskicker seines Heimatvereins.
Jüngster Spieler unter den Teilnehmern

der Jahrgänge 2003 bis 2011 war Leon
Brader. Beim DFB-Fußballabzeichen
ging der neunjährige Dominik Wetsch
mit 340 Punkten als technisch versier-
tester Fußballer hervor. Die acht WM-
Teilnehmer Belgien, Brasilien, Deutsch-
land, England, Frankreich, Island, Kroa-
tien und Portugal wurden von den Kapi-
tänen Raphael Kamhuber, Markus Deu-
tinger, Anton Kriner, Philip Karner, Max
Hillgartner, Tobias Heller, Fabian Heindl
und Lukas Hillgartner angeführt. Im Fi-
nale wurde Belgien seiner Favoritenrolle
gerecht und besiegte Island mit 2:0 To-
ren durch Dominik Wetsch und Vinzenz
Halmbacher, wobei Torwart Michael
Rost in den letzten Minuten den Sieg mit
zwei Glanzparaden festhielt. Platz drei
ging nach einem 3:0-Erfolg über Eng-
land an Kroatien. Eine Mannschaft be-
stand aus neun Spielern aller Jahr-
gangstufen und Leistungsklassen. Tore
von Spielern der Jährgänge 2010 und
11 sowie von Mädchen des Jahrgangs
2009 zählten doppelt.
Alle Teilnehmer erhielten ein hochwerti-
ges Dress (Trikot, Hose, Stutzen), Fuß-
ball, Trinkflasche, Erinnerungsfoto sowie
Urkunde und Anstecknadel des DFB-
Fußballabzeichens. Beim Mittagsbingo
sowie einer Tombola konnten unter an-
derem zwei Sitzsäcke gewonnen wer-
den. Die beiden Hauptorganisatoren
Wolfgang Hirn und Richard Hillgartner
mobilisierten für den 10. SVU-Ferienki-
cker über 20 Personen, die als Trainer,
Betreuer, Versorger, Zulieferer usw. für
einen reibungslosen Ablauf sorgten.
Auch wurde an allen drei Tagen wieder
ein spezielles Torwarttraining angeboten.

Text & Foto: A. Kamhuber

72 begeisterte Jubiläums-Kicker
Belgien wird WM-Favoritenrolle gerecht - Unterneukirchner Fußballprofi zu Gast
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Thomas Westenkirchner war der he-
rausragende Akteur der diesjährigen
SVU-Tennismeisterschaft: Der Ma-
schinenbau-Student trat in drei Dis-
ziplinen an und holte sich –zweimal
mit Partnern- alle möglichen Titel. Er-
folgreichste Teilnehmerin war mit zwei
Meistertiteln wie im Vorjahr Andrea
Schuster.
Unter der Leitung von Sportwartin Bri-
gitte Maurer kämpften über 14 Wo-
chen hinweg 32 Männer und Frauen
mit der gelben Filzkugel um Meister-
ehren. Exakt vor 30 Jahren hatte die
damals gegründete Tennissparte mit
dem ersten Aufschlag auf der Anlage
an der Volksschule ihre Premiere. 
In zwei Spielgruppen wurden wie
schon ein Mal die Besten ermittelt
und Anfang August die Meisterschaft
mit Platz- und Endspielen abge-
schlossen. Das Einzel-Endspiel war
eine Neuauflage des Vorjahres. Fast
mit dem selben Ergebnis wie damals
ließ der 23-jährige Thomas Westen-
kichner Spartenleiter Bernd Kurz mit
6:1/6:2 keine Chance. Es war der
siebte Sieg in Folge für den in Hart/Alz
wohnenden Hobby-Akteur. Den
3.Platz erkämpfte sich wie 2017 Uwe
Lehner. 
Zusammen mit Sepp Hager war Wes-
tenkirchner auch im Herren-Doppel
erfolgreich. In einem packenden
Match rang das Duo die Titelverteidi-

ger Uwe Lehner/Simon Fink 6:4/7:5
nieder. Durchaus auf Final-Niveau lief
auch das Spiel um den 3.Rang ab.
Hier setzte sich mit Florian
Wimmer/Sebastian Dunst der Nach-
wuchs gegen Andi Bieringer/Richard
Schuster mit 7:6, 3:6 und 6:2 nach
mehr als zwei Stunden durch. Mit An-
drea Schuster gelang Westenkirchner
-wie im Vorjahr- der Sieg im Mixed.
Florian Wimmer und Hanni Bruckhu-
ber mussten sich zwei Mal mit 6:2
beugen. Richard Schuster und Gabi
Kainzmaier kamen als Dritte auf‘s
Stockerl.  
In den Damen-Wettbewerben gab es
neue Gewinnerinnen. Im Einzel setzte
sich Hanni Bruckhuber gegen Margit

Hager durch. Zwei Mal 6:1 für die 21-
jährige Physiotherapie-Studentin spie-
gelten den Verlauf nicht ganz richtig
wider, denn das Finale verlief einiges
“enger“ als es das Ergebnis aussagt.
Titelverteidigerin Andrea Schuster ge-
wann das kleine Finale. Im Doppel lie-
ßen die Zweitplatzierten des letzten
Jahres, Andrea Schuster und Gabi
Kainzmaier, gegen Gitti Maurer und
Heidi Westenkirchner mit 6:3 und 6:1
nichts “anbrennen“. „Bronze“ ging an
das Duo Helga Kurz/Franziska Fan-
drich. Text/Fotos: Sepp Gruber

93 Sätze bis fünf Sieger feststanden 
Tennismeisterschaften über 14 Wochen – Drei Titel für Thomas Westenkirchner

Sportwartin Brigitte Maurer (von links) gratulierte den Gewinnern der SVU-Tennismeisterschaft
2018, nämlich Sepp Hager (Herren-Doppelsieger mit Th. Westenkirchner), Einzel-Siegerin
Hanni Bruckhuber sowie Andrea Schuster (auch Mixed-Gewinnerin) und Gabi Kainzmaier im
Damen-Doppel.

Mit allen drei möglichen Titel, nämlich im
Herren-Einzel sowie im Doppel wie auch im
Mixed war Thomas Westenkirchner der Do-
minator der SVU-Tennis-Vereinsmeister-
schaft 2018. 
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20 formvollendete Dressensätze - 19 für Spielerinnen und
eine komplette Torfrau-Ausrüstung - im Wert von über
1000 Euro hat die Bäckerei-Konditorei Schönstetter-Huber
der Damen-Mannschaft des SV Unterneukirchen gespen-
det. Weil man bisher immer mit Herren-Dressen spielen
musste, wurden diesmal spezielle Damentrikots ausge-
wählt. Auch genügte ein Standartsatz mit 13 Trikots nicht
mehr den Bedürfnissen. Denn durch Auflösung einiger
Mannschaften im näheren Umkreis hatten die SVU-Damen
in der vergangenen Saison einen unerwartet großen Zulauf
und somit musste man bei einigen Spielen bzw. Turnieren
beim gleichen Outfit Abstriche machen. Durch die Quanti-
tät konnte auch die Qualität unter dem neuen Trainer-Quar-
tett Markus Uhrmann, Stefan Raberger, Christian Berger
und Dardan Tali gesteigert werden. In der abgelaufenen
Saison belegte das Team in der Freizeitliga Inn/Salzach den
guten fünften Platz. Diesen will man in der neuen Spielzeit
unbedingt überbieten. Eingeweiht wurden die Dressen im
Rahmen der Sonnwendfeier beim Spiel gegen eine Fami-
lien-Auswahl.

Damen bekommen neue Trikots
gebacken

Jetzt endlich auch mit Damentrikots

Bayerische und Deutsche 
Meisterschaft in Weitschießen 

Spannende Wettbewerbe in Unterneukirchen

Nach dem Europacup und der Deutschen Meisterschaft
der Damen und Herren im Mannschaftsschießen in den
vergangenen Jahren finden Anfang nächsten Jahres die
Bayrischen und Deutschen Meisterschaften im Eisstock-
Weitensport in Deutschlands längster Sporthalle statt.
Vom 03.01-06.01.2018 kämpfen Bayerns und Deutsch-
lands Weitenjäger um die begehrten Titel. Titelverteidiger
bei der bayrischen Meisterschaft ist Peter Rottmoser
vom SV Schechen und bei der Deutschen Meisterschaft
Markus Schätzel vom SV Oberbergkirchen, wo auch die
letztjährige Meisterschaft stattfand. 

Zum ersten Mal wird auch eine Deutsche Meisterschaft
der Damen durchgeführt, zu der sich auch Annalena
Leitner über die Bayrische Meisterschaft qualifizieren
möchte.  

Jeden zweiten Dienstagabend trifft sich das Organisati-
onsteam rund um Christoph Neugirg, um die Wettbe-
werbe zu planen und zu gestalten, natürlich mit der Hilfe
von der Gemeinde und dem Sportverein. 

Hilfe bekommen sie auch durch das Trainingsteam von
Unterneukirchen. Die Abteilung freut sich auf spannende
Wettbewerbe mit einer hoffentlich großen Zuschauerzahl. 

Konditoren-Weltmeisterin Angelika Huber (von links), Anton und
Marlene Huber von der Bäckerei-Konditorei Schönstetter-Huber
überreichten an die Mannschaftsführer Lena Kurz, Bettina Schwei-
ger und Lena Gal, sowie die Trainer Dardan Tali (von rechts), Markus
Uhrmann, Stefan Raberger und Christian Berger das neue Damen-
Dress. Text & Foto: A. Kamhuber
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Als Bayerischer Seniorenmeister führte der Weg bereits am
29. Juni nach Mönchengladbach zur Deutschen Meister-
schaft. Im 100 m Hürdensprint der M60 errang er einen her-
vorragender 3. Platz und kehrte auch hier wieder mit Edel-
metall nach Hause zurück.

Bei den jungen Damen der Leichtathletikab-
teilung bewies Vanessa Weiss ihre Stärke im
Sprint über 100 m, 200 m und 300 m der Al-
tersklasse U16. Im Sprintcup des Leichtath-
letikkreises Chiemgau belegte sie in der Ge-
samtwertung über drei Sportveranstaltungen
den 5. Platz. 

Bereits zum 5. Mal veranstaltete die Showtanzgruppe Highlife
dieses Jahr Ihr Showtanzfestival in der Hilger-Halle. An zwei
Tagen begeisterten Tanzgruppen aus Nah und Fern fast 800
Besucher mit Ihren abwechslungsreichen Programmen. Ne-
ben spektakulären Hebefiguren und unterschiedlichsten Cho-
reografien wurden die Besucher zum Beispiel von der Show-
tanzgruppe Grabenstätt mit auf eine Reise nach Russland
genommen. Am Ende der jeweiligen Abende konnte von den
Zuschauern ein Publikumsliebling gewählt und anschließend
ein Auftritt der Showtanzgruppe Highlife gewonnen werden.
Es gelangen wieder zwei erfolgreiche Showabende, für die
wir uns herzlich bei allen beteiligten Tanzgruppen, Sponsoren
und Helfern bedanken möchten.

Bereits früh in der Leichtathletiksaison 2018
gewann Heinrich Hintermeier Bronze.
Er schaffte bei den Deutschen Leichtathletik
Hallenmeisterschaften der Senioren in einem
starken Teilnehmerfeld den 3. Platz. Austra-
gungsort am 4. März war Erfurt. 
Anders als geplant verlief die Hallensaison bei
den U20 Mehrkämpfern. Nach den erfolgrei-
chen vergangenen Jahren wollten die 3 Athle-

ten noch einmal bei einer Bayerischen Hallenmehrkampf-
meisterschaft antreten, bevor sie in den neuen Lebensab-
schnitt Beruf und Studium übergehen und intensives Training
erst einmal nicht mehr im Vordergrund stehen kann. Die Vor-
bereitung verlief gut und die Teilnahme bei den Südbayeri-
schen Hallenmeisterschaften als Test bei den Spezialisten in
den Einzeldisziplinen war vielversprechend. Leider strich der
BLV den zweitägigen Siebenkampf nun auf eine eintägige
Veranstaltung mit 4 Disziplinen zusammen und gemeinsam
entschied das Team nicht mehr in Fürth anzutreten. 
In der Freiluftsaison fehlte in diesem Jahr ein Veranstalter für
die Südbayerischen Zehnkampfmeisterschaften. Letztes Jahr
krönte sich Lukas Sandner noch als Sieger in der Klasse
U20. Damit fehlte aber zwei Zehnkämpfern eine direkte Qua-
lifikationsmöglichkeit für die Bayerischen Mehrkampfmeister-
schaften in Garmisch-Partenkirchen. Eine Überschneidung
mit einem Abiturtermin kam noch hinzu und nach vielen Jah-
ren der erfolgreichen Teilnahme an den Bayerischen Meister-
schaften, fielen diese für das Unterneukirchner Mehrkampftrio
heuer aus. 
Als neuer Saisonhöhepunkt der Mehrkämpfer mussten also
die Oberbayerischen Einzelmeisterschaften am 16. Juni in
Freising herhalten. Maximilian Weiss schaffte es bei den Spe-
zialisten im Weitsprung in den Endkampf und belegte Platz
8. Im Kugelstoß und Speerwurf lief es noch besser, Lukas
Sander holte jeweils die Bronzemedaille.
Gold, ebenfalls am 16. Juni aber an einem anderen Ort, ge-
wann Routenier Heinrich Hintermeier. In Regensburg bei den
Bayerischen Senioren Meisterschaften holte er sich dieses
Jahr den Titel über 100 m Hürden. 

Leichtathleten bei Deutschen
Meisterschaften platziert

Showtanzgruppe Highlife
begeisterte

Appell an aller Hundebesitzer
Natürlich haben die meisten Mitbürger dafür Verständnis,
dass Sie einen Hund halten. Es gibt schließlich einige gute
Gründe einen Vierbeiner im Haus zu wissen. Aber, liebe Hun-
defreunde, wir meinen auch, dass Hunde den Mitmenschen
nicht zur Last fallen dürfen.
Außerhalb des befriedeten Besitztums dürfen Hunde oh-
ne Begleitung einer beaufsichtigenden Person, die auf
das Tier jederzeit einwirken kann, nicht frei umherlaufen.
Trotzdem treten immer wieder Fälle mit massiver Gefährdung
durch freilaufende Hunde auf, sowohl im Außenbereich als
auch innerhalb des Dorfes. In einigen Fällen war es sogar un-
umgänglich, zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum und auch wegen der öffentlichen Reinlichkeit
(Hundekot) eine Anleinverordnung zu erlassen.
Der Bürgermeister appelliert an alle Hundebesitzer, dringend

darauf zu achten, dass die Sicherheit von Fußgängern und
Radfahrern nicht gefährdet wird. Des Weiteren sollten alle
Hundebesitzer darauf achten, dass Hundekot auf Gehwe-
gen, Wegrändern und fremden Grundstücken nichts zu su-
chen hat. Erziehen Sie Ihren Hund so, dass er sein Geschäft
ins Gebüsch erledigt. Und wenn mal was „daneben“ geht,
sind Sie dafür verantwortlich, dass es weggebracht wird.
Es wurden vier Hundetoiletten aufgestellt.

Pfarrweg
Grünanger nördlich der Bushaltestelle
Pinsmaierstraße
Akazienring

Hundetüten können Sie dort holen oder auch kostenlos im
Rathaus erhalten.
Nehmen Sie Rücksicht auf andere Fußgänger, die die Geh-
wege nutzen wollen, ohne ständig in Hundekot zu treten.
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Schon zur Tradition  geworden ist das
Sommerfest auf den Untergundnerhof,
wo Sonja und Günther Kurz einen le-
ckeren Ferkelbraten auftischten und
auch spendierten. Nicht nur für den TT-
Nachwuchs war dieses Fest auf den
Bauernhof  ein besonderes Erlebnis,
auch die „älteren Semester“ waren
sichtlich begeistert. Ob beim Reiten auf
den Ponys Blitzi und Toni, beim Spielen
mit vielerlei Geräten oder beim Stock-
brotbacken auf offenen Lagerfeuer – für
jeden war etwas geboten. Als noch die
drei einige Wochen alten Malteser-Hun-
dewelpen und vier an diesen Tag gebo-
renen Kätzchen gesichtet wurden, war
die Euphorie auf dem Höchststand. TT-
Mitglied Günther Kurz erklärte das „an-
genehme Leben“ der bunten Tierwelt
auf den Hof, angefangen von den Fer-

keln, über Hühnern, Pferden, Katzen,
Hunden bis hin zu den Ziegen. Die bei-
den Abteilungsleiter Micheal Wastlhuber
und Martin Brunnhuber bedankten sich
bei der Familie Kurz für die Einladung. 
SV-Vorstand Jochen Engelmeier zollte
der Sparte Lob und Anerkennung für

das aktive Leben in Sport und Gesell-
schaft. Zusammen mit Michael
Wastlhuber nahm Englmeier im Auftrag
des Bayerischen Tischtennisverbandes
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaf-
ten im Leistungssport vor. Seit zwanzig
Jahren steht Martin Brunnhuber an der
Platte und ist nicht nur ein zuverlässiger
Spieler, sondern leistet auch als Abtei-
lungsleiter wertvolle Arbeit. Ebensfall 20
Jahre spielte Ralf Heid zunächst in der
Jugend und später bei den Erwachse-
nen. Fünf Spieler wurden für 30 Jahre
Leistungssport ausgezeichnet. Manfred
Graser kam über die damals in Hart/Alz
noch bestehende TT-Abteilung zum SV
Unterneukirchen, wo er von der Jugend
auf als Spieler, als Jugendleiter beim SV,
als Spielgruppenleiter im Kreis Altötting
und als Internetwart stets eine tragende
Rolle spielte. Ebenfalls aus Hart kam
Sepp Meckl, der sich im Laufe der Jah-
re zu einer sportlichen Größe entwickel-
te. Martin Lamprecht wechselte vom
TuS Garching ins Unterneukirchener
Lager und war viele Jahre die Nummer
Eins. Eine schwerwiegende Knieverlet-
zung zwang ihn während der letzten
Saison mit dem aktiven Sport aufzuhö-
ren. Günther Kurz und Sepp Kainzmaier
stiegen vor 30 Jahren zunächst bei der
TT-Jugend ein und entwickelten sich zu
unverzichtbaren und zuverlässigen
Spielern. Kainzmaier übernahm auch
zwischendurch für drei Jahre das Amt
des Abteilungsleiters und agiert derzeit
als Stellvertreter von Brunnhuber und
Wastlhuber. Jochen Englmeier bedank-
te sich bei allen geehrten Spielen für ihre
jahrzehnte lange Treue zum SV Unter-
neukirchen und zum Bayerischen
Tischtennisverband mit Urkunden und
Geräuchertem. 

Sommerfest und Ehrungen beim Tischtennis

SV Vorstand Jochen Englmeier und Michael Wastlhuber (von re.) ehrten Günther Kurz,
Martin Lamprecht, Sepp Kainzmaier, Sepp Meckl, Manfred Graser und Martin Brunnhu-
ber für jahrzehnte langen Leistungsport im Tischtennis. Nicht auf dem Bild ist Ralph Heid

(Text/Foto: Hans Gruber)   

„Guat drauf“ waren auch die Spielerfrauen



60

Belegungspläne des SV Unterneukirchen 
an den Sportstätten

Haben Sie Interesse als Übungsleiter oder Helfer im SVU mitzuwirken?
Anfragen unter: info@sv-unterneukirchen.de
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Werden Sie Mitglied beim SV Unterneukirchen!
Informationen zu den Abteilungen

WWW.SV-UNTERNEUKIRCHEN.DE
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Geschäftsstelle im Sportzentrum 
Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr
Telefon 08634-6258980, Fax 08634-6258981
Kirmaierstr. 1b, 84579 Unterneukirchen
sekretariat(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Sportheim 08634-6258982
Eisschützenheim 08634-66895
Turnhalle 08634-66268
info(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Vorstandschaft
Vorstand Englmeier Jochen 08634-5780

0171-4792742
Stellvertreter Kurz Elli 08634-9865126

Aicher Peter 08634-625560
Hager Adolf 08634-5788

Kassier Eimannsberger Renate 08634-1443
Jugendleiter Lehner Tobias 0162-7356494

Schriftführer Kurz Elli 08634-9865126
Öffentlichkeit Kamhuber Albert 08634-984100
Erw. Vorstand Hirn Wolfgang 08633-505635

Eisschützen
Mannschaft Aicher Peter 08634-625560

Weitschützen Dirnberger Sebastian 08671-889705
eisschuetzen(at)sv-unterneukirchen(dot)de
weitschuetzen(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Fußball
Abteilungsleiter Hirn Wolfgang 08633-505635

0172-8727981
Stellvertreter Unterhuber Rainer 08633-1521

0172-8506833 
Schriftführer Dr. Hager Josef 08634-66270
Vertr. der Vorstandschaft Hager Adi 08634-7588

0171-2120910
Jugendleiter Hillgartner Richard 08634-688865

0172-2372693
Jugendleiter Kleinfeld Kamhuber Albert 08634-984100

0152-09877150
Müller Robert 08633-4799884

0151-59413584
Trainer Herren Dreier Hannes 0151-27054312
Co-Trainer Moser Dominik 0170-4121622
Teammanager Siegert Heinz 0173-3533305
1./2. Torwart-Tr. Unterhuber Rainer 08633-1521

0172-8506833
Betreuer 2. Mannschaft Herzog Sascha 0151-43124842

Lehner Uwe 08634-1547
Lippacher Reiner 08634-8445

AH Hirn Wolfgang 08633-505635  
0172-8727981

Platzwart Wiesenberger Vinzenz 08634-5584
0151-17068866

fussball (at) sv-unterneukirchen(dot)de

Fußball-Jugend
G-Jugend (U7) Mader Christian 08634-2519630

0179-1184311
F-Jugend (U9) Müller Robert 08633-4799884

0151-59413584
E-Jugend (U11) Karner Albert 08634-2518749

0151-22997716

D-Jugend (U13) Kamhuber Albert 08634-984100
0152-09877150

C-Jugend Hillgartner Richard 08634-688865
0172-2372693

B & A-Jugend (U17+U19) Hirn Wolfgang 08633-505635
0172-8727981

jugendfussball(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Damen und Mädchen Raberger Stefan 0171-4110033

frauenfussball(at)svunterneukirchen(dot)de

Gymnastik und Gesundheit
Bodyfit Hager Margit 08634-66270
Beckenboden-Gymnastik Mayr Brigitte 08634-688403
Damenturnen  / Faszien Kainzmaier Gabi 08634-7063
Damenturnen  / Faszien Brückner Inge 08634-1401
Damenturnen / 
Schulturnh. Hart  a.d. Alz Obermaier Gertraud 08634-5697
Flexibar Stribl Annemarie 08634-1474
Flexibar Böhm Christina 0151-50605285
Hot Iron Hager Margit 08634-66270
Kangoo Jump Achatz Tanja 0171-50188688
Nordic-Walking Lemke Gabi 08634-8692
Rock'n Roll Guillery Marina 0176-32248743
Rückenschule Physiotherapie am Rathausplatz 08634-9868766
Seniorensport Wastlhuber Johann 08634-6072
Showtanz Rohleder Vanessa 0171-6936274
showtanzgruppe-highlife(at)web(dot)de

Step-Aerobic Ecker Elisabeth 08634-66794
Yoga Brügmann Gertraud 08634- 2329235
Zumba Schmid Nadine 0162-9364146

Mutter-Kind-Turnen Marchner Isabelle 08634-2516322
Gruber Fabienne

Bewegungs- und Eiblsgruber Maria 0151-70001890
Tanzwerkstatt Kainzmaier Dani 0176-21721982
Girlies Beier Janine 08634-627114

Siegl Tanja

Kegeln
Reichenspurner Franz 08634-6541
Pöpperl Reinhard 08634-5073

kegeln(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Kraftsport
Shewlakov Sergej 0173-5847655
Moser Dominik 0170-412162
Gruber Wolfgang 0177-7932301

kraftsport(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Leichtathletik
Abteilungsleiter Weiss Hans 08634-984423

Kainzmaier Marco 01754170695
Huber Thomas 08634-625763

leichtathletik(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Ski
Osl Martin 08634-2516437

ski(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Tennis
Kurz Bernhard 08634-2519154
Schuster Andrea 08634-5728

tennis(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Tischtennis
Wastlhuber Michael 08634-5370
Graser Manfred 08634-66835
Brunnhuber Martin 08634-393

tt-abt(dot)svu(at)gmx(dot)de

Volleyball Freizeit
Osl Martin 08634-2516437

volleyball(at)sv-unterneukirchen(dot)de

Personen und 
Telefonnummernliste
SV Unterneukirchen
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Arzt Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 
Tüßlinger Str. 8, ( 08634-625488 
Sprechstunden: Mo - Fr   8 - 11 Uhr,  
Mo, Mi, Do und Fr   15 - 17 Uhr;   
Di   16 - 18 Uhr 

Zahnarzt Dr. Rajinder Sanger
Zahnarzt und Kieferchirurg
Tüßlingerstraße 8, ( 0176/22936309

Heilpraktiker Anita Maier
Rathausplatz 11,( 08634-2519733 

Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13, ( 08634-624762 

Christa Kronberger 
Gasteiger Str. 1b, ( 08633-505603 

Bettina Schick-Späth  
An der Alten Post 19A,
( 08634-2518317 

Heilpraktiker für Natur- Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
heilkunde u. Psycho- Oberkaiser 3, 
therapie ( 08634-6249800 Fax -627791

eMail klaus.pittroff@web.de 

Physiotherapie Physiotherapie am Rathausplatz 
Rathausplatz 11, ( 08634-9868766 
Öffnungszeiten: 
Mo - Do   8 - 19 Uhr; Fr   8 - 13 Uhr 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting ( 08671-509-0 

Kreisklinik Burghausen ( 08677-880-0

Polizei Notruf ( 110
Polizeiinspektion Altötting, 
( 08671-96440

Notarzt, Krankenwagen Notruf ( 112
Feuerwehr Feuerwehrhaus ( 08634-5431  

Feuerwehrkommandant:
Franz Jändl, Winkl 1, ( 08634-8961 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13, 
( 08634-7588 

oder bei  Buchhandlung Naue, 
Garching, Nikolausstr. 4, 
( 08634-688115 

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8, ab 15. Febr.19 jeden
Samstag von 10 - 12 Uhr geöffnet.  
„Anlieferung von Altglas und Altmetall 
sowie von kleineren Mengen Bauschutt
und Grüngut; 
Grüngut, das auf Hängern
angeliefert wird, bitte gleich zur 
Kompostieranlage in Voglsam 1 fahren“

Kompostieranlage Voglsam 

Öffnungszeiten:
ab Sa 16.02.2019 
regelmäßig bis 23.11.2019  
Di 17 - 19 Uhr   Do 17 - 19 Uhr   
Sa 9.30 - 14 Uhr

Kompostieranlage Anlieferung nur durch 
Voglsam 1 Unterneukirchener Bürger!

Bitte Personalausweis mitbringen 
u. bei Bedarf vorzeigen.
Fremdanlieferer werden ausnahmslos
weggeschickt.

Gelbe Säcke sind beim Dorfladen, 
Mauerberger Str. 1,erhältlich.

Elektroaltgeräte- nur in ungeraden Kalenderwochen:
annahmestellen Garching, Walder Str.

Neuötting, Innstr., 
Burghausen, Klausenstr.  
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr. 
Altötting, Hans-Sachs-Str.  
Töging, Weichselstr. 

Öffnungszeiten überall gleich:  
Montag geschlossen!  
Dienstag - Freitag  
8.30 - 12 Uhr & 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft 
Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager), 
( 08634-7588

Rathaus Rathausplatz, ( 08634-9882-0
Unterneukirchen FAX ( 08634-9882-22 

eMail info@unterneukirchen.de

Bgm. Heindl ( 08634-9882-10 Fax –70 
oder  0172-8282840 

Geschäftsleiter ( 08634-9882-11 Fax –71 
Einwohnermeldeamt ( 08634-9882-13, Fax –73 
Kämmerei ( 08634-9882-15 Fax –75 
Kasse ( 08634-9882-16 Fax –76 
Steuerstelle ( 08634-9882-17 Fax –77 
Bauamt ( 08634-9882-18 Fax –78 
Bautechniker ( 08634-9882-19 Fax –79 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch  8-12 Uhr  
Donnerstag 8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag  8-12 Uhr

Bauhof Altöttinger Str. 8, ( 08634-6344

Gemeindebücherei Leiterin: Angelika Schneiderbauer 

Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag 16 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist kostenfrei.

Kindergarten Leiterin: Michaela  Grund,
St. Elisabeth ( 08634-7426 

Träger: Kath. Pfarrkirchenstiftung 

Ansprechpartner:  
Pfarrer Hermann Schächner

und Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer 
( 08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de

Grundschule Ute Ziemlich 
Schulleiterin: Pfarrer-Edhofer-Str. 8 

( 08634-7592 

Öffentliche und private
Einrichtungen

Öffnungszeiten:

Wintermonate

15. Dez. 2018

12. Jan. 2019
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Katholisches Pfarramt Pfr. Hermann Schächner
u. Friedhofsverwaltung Pfarrbüro 

( 08634-7337, Fax 08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei) 
( 08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@
bistum-passau.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag und Freitag   9 - 11 Uhr 
Donnerstag 18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad ( 08634-688266 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
( 08633-7772 

Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Peter Radam 
( 08634-66034

Evang.-luth. Pfarramt Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfr. Hans-Ulrich Thoma
Pfarrbüro ( 08671-97830
FAX 978322 
www.altoetting-evangelisch.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Montag - Mittwoch und 
Freitag 10-12 Uhr  Do 16-18 Uhr  
Pfarrstelle in Garching-Hartfeld: 
z. Zt. nicht besetzt 

Blinden– und Sehbe- Monika Spindler, Peter-Dörfler-Str. 4
hindertenbeauftragte ( 08634-688460  Fax 08634-5815 
in Unterneukirchen eMail: monika@spindlers.net

Blinden– und Sehbe- Brigitte Lindmeier, 
hindertenberaterin im Garching, Nikolausstr. 16, 
Landkreis Altötting ( 08634-5808  Fax 08634-984701 

eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de 

Wespenberater  Uwe Blatz, ( 08634-624130 
der Gemeinde eMail: ublatz@gmx.de
Unterneukirchen
Nikola Weiß
ist Imkerin und kann 
wegen eines Bienen- eMail: gkvs@h-ks.de
schwarms gerufen werden) Nikola Weiß, ( 08634-688471
oder das Landratsamt 
Altötting, ( 08671-50250

Kegelbahn Kegelbahn Raspl  ( 08634-1535  

Gebühren, Beiträge & Steuern
In der Gemeinde Unterneukirchen gelten folgende Beitrags-,
Gebühren- und Steuersätze:

1. Entwässerung
Kanalgebühren: 11,50 €/m³
Herstellungsbeitrag: 13,25 €/qm Geschossfläche

2. Wasserversorgung
Verbrauchsgebühren: 1,05 €/m³ (+ 7 % Mwst.)
Grundgebühr (je nach Zählergröße) (+ 7 % Mwst.)

36,00 € - 250,00 € pro Jahr
Herstellungsbeitrag: 13,07 €/qm Geschossfläche 
und 1 1,02€/qm Grundstücksfläche

jeweils zzgl. 7 % Mwst.

In Unterneukirchen handelt es sich um naturbelassenes Wasser,
das keiner Aufbereitung bedarf.

Wasserprobe Trinkwasser
Wasserwerte Aktuell Grenzwert
Nitratwert          mg/l 12,1 50
Härtebereich     °dH³ 14,10 = hart 
Ph-Wert            mol/m³ 7,55 6,5-9,5
Ethidimuron      yg/l 0,05 0,1

Die Untersuchungsergebnisse für Schwermetalle liegen durch-

wegs unter den zulässigen Höchstwerten bzw. sind teilweise
nicht nachweisbar.

3. Grund- und Gewerbesteuer
Hebesatz Grundsteuer A: 310 %
Hebesatz Grundsteuer B: 310 %
Hebesatz Gewerbesteuer: 320 %

4. Hundesteuer
Steuer für den ersten Hund: 130 €
Steuer für den zweiten Hund: 100 €
Steuer für jeden weiteren Hund: 150 €
Steuer für Kampfhunde: 300 €
Über mögliche Ermäßigungen (z.B. bei Jägern oder auf abge-
legenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage Auskunft.

5. Abfallgebühren
Für die Restmüllabfuhr und die Altpapierentsorgung ist der
Landkreis Altötting zuständig. Die Abfallgebühren werden von
der Gemeinde im Auftrag des Landkreises erhoben.
60 l Restmülltonne 12,15 €/Monat
80 l Restmülltonne 12,85 €/Monat
120 l Restmülltonne 14,30 €/Monat
240 l Restmülltonne 18,60 €/Monat
1.100 l Container 46,95 €/Monat
In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten. 

Sperrmüllscheck 25,00 €,  
70 l Müllsack          1,20 €.                                   T.: Gemeinde

IMPRESSUM
Herausgeber:  
Gemeinde Unterneukirchen,Rathausplatz11, 84579 Unterneukirchen, 
Tel. 08634-9882-0, Fax 08634-9882-22, eMail: info@unterneukir-
chen.de. 
Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bürgermeister Georg Heindl, wobei
die Inhalte von Anzeigen und die Vereinsmitteilungen ausgenommen
sind.  
Die Unterneukirchener Gemeindezeitung erscheint ein- bis zweimal
jährlich und wird kostenlos an alle gemeindlichen Haushalte verteilt. 
Auflage derzeit: 1.800 Stück 

Für Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung übernommen.  

Für eingesandte Fotos, Artikel, Zeichnungen etc. kann keine Haftung
übernommen werden. Mit Namen gekennzeichnete Veröffentlichun-
gen geben eine von der Redaktion unabhängige Meinung wieder. Für
den Inhalt von Anzeigen ist der jeweilige Auftraggeber der Anzeigen
verantwortlich. 

Die Gemeinde behält sich vor, eingereichte Texte zurückzuweisen, zu
kürzen und zu redigieren.

Alle Texte, Bilder und weiter hier veröffentlichten Informationen un-
terliegen dem Urheberrecht des Anbieters, soweit nicht Urheberrech-
te Dritter bestehen. In jedem Fall ist eine Vervielfältigung, Verbreitung
oder öffentliche Wiedergabe ausschließlich im Falle einer widerrufli-
chen und nicht übertragbaren Zustimmung des Anbieters gestattet.
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Anderl Annette
Mobile Fußpflege, Wellness
Fliederweg 18 
Tel. 08634-2516118

ABUS Fenster GmbH
Holz- u. Kunststofffenster
Holz-Alu-Fenster, Haustüren
Altöttinger Str. 10 
Tel. 08634-98890, Fax 988924

Aicher Josef
Fliesen
Pinsmaier 2
Tel. 08634-472, 
Fax 689405

Anwander Christine
Werbeagentur design for you
Konrad-Zuse-Str. 7 b
Tel. 08634-6272213, Fax 6272214

arcaya GmbH
Kosmetik-Unternehmen
Carl-Zeiss-Str. 4
Tel. 08634-627170, Fax 6271711
eMail info@arcaya.de

Auto Geissler 
Kfz- u. Reifenhandel, Kfz-Reparatur
Mauerberger Str. 15
Tel. 08634-6311, Fax 6351
eMail info@auto-geissler.de

Bahar Ibrahim
Fliesen legen und Silikonarbeiten
Mühlgrabenstr. 3
Handy 0151-47878651

Beier Veronika
Perlenkisterl
Bajuwarenstr. 5
Tel. 08634-626841

Bichler Johann
Landmaschinen u. Ersatzteile
(Handel u. Rep.)
Konrad-Zuse-Str. 3
Tel. 08634-1676, Fax 688720

Bieber Peter 
Gartenservice
Obergrund 1 
Handy 0176-48101051
Tel. 08634-66552,
www.garten-bieber.de

Bieber Peter    
Wellness-Massagen, Energiearbeit,
Hot-Stone-Massagen
Weiß-Ferdl-Str. 9
Tel. 08634-66552

Blatz Christine
Verkauf v. Haushaltsart. aus Kunststoff
Carl-Zeiss-Str. 10
Tel. 08634-624130

Blüml GmbH
Kfz-Handel u. Rep., Bergungs- 
u. Abschleppdienst
Hilger 1
Tel. 08634-274 

Brechels Lydia
Ferienwohnungen
Kieferinger Str. 1
Tel. 08633-5076256, Fax 5076258
eMail: info@sonne-in-gasteig.de

Brückner Herbert
Hendlbraterei
Kieferinger Str. 15

BVI BauGmbH
An-u. Verkauf von Grundbesitz
BVI GrundstücksGmbH
BVI InvestGmbH
Verw. von eigenem Vermögen, Immobilien
Carl-Benz-Str. 2

Byte6 Service für neue Medien
Carl-Zeiss-Str. 8
Tel. 08634-6241030, Fax 6241033
www.byte6.com
eMail info@byte6.com

Companies House Cardiff
EstateCity Ltd.
Immobilienvermittlung Weltweit
Akazienring 19

Czech Walter GmbH
Metallbau, Spenglerei
Unterkaiserstr. 9
Tel. 08634-66018

Czech Wolfgang
Handel mit Geräten zur 
Geflügelaufzucht, Futtermittel
Wetzberg 1, 
Tel. 08634-689477 
eMail: cczech@gmx.de

Debus TK-Service GmbH
Planung, Vertrieb u. Betrieb von 
Tel.-kommunikationssystem
Maybachstraße 1 a
Tel. 08634-624977-0 
Fax 08634-624977-199
eMail: info@debus.de

Dorfladen
Lebensmitteleinzelhandel
Mauerberger Str. 1
Tel. 08634-689606

Gasthaus Haindl Gasteig
Haindl Gudrun
Schank- u. Speisewirtschaft
Am Wirtsberg 1
Tel. 08633-1586,  Fax 508313

Gasthaus Leidmann
Schank- u. Speisewirtschaft
Bräustr. 1
Tel. 08634-8087

Gasthof Raspl
„Zur Alten Schmiede“
Schank- u. Speisewirtschaft
Hotel
Tüsslinger Str. 2
Tel. 08634-1535, Fax 5484
eMail info@raspl.de

Ebenbeck Elke
Änderungs- und Nähservice
Peter-Dörfler-Str. 22

Eder Spedition GmbH&Co.KG
Transportunternehmen
Konrad-Zuse-Str. 4
Tel. 08634-62428-0, Fax 62428-20 
eMail: info@speditioneder.de
www.speditioneder.de

Eimannsberger Josef
Fotograf
Ludwig-Ganghofer-Str. 2
Tel. 08634-7834 

Emmerl Sabine
Massage, Krankengymnastik
Rathausplatz 11
Tel. 08634-9868766

Emmerl Werner
Nachrichtentechnik GmbH
Brandstätt 2
Tel. 08634-984470

Faschingbauer Josef
Fliesenleger, Marmor und Porphyr,
Groß- / Einzelhandel
Obergünzlstr. 39 a
Tel. 08634-7723, Fax 7673

Fiebag Sabine
Feldenkrais-Pädagogin
Pfarrer-Edhofer-Str. 7

Flohr Agathe
Hand- und Fußpflege
Pfarrer-Edhofer-Str. 4a
Tel. 08634-689781

Ingrid Müller
Fotoservice  Unterneukirchen GbR.
Moos 8  
Tel. 08633-6569 
Handy: 0170/7045555

Frisch Wolfgang
Hausmeisterarbeiten
Obergünzlstr. 44 
Tel. 08633-6569 

Friseursalon „Nicole“
Nicole Neumaier
Altöttinger Str. 1
Tel. 08634-7333

Geissler Kerstin
Kerstins Blumenwerkstatt
Obergünzl 20
Tel. 08634-9865236 

Grabler Klaus Dienstleistungen
Rasenmähen, Heckenschn., 
Streicharb. div. Gartenrep.
Carl-Zeiss-Str. 3
Tel. 08634-688221, Fax 688189

Gruber Alois 
Feuerlöscher
Dashub 4
Tel. 08634-6005

JEMAKO 
Haag Swetlana
Reinigungsmittel u. Pflegefasern
Veilchenweg 5 b
Tel. 08634-986289 
Mobil 0160-5791019

Hager Adolf Elektro 
Küchen Radio/TV Photovoltaik
EGU-Servicebetrieb Postfiliale    
Kastler Str. 13 
Tel. 08634-7588, Fax 6587 
Handy  0171-2120910

Herrmann’s 
Gebäudereinigung UG
Bajuwarenstr. 6
Tel. 08634-5971

Herrmann Nikolaus
Dellentechnik (Pkw, Lkw, Bus)
Holunderweg 4
Tel. 08634-624598

Hinterberger Franz
Bauunternehm./Mietwohnungen
Ganslehen 1
Tel. 08634-5545, Fax 688122
Handy 0171-4038200 

Hoffmann Jörg
Hausmeisterservice
Motorrad-Custom-Umbauten
Hiebl 2

INES AG 
Hardware - Software - Netzwerke - 
Archivsysteme - Beratung
Konrad-Zuse-Str. 9
Tel. 08634-98840, Fax 688321

Kainzmaier Gartenbau
GmbH & Co. KG
Garten- und Landschaftsbau
Maybachstr. 12
Tel. 08634-6264270
Handy 0179-1183621

Kainzmaier Reinhard
Kfz-Handel, Werkstatt, Ersatzt. 
Berger 1  
Handy 0171-8525764
Tel. 08634-8159, 
Fax 66885
eMail info@kainzmaier.de

Kaltenecker Stefan
Da Hausl - Hausmeistertätigkeit
kleine Reparaturen, Trockenbau
Fabrikstr. 18

Kamhuber Johann 
Landmaschinen u. Ersatzteile/Rep.
Erlach 2
Tel. 08634-8145, Fax 688665

Kammhuber Moden GdbRmbH
Osl Elisabeth & Böhm Irmgard
Schneiderei
Kastler Str. 4  
Tel. 08634-364

Kargl Albert
Finanzdienstleistungen
Sedlmaierstr. 28

Kath. Dorfhelferinnen u. 
Betriebshelfer GmbH, 
Station Altötting, 
Werkstr. 16, Töging, 
Fr. Unterstraßer
Tel. 08631-602315

Kohlmeier Josef
anerkannter freischaff. Künstler 
Malerei, Zeichn., Schnitzereien
Pfarrer-Edhofer-Str. 3
Tel. 08634-5904 

Kurz Herbert
Metallbau, Spenglerei
Scheitzenham 2
Tel. 08633-488, Fax 6249

Lechner Günter
Kfz-Sachverständiger
Konrad-Zuse-Str. 11
Tel. 08634-986564, Fax 986563

Leidmann Sebastian
Brauerei u. Getränkevertrieb
Bräustr. 1
Tel. 08634-8087, Fax 8097 

Lutz Niclas
Gerüstbau
Fabrikstr. 56
Tel. 08634-3830109
Handy 0163-3618819
www.lutz-gerüstbau.de

Mauerberger Lagerhaus
Kastler Str. 14
Tel. 08634-9865736 
Fax 9865738

Mayerhofer Franz-Josef
Metallbau, Spenglerei
Vorlehen 3
Tel. 08633-6205, Fax 6314

Mayr Johannes
Allianz Vertretung
Rosenweg 1
Tel. 08634-982950, 
Fax 66295
eMail hans.mayrgv@allianz.de

Mayr Bau GmbH & Co. KG
Herstellung von Wohn- und 
Gewerbeimmobilien
Carl-Benz-Str. 4

Gewerbetreibende in
Unterneukirchen A - Z
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Mette Marion
Reitstunden und Dienstl. 
rund ums Pferd
Stummer 4

Mitterreiter Johannes
EP Mitterreiter Elektronik Handels
GmbH
Maderlehen 1
Tel. 08633-7239, Fax 7145

Möbel-Eins eK 
Hilger 2
Tel. 08634-62660, Fax 08634-626625
eMail info@moebel-eins.de

Ölbrunner Manuela
Prowin-Direktvertrieb 
(Reinigungs- und Pflegemittel)
Magnolienstr. 12

Pfandl Ludwig
Elektroinstallationsbetrieb, 
Blitzschutzanlagen, Melktechnik
Moos 12
Tel. 08633-1296, Fax 1526

Poppel Thomas
Bauunternehmen
Mauerberger Str. 8
Tel. 08634-7792, Fax 08634-689479

Postfiliale
bei Elektro Hager 
Kastler Str. 13 Tel. 08634-7588

Raiffeisenbank
Pfarrer-Edhofer-Str. 2
Tel. 08634-98860, Fax 988610

Ranzinger Michael
Lederwerkstatt 
Konrad-Zuse-Str. 7a
Tel. 08634-688155 

Rauscher Johann
Hausmeistertätigkeit
Mitterlehen 1
Tel. 08634-9868180

Ratka Planen GmbH 
Konfektion hochleistungsfähiger 
Textilien
Carl-Zeiss-Str. 11
Tel. 08634-9865700
www.ratka-planen.de

Reiser Sabrina
An- und Verkauf von Kfz
Voiter Str. 7

Reisinger Josef
Handel mit Heizöl, Diesel 
und Holzpellets
Kammerhub 1
Tel. 08633-7215, Fax 507299

Reisinger Sebastian 
Minibaggerverleih, Erdarbeiten, 
Kirmaierstr. 2, Tel. 08634-5242

Riedl Marion
Wellnessprodukte Magnetschmuck
Mitterweg 10
Tel. 08634-688136

Salzinger Alexander
Fischbraterei
Moos 11
Tel. 08633-1517 
Handy 0179-4763834 
eMail fisch_ed@gmx.de 

Schlicker
Metallbau, Schlosserei
Konrad-Zuse-Str. 2
Tel. 08634-9830-0, Fax 983029

Schmitz Mathilde
D…ESSE cosmetics
Kosmetik u. Nahrungsmittel-
ergänzungsprodukte
Tel. 08634-1766

Schneider Paul
Energievertrieb, Vermittlung von
Strom-, Gas-, Internet- u. Festnetz-
verträgen,Im-/Export von Holz und
Holzprodukten
An der Alten Post 7

Schönstetter GmbH
Bäckerei Konditorei Cafe
Carl-Benz-Str. 1 / Kastler Str. 2
Tel. 08634-7387, Fax 984317

Schönstetter Robert
Ferien auf dem Bauernhof
Fürtner 1
Tel. 08633-7161, 
Fax 508546
eMail fuertnerhof@t-online.de

Schuhbäck Jürgen
Zimmerei
Carl-Zeiss-Str. 2
Tel. 08634-627666
Handy 0160-94432815

Schwalb Sabine
Vertrieb von ökol. Waren
Mauerberger Str. 7
Tel. 08634-986393

Selmaier Franz
Top-Dell, Hagelschaden u. 
Ausbeulservice
Peter-Dörfler-Str. 16
Tel. 08634-66370

Siegert Heinz & Tamara
Wellness-Praxis, Wellness-Massagen,
Verkauf von Wellnessprodukten
Berngehen 5
Tel. 08634-66370

Sigrüner Wolfgang
Bau- u. Renovierungsarb. 
Hausmeister- u. Pflasterarb.
Mühlgrabenstr. 1
Tel. 08634-688346

Snapon Equipment GmbH
Werkstattausrüster
Konrad-Zuse-Str. 1
Tel. 08631-6220, 
Fax 622177
www.snapon-equipment.de

Sparkasse Altötting-Mühldorf
Rathausplatz 4
Tel. 08631-6110, Fax -6115209

Steinherr Thomas
Hausmeisterdienst, Gartenhelfer
Carl-Benz-Str. 10
Tel. 08671/85367; 
Handy 0160 8245897

Stelz Rainer
Fahrschule
Rathausplatz 11
Tel. 08671/85367; 
Handy 0160 8245897

Stölzl Johann
Kfz-Meisterwerkstätte
Maybachstr. 10 
Handy 0171-4629045 
Tel. 08634-6458, Fax 986980

Thaqi Maliq
Gartenpflege, Pflasterpflege
Humboldtstr. 10

Tischler Roland
Verkauf v. Gartenzäunen etc. 
Hausmeister
Mitterweg 6
Handy 0176 83259723
Fax 01805 060 334 283 02

Tupperware
Anwander
Konrad-Zuse-Str. 7b
Tel. 08634-986040, Fax 986041

TZ-Autotechnik
Kfz-Aufbereitung, 
Teilehandel & Design
Tüßlinger Str. 14, Tel. 0170-2110216

VIACTIV
Krankenkasse
Fabrikstr. 6, Tel. 08634-23201000

Wallner Inna
Zuchtbedarf für Kleintierzüchter
Carl-Zeiss-Str. 1
Tel. 08634-984246

Wallner Marco
Mietkoch
Sedlmaierstr. 22, Tel. 08634-6241206 

Wallner Rudolf 
Schreinerei
Linderer 1
Tel. 08633-7108, Fax 08633-7975

Walter Gerhard
Landesbausparkasse
Flurstr. 1
Tel. 08634-688668
Handy 0171 8002345

Weiser Katharina
Keramikketten
Schroffener Str. 17
Tel. 08634-66777

Weiss Nikola
Handel mit Stofftaschen
Karl-Valentin-Str. 11

Wiesenbauer Andreas
Groß- u. Einzelhandel 
mit Sportartikeln
Konrad-Zuse-Str. 9
Tel. 0176-12014021

Wiesenbauer Thomas
Vermittlung von Versicherungs- 
Finanz- und Anlageprodukten
Carl-Zeiss-Str. 5
Tel. 08634 - 2328780
Fax 08634 - 2328781

Wimmer Rupert
Handel und Verlegung von 
Fliesen, Platten und Mosaik
Bösl 1, Tel. 08634-66202 

Wimmer Rupert jun.
IT-Softwareentwicklung und 
Netzwerkadmin.
Bösl 1, 
Handy 0151-27030596 

Wurm Max
Fahrschule
Kastler Str. 4, 
Handy  0171-7281817
eMail info@fahrschulewurm.de
www.fahrschulewurm.de

Zaglauer Daniel
Garten- und Landschaftsbau
Carl-Benz-Str. 2

Ziehm Henrik
Bodenleger
Weiß-Ferdl-Str. 12

www.Luckys-Pullover.de
Ludwig Zugs handgestrickte 
Schafwollpullover, Maßanfert.
Harter Str. 2, Oberschroffen
Tel. 08634-66511, 
Fax 66508

Zwirglmaier Albert
Bodenlegerei-Wände-
Decken-Gewölbe
Brandhof 1
Tel. 08633-1784, Fax 507082

Sehr geehrte Damen und Herren,
lieber Bürgerinnen und Bürger

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf 
die Unterneukirchner Anbieter und Dienstleister.

Sie stärken damit die örtlichen Geschäfte 
und auch die Gemeinde Unterneukirchen!

Sie möchten auch in das Adressverzeichnis
der Gemeindezeitung aufgenommen werden

oder wünschen eine Änderung?
Bitte melden Sie sich unter:

buergermeister@unterneukirchen.de
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Arbeiterwohlfahrt Wolfgang Czech Wetzberg 1, 08634/7607 
Bauernverband Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1, 08633/7161 
Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner, Untergünzl 1, 08633/6289 
Christkönigsbläser Thomas Kamhuber, Erlach, 01708380441
CSU-Ortsverband Marianne Bichler, Feldstr. 17, 08634/984554 
Elternbeirat der Schule Veronika Beier, Bajuwarenstr. 5, 08634 / 626841 
Elternbeirat des Kindergartens Dominique Spangenberg, Flurstr. 2
Faschingsverein DEUZ Adolf Hager, Kastler Str. 13, 08634/7588 
FC-Bayern-Fan-Club Oliver Aicher, Kastler Str. 8, 08634/624752 
Ferienprogramm / Jugendreferent Albert Kamhuber, Mitterweg 3, 08634/984100 
FFW – Kommandant Franz Jändl, Winkl 1, 08634/8961 
FFW – Vorstand Konrad Mitterreiter, Maderlehen 1, 08633/5066898 
FFW – Senioren Josef Langlechner, Wagenbilchl, 08633/7267 
Frauenunion Gabriele Thiel, Liesl-Karlstadt-Str. 5, 08634/6944 
Freie Wähler Unterneukirchen Hans Mayr, Rosenweg 1, 08634/313 
Gartenbauverein Manfred Zeiler, Ludwig-Ganghofer-Str. 8, 08634/689321 
Gemeindebücherei Angelika Schneiderbauer, Feldstr. 4, 08634/66153 
Gewerbeverband Unterneukirchen-Kastl Kurt Blüml, Hilger 2, 08634/62660 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter, Fürtner 1, 08633/7161 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner, Steinberg 1, 08634/8846 
Jugend-Rotkreuz Christiane Mitterbauer, Mauerberger Str. 9, 08634/6955 
Junge Union Michael Mitterer, Straß 1, 84579 Unterneukirchen
Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Daniel Schmuck, An der Alten Post 17a, 84579 Unterneukirchen
Kath. Frauenbund Birgit Starflinger, Brandstätt 1, 84556 Kastl, 08671/5238 
Kath. Landjugend Michaela Stadler, Hollmaier 1, Tel. 08634/66322
Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner, Feldstr. 15, 08634/6541 
Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer, Berngehen 2, 08633/7772 
KSK Ronald Orthuber, Kapellweg 10, 84518 Hart a.d. Alz ,08634/627968  
MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier, Imkerweg 5, 84518 Garching ,08634/1653 
Musik- und Kulturförderverein Johann Glöckl, Peter-Rosegger-Str. 6, 08634/7488 
Musik- und Kulturförderverein Josef Steiner, 84518 Garching 
Mütterverein Frieda Kainzmaier, Brandstätt 1, 08634/8904 
MuKi-Gruppen Sylvia Goblirsch, Oestall 2, 0171 8237971.
Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela Schönstetter Fürtner 1, 08633/7161 
Ortsbäuerin Unterneukirchen Maria Reichenspurner Untergünzl 1, 08633/6289 
Pfarrgemeinderat Ursula Schenk Peter-Rosegger-Str. 4, 08634/688364 
Pferd und Kultur Gut Kathrinenhof e.V. Petra Schwarzmeier Pfarrfeldstr. 9, 84524 Neuötting 0151/51930636 
Radlerverein Gasteig Johann Ludwig Maierhof 3A, 08671/9286873 
Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Hans Mitterreiter Maderlehen 1, 08633/7239 
Schützenverein Adler Rudolf Ludwig Maierhof 3, 08671/13816 
Sportschützengesellschaft Adler Hart e.V. Werner Bauer, Rothäuslweg 3, 84508 Burgkirchen, 016090655919
Showtanzgruppe Highlife Vanessa Rohleder, Schulstr. 3, 84518 Garching/Hart
SPD Josef Eimannsberger, Kirchenweg 5, 08634/1443 
Sportverein Unterneukirchen 63 e.V. Jochen Englmeier, Kastler Str. 23, 08634/5780 
Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser, Ludwig-Ganghofer-Str. 7, 08634/1475 
Theaterstadl Unterneukirchen Claudia Langlechner, Hüttenberg 50, 84577 Tüßling, 08671/886833 
VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Peter Balzerreit-Bäcker, Peter-Dörfler-Str. 3, 08634/2517063

Vereine, Verbände
Institutionen

Falls bekannt finden sie die eMail-Adressen der Vereine im Internet:
http://www.unterneukirchen.de/freizeit-vereine-kultur/vereine-ansprechpartner.html



Unterneukirchen

4. Dorf-
weihnacht

15. und 16. Dezember 2018
von 16:00 bis 20:00 Uhr
am neuen Dorfplatz Unterneukirchen

Organisatoren:

 Kunsthandwerk und Gewerbe
 aus der Region

 Christbaumverkauf

 Ponys

 Nikolausbesuch von 17:30 - 19:00 Uhr

 Kinder-Zugkarussell

 Musikalische Untermalung
 Aufwecka-Band
 Gruppen der Musikschule
   

 - 
 

Für Speisen und Getränke
sorgen folgende Vereine:

 

 
 

Gewerbeverband


